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( Quittung .
Im Monat M a i gingen bei der Parteikasse folgende

Beitrage ei »:
Auerbach i. V , von Rebesgriin 4, —. Aschcrsleben durch den

Vertrauensmann 50 . —. Slken S0, —. Aachen d. K. Sch . 50, —.
Berlin , Beiträge der Wahlkreise : 2. jireis 550, — ( darunter
von Cinober 10, —. ) 4. Kreis ( Sud - Ost ) 543, — ( darunter
„ Jakob " ' Ueberschuß von Gersdorf 10, — , Mai - Samm
Ittitg von Arbeiterinnen und Arbeitern der Schrift
gießerei von Wöllmer 33, —. ) 5. Kr . 500, —. 6. Kr . ( Moabit )
700, — ( darunter Uebersch . der Spedition des „ Vorwärts " 100 , — ,
Slromstr . 5 1, —, 9137 Grund 1, —) . 6. Kr . ( Noseitth . Borstadt
und Gesuiidbruiinen ) 700, — ( darunter Zielbewußte der

Bcchstein ' schen Pianoforte - Fabrik , Johannisstraße , die am
1. Mai arbeiten mußten 20,30 , A. E. ®. Aclerflraße 7,30 . )
6. Kr . ( Oranienburger Vorstadt und Weddinx ) 200, —, ( darunter
Begräbnißkosten für die Umsturzvorlage 1, —. Gishoit , Maiseier
3,50 , Sieibeisen 4,10 , Ueberschuß v. Märzkranz Sp . und
W. — ,80 . ) 6. Kr . ( Schönhauser Vorstadt ) 400, —.
Berlin , div . Beiträge : P . S . 50, —. A. B. 50, —.
Arbeiter der Salomvn ' schen Lederfabrik , Treptow 25,10 .
Buchdruckerpersonal des „ Vorwärts " 247, —. Gutenberg 100, —
Bicrprozenie der rothen Schlosser bei Löwe , Martinikenfelde 8, —.
Drei Kesselklopfer und zwei andere 3,80 . Gerhardt 2,10 . M. N
5, —. Gesamnielt durch Billhardt 15, —. Former 1,60 . Möbel -
fabrik von Gkroschkus , Landsbergerstraße 25/26 46,55 . Die
rothen Buchbinder Grünstraße 5, —. K. M. 5 . —. Arbeiter und
Arbeiterinnen der Buchbinderei Babing 10, —. Vergnügte Sanges
brüdcr am Himmelfahrtstage in der Brauerei Pichelsdorf 5,40 .
Sächstscher Genosse in Moabit 20, —. Ii —n 25, —. Von Stein¬
bacher Genossen durch K. 3, —. Dr . & A. 20, —. Werkabtheilung
der Badin g' schen Buchdruckerei 25, —. Von Mitgliedern
der U. - Dr . März - April 6,45 . Vo » vier Zielbewußten
im Lokal Mannsteiustraße 3 2, —. Dr . N. 3, —. Gut¬
gesinnte Freunde , ges . b. Geburtst . der Genossen B. u. I . 3,05 .
Von einer Genossin 2, —. Zwei Metallarbeiter , die am 2. Mai
arbeiten mußten 4, —. Reichstags - Abtheilung 6,70 . Kindtause
Spandau 1,82 . F . P. 43 —,80 . Arbeiter und Arbeiterinnen
einer Celluloidwaaren - Fabrik , die am I . Mai arbeiten mußteu8,70 .
A. S. —,50 . Rothe Hochzeit 1,50 . P. E. 2, —. Boppard 3, —.
Brandenburg , 9 Bodenmacher und 1 Schneider , 7, —. Braun¬
schweig , durch M. W. 10, —. Bayreuth , Veitrag zu den Be¬
gräbnißkosten der Umsturzvorlage 10, —. Bulach , Ueberschuß der
Maifeier 9, —. Burkhardtsdorf 41,82 . Breslau , rothe Brillen -
schleifer , ges . am 1. Mai 15,75 . Bieber b. Offcnbach a. M. , vom
Wahren Jakob I, —. Cottbus , S. 10, —. Chemnitz , amerik . Aull .
bei Ugolino - Restorius 5, —. Coblenz , gesammelt aus dem Mai -
aus fing 7 . —. Cassel . Ueberschuß der Maifeier 100, —. Creseld ,
Maifeier 36 , — . Crimmitschau 200, —. Cassel , von den rothen
Sängern anläßlich der verregneten Pfingstpariie gesammelt 4,50 .
Creseld , alte Genossen 15,05 . Deutsche Schuhfabrik 100, —.
Delmenhorst , rothe Hochzeit der Maler 2, —. Düsseldorf , von
Parteigenossen 6, —. Düsseldorf , von einer stillen Genossin 5, —.
Durlach 110, —. D. v. W. Z. 2, — ( darunter ges . B. ' sche Gast -
stube 1,10 ) . Essen , durch den Vertrauensmann 75, —. Elms -
Horn 100, —. Flensburg 30, —. Frankenhausen am Kyffh .
10, —. Frankfurt a. M. , „ A fait seul ' 200, —. Forst i. L.
200 . —. Frankfurt n . M. , von den Dachdeckern , welche am
1. Mai arbeiten mußten , durch I . A. 13,30 . Fürth 100, —.
Freiwaldau , Bezirk Liegnitz , Ueberschuß der Maifeier 5, —.
Güstow , vier Genossen 1,60 . Grötzingen bei Turlach , Ueber -
schuß der Maifeier 5, — . Gera 200 , — . Görlitz , von einem
Genossen im W. — Rock 2, —. Gießen 10, —. Genthin

Feuilleton .
lNachdrua ««rtoien . I

Kerlwer Marztage .
Eine geschichtliche Erzähluug von Michel Deutsch .

83

4,20 . Hundeshübel , durch Dorsel 4,50 . Heide , ge -
sammelt auf der rothen Hochzeit d. H. bei M. 2,30 .
Heidelberg , freiwilliger Beitrag v. G. d. H. ber 10, — . Hamburg -
Rothenburgsort , Hochzeit Vierländerstr . 1,10 . Ingolstadt , Hoch der
Achtstundentag ! 20, —. Konstanz am Bodensee , von Parteigenossen
durch A. K. 100, —. Königsberg , K. M. 10 . —. Langensalza , ges .
bei der Maifeier am 4. Mai 3,20 . Luxemburg 200, —.
Leipzig , rother Holzwurm 3, —. Luckenwalde , durch den
Vertrauevsmann 100, —. München 300, —. Mülheim a. Rhein ,
im katholischen Arbeiterverein gesammelt , trotz dem Aerger des
Vorstandes 3,40 . Nieder - Cchönweide , 15 Rothköpfe , die den I . Mai
nicht feiern konnten 13,55 . Neuendorf b . Rowawes l , — . Neudamm ,
zielbewußte Genossen 4, —. Ohligs . dnrch den Vertrauensmann 30, —.
Osnabrück 25 , — . Ottendors bei Hainichen , ges . am 1. Mai
9,80 . Offenbach - Tieburg , Wahlkreis 50, — . Ottendorf - Okrilla ,
rothe Kindtaufe bei H. B. 5,40 . Offenburg i. B. , durch den
Vertrauensmann 11,50 . Oelsnitz i. V. . erspartes Porto 1,20 .
Plauen i . V. , oberer Bahnhof 2,50 . Pirna , rothe Kindtause Carola -
bad 4,50 . Raschan b. Oelsnitz i. V. , ges . auf einer Hochzeit 3,30 .
Rostock 100, —. Schalke , durch den Vertrauensmann 11,20 .
Schweinsurth , Uebersckuß der Parteikolportage 20, —. Stern -

berg i. M. V. 1,80 . St . Ludwig , I . M. —40 . Cchöncck i. V. ,
amerik . Sinkt , v. einigen Rothen 2, —. TeltowerKreis 100, — ( darunter
v. „ Wahren Jakob " 8,65 , Bolksversamml . Tempelhof 1,80 , Steinfeld ,
Schönweide 20, —. ) Vlotho i. W. 25, —. Wetzlar V. 3,30 .
Werdan , von einer Anzahl Parteigenossen 10, —. Wilmersdorf ,
Beitrag der Maifeier 50. — .

In der Quittung in Skr. 103 des „ Vorwärts " vom 10. Mai
dieses Jahres fehlte infolge eines Druckfehlers unter den Berliner
diversen Beiträgen : Trotz alledem ! 70, —.

Berlin , den 8. Juni 1895 .
Für den P a r t e i v o r st a u d.

SI. G e r i s ch , Katzbachstr . 9.

Der Prozeß Mellngc .
Ter Prozeß ist beendet . Am Sonnabend Nachmittag

wurden sämmtliche Angeklagten freigesprochen . Die

beschlagnahmten Trnckschriften tvnrdeit freigegeben . Tic

gerichtlichen Kosten wurden der Staatskasse , die Kosten der

Nebenkläger diesen auferlegt , da für alle Behauptungen der

Wahrheitsbeweis als erbracht angesehen wurde .

Tas Publikum brach bei der Verkündigung in lang an -

haltenden Jubel ans .

Taß der Prozeß niit einer Freisprechung enden mußte ,
war selbstverständlich . Auch darin ist ja von scitcn der

Regierung dem Verlangen der Oefsenilichkcit nachgegeben
worden , daß sie erklärt hat , in eine Untersuchung der

Verhältnisse des Alcxiancrklofters in Aachen , namentlich
hinsichtlich der Pflege von Nerven - und Geisteskranken ein -

treten zu wollen . Im übrigen haben sich die bctheiligten
Behörden , insbesondere die Staatsanwaltschaft , bei den

Ereignissen , die dem Prozeß vorausgingen , nicht mit Ruhm
bedeckt .

Ter Prozeß , der nun zur Freisprechung des beherzten
Mannes geführt hat , dem die Ausocckung der priesterlicheu
Gräuelthaten zu verdanken ist , wie sie in dem frommen
Alexiancrklostcr zu Aachen gegen arme Wahnsinnige und

fälschlicherweise für irrsinnig Ausgegebene begangen wurden ,
— dieser Prozeß , der von der ganzen zivilisirtcn Welt mit

Hermann Rechberg dankte dem Freunde durch einen

herzlichen Händedruck . „ Tu bist immer noch der alte gute
Junge, " sagte er scherzend , „ der dem Freunde die Prügel
zu ersparen sucht , wenn er sie auch verdient hat . "

„ Was denkst Tu von diesen Vorgängen hier in Berlin ? "

forschte Hans . „ Glaubst Tu , daß es zu blutigen Kon -

fliktcn kommt ? "

„ Wenn das Volk sie nicht hervorruft , dann führt unsere
Militärpartei sie ganz gewiß herbei, " antwortete der

Lieutenant . „ Beim geringsten Anlaß wird eingehaucn
werden . Die Soldaten sind in eine wahre Wnth versetzt
gegen das „verfluchte Bürgerpack " ! "

„ Aber das ist ja entsetzlich, " entgegnete Hans betroffen ,
„ das ist Verrath am eigenen Volke . "

Der Lieutenant zuckte die Achseln .
„ Tie Pilgram ' s sind oben ans, " meinte er , „ bis zu den

höchsten Spitzen hin , und ihre Ansichten hast Tu ja gestern
selbst vcrnonitnen . Ter König weiß nicht , was vorgeht —

die Angst vor unbekannten , schrecklichen Gefahren beherrscht ihn
und hat ihn den rücksichtslosen Drängern nachgeben lassen . Aus

Wien sind übrigens schlimme Depeschen gekommen , der

Metternich wackelt , die Wiener Studenten predigen öffent -
lich Aufruhr . Hier will man den Dingen zuvorkommen ,
sie „ im Keime ersticken " . . . "

Sie verließen die Lesehalle und wandten sich, in ernstes
Gespräch vertieft , den „ Linden " zu . In der Nähe der

Charlottcnftraße , als Hans sich eben von Rcchbcrg ver -

abschiedcle , um in Vater Wernicke ' s Wohnung zu eilen ,
stießen sie ans Ohrwurnt und Axel von Pilgram , die vom

Schlosse herkamen . Axel zog steif und fötmlich den Hut
und ging weiter , während Ohrwurm mit katzensrcnndlichcm
Gesichte auf die beiden Freunde zutrat und den Premier -
lientenant mit ungemeiner Liebenswürdigkeit , den Buch -
druckcr mit kühler Höflichkeit begrüßte .

„Alles in Ordnung , liebster Prcnner " , begann er mit süß -
lichcr Stimme — „ habe eben noch mit Herrn von Pilgram über
die Angelegenheit von gestern Abend gesprochen ! "

„ Tanke Ihnen , lieber Ohrwurm, " versetzte Hermann
trocken , „ habe durchaus keinen Anspruch auf solche Freund -
lichkeit . . . vertrete in der Regel meine Angelegenheiten
selber . .

„ So — hm . . . na ja . es war gut gemeint von einem
alten Kameraden . Die Dinge spitzen sich zu , liebster
Premier — ich habe es diesem verblendeten Volke in nieincr

Zeitung oft genug gepredigt , habe es aufs eindringlichste
gewarnt vor jeder Thorheit . . . Jetzt kommt das Straf -
gericht , unerwartet , schrecklich ! Run , leben Sie wohl —

nichts für ungut , Adien ! "

Mit einer eleganten Wendnug , die man seinem schlaffen ,
von welkem Fett umkleideten Körper nicht niehr zugetraut
hätte , eilte er Axel von Pilgram nach und schritt Arm in

Arm mit ihm weiter .

„ Auch ein Volksfrcutid , " meittte Rcchberg spöttisch .
„ Diese Wölfe im Schasspelz sind schlimmer , als die tut -

verkleideten Wölse , die man wenigstens am Balg sofort
erkennt . "

Staunen und Grauen verfolgt worden ist , hat uns gezeigt ,
daß das finstere , hexen - und ketzerverbrennende „ fromme "
Mittelalter auch in unserem „ humanen " Zeitalter
noch seine ebenso frommen , wie niederträchtigen
und barbarischen Vertreter hat .

Ein Mann ist durch Zufall in die Geheimnisse eines

frommen , krankenpflcgcnden Klosters eingeweiht worden .

Er erfährt von der widerrechtlichen Einsperrung geistig Ge -

sunder als irrsinnig ; erfährt von den Mißhandlungen ,
denen die Anstaltsinsassen durch die frommen Kloster -
brüder tviderstandslos ausgesetzt werden . Er erfährt
speziell , daß ein katholischer Geistlicher aus England
bei gesunder Vernunft als Irrsinniger behandelt und miß -

handelt wird , — was die frommen Brüder aber nicht
hitldert , von diesem Irrsinnigen die geistlichen Funktionen
des Klosters verrichten und alltäglich die „heilige Messe "
lese » zu lassen . Er befreit den Mann durch

Kltlgheit und Energie . Die Sache wirbelt Staub

ans . Er wird von der Klerisei verdächtigt , ver -

höhnt imd verketzert . Schließlich sieht er sich veranlaßt ,
um den Angriffen die Spitze zu bieten , den Fall nebst
allem , was er in der Anstalt gesehen und über sie erfahren
hat , in einer aussührlichen Broschüre wahrheitsgemäß�zu
schildern .

lliid welche grauenhaften Zustände enthüllt uns die

Schrift . Sie schildert , wie eitle Schaar roher , ungebildeter
Gesellen als „ fromme Brüder " eine Kranken - und Irren -
aiistalt nuterhaltcn , in der von ärztlicher Behandlung

der Insassen keine Rede ist , dagegen alle erdenklichen Mifl -
Handlungen , eine immer gransamer als die andere , an der

Tagesordnung sind .
Zu diesen Mißhandlungen , bei denen oft das Blnt der

zur Heilung ihrer Leiden oder zur Erholung Anwesenden
in Strömen floß , gehörten das Schlagen nüt dem Schlüffel «
bnnde , das Stoßen oder Wersen der Kranken ans den

Boden , das Treten und Stoßen mit den Füßen , das

Schleppen oder Schleifen über den Boden , das Schlagen
ins Gesicht mit den Händen u. s. w. Doch das ist alles

nichts gegen eine andere Züchtigung , die dort gehandhabt
und die nach den Schilderungen eines Bruders und ver -

jchicdcncr Kranker folgendermaßen angewandt wird :
Die Kranken , welche diese Strafe erleiden , werden zwvor

in eine Extrazelle gebracht , in welcher ein hoher Wasser -
bchältcr sich befindet . Tann werden ihnen die Kleider ans -

gezogen , und jetzt werden sie nackt ans den Boden

gelegt und an Händen und Füßen gefesselt . So ge -
knebelt , werden sie dann rücklings in den Wasser -
bchältcr gebracht , in welchem sich gatiz kaltes Wasser
befindet . Tann erfaßt ein Bruder den Unglück -
liehen Kranken , der sich absolut nicht helfen kann ,
an dctil an den Füßen bcfitldlichen Riemen und hebt die

Inße in die Höhe , damit der Kopf gut unter Wasser bleibt ,
So liegt das arme Opfer in der E r st i ck u n g s n o t h ,
bis das Wasser über seinem Munde zischt und Blasen

wirft , — ein Zeichen , daß er am Ertrinke n ist . Run -

mehr werden die Füße nach unten gedrückt , damit der Kopf
jenseits ans dem Wasser kommt . Ter Kranke kann jetzt ein

Hans Härtung und Rechberg schieden von einander ,

während Pilgram und der Redakteur in der köstlich lauen ,

lange entbehrten Mittagsonne ihre Promenade nach dem

Brandenburger Thor zu fortsetzten .
„ Ja , ja , mein junger Freund, " schwatzte der alte Abc -

mann in seiner breiten , selbstgefälligen Weise — „ es ist
nicht leicht , die öffentliche Meinung eines Volkes zu leiden
— so zu leiten , daß alles glatt und nett seinen Gang geht ,
und weder nach oben noch nach unten Anstoß erregt wird .

Atich nach nuten , verstehen Sie — denn es schlnmmcrn da

drunten Kräfte , sag ' ich Ihnen , vulkanische Kräfte , die tut -

vermnthet hervorbrechen und das schönste Werk des Friedens
zerstören können . Für meine Leser , die zumeist dem

besseren Bürgerstand angehören , niöcht ich immerhin gut

sagen , aber was unter diesem Niveau steht , das große
Heer der „kleinen Fische " so zu sagen , die Karauschen ,
Schlammpeizker und Barsche , ?)e he , all diese ruppige , rauhe
Gesellschaft ist durchaus nicht so leicht zu meistern . . . "

„ Dann werden wir ihnen niit Pulver und Blei das

große 5karauschcnmaul stopfen " , zischte Axel boshaft zwischen
den Zähnen hervor , indem er ein paar vorübergehenden
Handwcrksburschen einen giftigen Blick zuwarf .

„ Das sagen Sie so , junger Freund ! Auch ich dachte
neulich : Tu wirst dieser Gesellschaft mal gehörig den

Staar stechen , tind richtete einen Leitartikel an ihre Adresse ,
indem ich sie energisch in die Schranken wies .
Und was war die Folge ? Sie zogen mir vor
die Redaktion und warfen mir die Fenster ein , und ich
darf es nicht mehr wagen , mit ihnen offen anzubinden ,
wenn ich nicht noch schlimnieres gewärtigen jwill . "

„ Zwischen Herrn Redakteur Ohrwurm und dem könig -
lich preußischen Hofe ist denn doch noch ein gewisser Unter -



niciuö Luft schMPpcn , uud daun gchts von neuem an . Ein
Kranker hat gesagt , es hätte so mit ihm wohl eine halbe
Stunde gedauert . Zuweilen wird auch daS Wasser noch
einmal erneuert , wenn es durch das lauge Liegen etwas
von der Kälte verloren hat . Die Kranken zittern wie
Espenlaub , wenn sie den Behälter verlassen , und das
Zittern dauert noch eine geraume Zeit nachher . Mancher
Kranke , der viel Wasser verschluckt hat , kommt auch noch
an ' s Erbrechen ; einer hat versichert , er habe wohl einen
halben Eimer ausgebrochen . Welcher Nieusch könnte so
wohl ein Thier quälen ?

Aber alles das gehört in die „Irrenheilkunde " jener
Bruder hinein , die in ihrer Unwissenheit , Rohhcit uud fa -
uatisch - religiöseu Verblendung in etwa wirklich Geisteskranken
nicht Kranke , sondern „ vom Teufel Besessene " sehen ,
und da macht es ihnen in ihrer Echinderknechtsnatur wohl
teuflischen Spaß , den „ Teufel " durch Folterung der Besessenen
auszutreiben .

Das alles und vieles andere berichtet Herr M e l l a g e
in seinem Buch *}. Die Staatsanwaltschaft ordnet eine Unter¬
suchung der geschilderten Zustände an . Es wird
nichts , aber auch rein gar nichts gesunden , was zur Er -
Hebung einer Anklage gegen die frommen Klosterbrüder
führen könnte . Kein Engel ist so rein , wie die „ Oberen "
des Ordens , Geueralrektor Quirinus Bank , Rektor
Paulus Overbeck , das Faktotum Bruder Hein -
rich und die anderen „ frommen Brüder " . Auch
das Verfahren der Anstaltsärzte , die zwar für jeden
„ llrauken " ihre Tantieme bekommen , und deren Einnahmen
also um so größer sind , je mehr „ Kranke " rechtmäßig
oder unrechtmäßig sich in der „Heilanstalt " befinden , sich
aber sonst nicht weiter um die „ Heilung " ihrer „ Kranken "
bekümmern , bietet der Staatsanwaltschaft im Vornnter -

suchnngsversahren keinen Anlaß zum strafrechtlichen Ein -
schreiten .

Und wenn man sich des organisirten Spionensystems
erinnert , das es den Brüdern ermöglicht , von jeder drohenden
Revision mindestens zwei Tage vorher unterrichtet zu sein ,
so ist es ja kein Wunder , daß die untersuchende Staats -
anwaltschast nichts zu monire » fand .

Kurzum : der Spieß wurde , wie in so vielen anderen
Fällen auch , umgedreht uud Herrn M e l l a g e und einigen
Zeitnngs - Redaktenren , die über den Fall berichtet
hatten , der Prozeß wegen Verleumdung ec. gemacht .

Herr Mellage hat , durch Glück begünstigt und durch
Energie besähigt , für alle seine Behaupttmgen den Wahr -
heitsbeweis erbringen können , trotzdem der
rechcrchirende Staatsanwalt nichts Straffälliges in
der Anstalt ernntteln konnte , und er ist frei -
gesprochen worden . Was aber wäre geschehen ,
wenn ein weniger Energischer oder ein Ungeschickterer die
Sache in der Hand gehabt hätte ? Er wäre ohne Gnade
verdonnert worden — hat doch der Staatsanwalt im eben
abgeschlossenen Gerichtsverfahren auch jetzt noch eine Be -
Ltrafnng beantragt . Aber jedenfalls wäre der englische Geist -
Jiche überhaupt niemals befreit , wären die schamlosen Zustände
im Kloster Mari ab er g niemals in der Ocffentlichkeit
bekannt geworden , und die Henkersknechte von Mariaberg
gälten noch heute als „sronime , barmherzige Brüder " .

Der Prozeß ist lehrreich nach allen Seiten hin . Er
hat die Unwissenheit , Brutalität und Herzcnsrohheit eines
Theils des katholischen Klerus aufgedeckt ( welche Eigen -
schaftcn freilich , nach viefachen Erfahrungen , nicht nur im

katholischen Klerus allein vorkommen ) . Ja , Herr
Mellage erzählt in seiner allgemein lesenswerthen
Schrift , daß er die Zustände von Mariaberg den höchsten
Würdenträgern der katholischen Kirche , so dem erzbischöf -
lichen Offizial , Domherrn Dr . Kreutzwald , dem General -
vikar Dr . Klein hei dt in Köln und dem Gcncralvikar
des Paderborner Bischofsitzes , Dr . Wiggers , vorgetragen
chabe , dort aber nirgends Sympathie oder Unterstützung habe
finden können .

Der Prozeß häuft die schwersten Anklagen gegen die
staatlichen Behörden , die mit der Ueberwachung des

Hrrenwesens und der Irrenanstalten betraut sind . Er zeigt ,
Tdaß diese Aufsicht so schlapp ausgeführt wird , wenigstens
in der die Oesfentlichkcit erregenden Affäre des Klosters
Mariabcrg ist dies der Fall gewesen : daß sich eben solche
Zustände entwickeln konnte », wie sie uns ans den Zeiten

*) „ 39 Monate bei gesundem Geist als irrsinnig ein -
gekerkert " ! Preis 1 Mark .

schied " , meinte Axel verächtlich . „ Und wenn Sie es durchaus
wissen wollen , so kann ich Ihnen verrathen , daß man im

Schlosse die strengsten Maßregeln anzuwenden entschlossen ist . "
„ Thatsache ? " fragte Ohrwurm lauernd .

„ Thatsache ! " versetzte Axel . — „ Die Gräfin Truck -
Wallivitz hat es mir gesagt . Man will diese liebenswürdigen
kleinen Späße des Pöbels nicht mehr leide ». Können fünf
gegen eins wetten , daß es heut noch Hiebe setzt . "

Das war ' s nur , was Ohrwurni von seinem jungen
Freunde herausbekommenI wollte . Er wußte nun , wie er
den Inhalt seines Blattes für den nächsten Tag zurccht -
zustutzen hatte und konnte sich getrost empfehlen . Axel von
Pilgram bildete eine von Ohrwurm ' s „ Beziehungen " zu den

Hofkreisen , auf die das Organ dieses edlen Reptils nicht
wenig stolz war .

„ Also muß auch i ch energisch gegen den Pöbel schreiben " ,
chas war der Gedanke , mit dein Herr Ohrwurm sich nach
seiner Redaktionsstnbe begab .

Axel von Pilgram war froh , den aufdringlichen Menschen
los zu sein . Er hatte gerade heut das lebhaste Bedürfniß
gehabt , mit seinen Gedanken allein zu bleiben , als dieses
„ Brechpulver " , das nur seiner militärischen Vergangenheit

wildernde Umstände zu verdanken hatte , ihm in den

Weg kam .

Endlich einmal hatte ihm das Glück gelächelt . Ter arme

Schlucker war mit längerem Urlaub aus seiner schlesischen
Garnison nach Berlin gekommen , um hier einen Weg ausfindig

- zu machen , der ihn rascher als der trostlose Frontdienst in
der Welt vorwärts brächte . Sein Vater hatte sich im

Spiel ruinirt , und Axel v. Pilgram konnte sich, bei der

größten Einschränkung , kaum noch ein Jahr in seinem
Regiment halten .

Da war er auf die Gräfin Truck - Wallwitz verfallen ,
eine Hofdame der Königin , mit der er von Mnttersseite
weitlauftig verwandt war . Kurz entschlossen hatte er sie
aufgesucht , und mit ihrer Hilfe war ein kühner Plan zu

stände gekommen , der Axel irgend ein einträgliches Hofamt ,
vielleicht gar einnial die Kammerherrnwürde in Aussicht
stellte .

Axel v. Pilgram besaß alle erforderlichen Eigenschaften ,

der spanischen Inquisitoren und der Hexenverbrenmmgeu
berichtet werden , wie mau sie aber im „aufgeklärten " neuen

Deutschen Reich wirklich nicht mehr vermuthet hat , und die
uns sicherlich nicht die Achtung des Auslandes verschaffen
werden .

Ter Prozeß hat gezeigt , daß Staatsanwaltschaft und

Polizei in ihrer anitlichen Thätigkcit gegen „ fromme
Brüder " nicht immer ebenso erfolgreich sind , wie
bei ihrer Behandlung von Arbeitern , insbesondere
von s o z i a l d e m o k r a t i s ch e n Vereinen .

Ter Prozeß hat ein grelles Schlaglicht geworfen auf
den bcklagenswerth mangelhaften Znstand unseres Irren -
wesens , unserer Jrrengesetzgebnng ; hat wieder einmal gezeigt ,
wie auf das bloße Zengniß eines ixbeliebigen „ Doktors "

hin ein gesunder Mensch in das Grab des Irrenhauses
versenkt werden kann , und hat wieder einnial auf allen Seiten

der schon lange erhobenen Forderung ein lautes Echo ver -

schafft , daß Einrichtungen geschaffen werden müssen , wonach
jcde Verschickung in ein Irrenhaus nur auf das Gut -

achten einer Jury hin erfolgen kann , die aus un -

abhängigen Männern zusammengesetzt ist , welche im

bürgerlichen Leben stehen und an der ja auch
Aerzte und Juristen betheiligt sein können . Nicht jeder ,
dem vorn rein wissenschastlich - medizinischen Standpunkt
irgend ein Defekt der Tenkfnnklionen zugesprochen wird , ist
„gemeingefährlich " und bedarf des Irrenhauses und der

§wangsjacke .
Ucber diese Gcmeingefährlichkeit kann eine

» ry , an der das Laienclcment betheiligt ist , wohl
am besten entscheiden . Mißbräuchen und Nieder -

trächtigkeiten wäre damit , wenigstens wohl der Regel nach ,
das Thor verschlossen .

Und noch auf zwei andere Punkte sei hingewiesen , die

sich dem Leser der Prozcßberichte aufdrängen : Die Religion
ist nicht immer die Moral , wie von allerlei Reaktionären

so gern behauptet wird . Man kann ein sehr frommer
Klosterbruder und doch eine B e st i e in Nienschen -
gestalt sein , wie Figura zeigt . Und zweitens : Gar

häufig sind die , die von den Behörden als Misse -
thäter und Gcsetzcsverächtcr vor Gericht gestellt werden
nnd gegen die der Staatsanwalt hohe Strafen beantragt ,
rein nnd einwandsfrei vor dem weltlichen und noch öfter
vor dem moralischen Gericht .

Das wollen vor allem wir Sozialdemokraten uns

merken , die wir so oft unter der Verfolgung der Macht -
Haber leiden .

PdlitU ' che MelrevNM » .
V e r l i n , 8. Juni .

Herr von Berlepsch hat , wieder „ Lokal - Anzeigcr " er -

fahren habenfwill , vorgestern den Besuch des Herrn v. Lucanns

erhalten . Demnach scheint Herr von Berlepsch an der Er -

öffnung des Nordostsce - Kanals nicht mehr theilzunehmen .
nnd die Nachricht , daß Veränderungen in den höchsten
Neichsänttern und preußischen Ministerien bis nach Eröffnung
des Kanals aufgeschoben werden sollen unrichtig gewesen zu
sein . Noch vorgestern verkündete Professor Adolf Wagner den

gläubigen Schäflein vom evangelisch - sozialen Kongreß , daß
die Richtung Berlepsch gesiegt habe , die Richtung Stumm

unterlegen sei . Er hat sich als schlechter Prophet erwiesen .

Herr von Stumm wird noch öfters siegen , denn er charalterisirt

mehr das herrschende System in Deutschland , als sonst
irgend eine Person im Reiche . Ueber die Ursachen der

Demission Berlepsch ' verlauten ' verschiedene Gerüchte ; eines

will in derselben einen neuen Erfolg der Agrarier sehen ,
die einen unbequemen Minister nach dem anderen hinaus -
beschimpfen und hinausintrigniren , die anderen meinen , daß
das selbstherrliche Eingreifen des Kaisers in die Hand -
werkerfrage im Sinne der Zünftler die Stellung des

Handelsministers und wohl auch die des Herrn
von Bötticher zn einer unhaltbaren gemacht habe .

Wie dem auch sei, uns läßt der Rücktritt des Herrn
v. Berlepsch , an den übrigens die „Freist Ztg . " noch nicht
glauben will , ganz kühl . Wir haben an seinen Amtsantritt

nicht die Hoffnungen geknüpft , daß eine neue sozial -
politische Acra nun anbrechen werde , wir sind auch deshalb
nicht enttäuscht . Zu der Zeit , als der Kaiser in seinen
Erlassen über die Arbeiterfrage ein Programm des Arbeiter -

schntzes seststellte , wurde Herr v. Berlepsch zur Durch -
führnng dieses Programmcs in das Handelsministerium
berufen . Nach fünfjähriger Ministerthättgkeit ist mit der

um auf deni Hintertreppenwege die Hoskarriäre zu machen ,

diese eigenthümliche Karriäre , bei der es so sehr auf Ge -

schrneidigkeit und Unterwürfigkeit nach oben nnd auf
brutale Rücksichtslosigkeit nach unten ankam . Er war von

Jugend auf ein kleiner , verschlagener Heuchler gewesen , der

ganz genau wußte , wem gegenüber er seine Raubthicr -
krallen einzuziehen hatte . Er war eine jener skrupellosen
Naturen , jener kräftig nnd zäh veranlagten Menschenbeslien ,
die sich in allen Lagen und Verhältnissen durchzubeißen
wissen . Es kam dazu , daß er eine hübsche, elegante Er -

scheinung besaß , die namentlich auf Fraucnherzen Eindruck

machte . Seine erste Heldenthat in Berlin hatte darin be -

standen , daß er die Gräfin Trnck , eine alte Hofkokotte , die

längst mit der Liebe abgeschloffcn hatte , nnd unter die

Betschwestern gegangen war , in sich bis über die Ohren ver -

liebt machte . Sie hatte sich ganz zu seinem willenlosen
Werkzeug gemacht , und da sie in der muckerischen Umgebung
der Königin eine gewisse Rolle spielte , so konnte es nicht

fehlen , daß sie einmal die günstige Gelegenheit fand , um

ihren Neffen zn „lanciren " .
Daß er so arm , so kirchenmausarm sein mußte !

Hundertmal hatte Axel sich und seinen leichtsinnigen Vater

deshalb verwünscht . Das war es ja , was ihm den

geraden Zugang zu den „ Höhen " des irdischen Glückes

verschloß — er war gezwungen , auf krummen Wegen
zn wandeln . Und da schien ihm denn endlich heut das

Glück gelächelt zn haben . Er pflegte die Gräfin , wenn sie
Dienst halte , im Schlosse aufzusuchen , und so hatte es sich
heut bei Gelegenheit eines solchen Besuches gefügt , daß die

Königin gerade die Treppe herabkam , um eine Ausfahrt zu
machen . In demselben Augenblicke stürzte eine Gewehr -
Pyramide in dem vom Militär angefüllten Schloßhofe zu¬

sammen . Erschreckt fuhr die nervöse Dame zusammen nnd

begann zu wanken , und wenn nicht Axel noch

vor dem dienstthuenden Kammerherrn ihr beigesprungen
wäre , dann würde sie sicher zu Boden gestürzt sein . Sie

dankte dem jungen Offizier und fragte nach seinem Namen .

Axel aber eilte sogleich zur Gräfin , um ihr das glückliche
Ereigniß zu melden .

( Fortsetzung fAgt . )

Ausführung dieses Programmcs noch nicht begonnen
worden . Mag der abtretende Minister auch gute Absichten
nnd Vorsätze gehabt haben , mag er sich seiner Machlfülle
gefreut haben , er geht mit der Erfahrung aus seinem Amte ,

daß die deutsche Großindustrie mächtiger ist als preußische
Minister . Der Nachfolger des Herrn v. Berlepsch wird

keinerlei Hoffnungen erwecken , er selbst wird wissen , daß
seine Macht begrenzt sei , daß er ein ausführendes Organ
der Wünsche der Großbourgeoisie , nichts mehr und nichts
weniger zn sein hat .

Herr Marschall v. Bieberstein dürfte wohl auch
stündlich auf den Besuch des Herrn von Lucanus ge -

saßt sein . —

KultliSmiiiister Bosse soll , einer Zeitungsmeldnng zufolge ,
im Herbste durch Herrn Lucanus ersetzt werden . Daß Herr Bosse
amtsmüde ist , glaube » wir wohl , wir haben aber Anlaß zu zweifeln ,
daß Herr Lucanus sein Nachfolger sein wird . Der angebliche
Liberalismus des ehemaligen Hilfsarbeiters Falk ' s ist selbst -
verständlich nicht Veranlassung unserer Zweifel . Derselbe beruht
auf der Ueberzeugung , daß bei dem persönlichen Regiments in

Preußen und dem Reiche die Stellung des Herrn Lucanus eine
viel einflußreichere und bedeutungsvollere ist als die irgend eines

Ressortministers oder Staatssekretärs . —

Rcichstagö - Nachwahle » . Die Ncichstags - Ersatzwahl
im Wahlkreise M e s e r i tz - B o in st ist auf den 5. Juli
anberaumt .

Gegen den bisherigen Vertreter , Landrath v. Gerlach -
Parsow ( kons , und Bund der Landwirthe ) , dessen Mandat

für ungiltig erklärt wurde , kandidirt Geheimer Banrath
Benoit - Charlottenburg ( lib . ) , Kaufmann Lötz ( Sozial -
demokrat ) und als Kandidat der Richtung Ahlwardt Herr
Karl Paasch , der in einer Zuschrift an ein hiesiges Blatt

bestreitet , daß er entmündigt sei.
Die Reichstagswahl in K o l b e r g - K ö s l i n ist auf den

18 . Juni anberaunit worden . Ter Stettiner „ Volksbote "
bemerkt dazu :

„ Die Wahl entbehrt von vornherein der gesetzlichen ( Billigkeit ,
da der Wahlterniin mindestens vier Wochen vorher bekannt ge¬
macht werden muß . Die Sozialdemokraten werden die Waat
unter allen Umständen aiisechten , ganz gleichgiltig , wer gewählt
wird . Das geht denn doch nicht , daß die Behörden die Frist
von der Ausschreibung der Wahl bis zum Stattfinden derselben ,
in welcher Zeit nur allein eine ungehinderte Agitation entfaltet
werden kann , beliebig verkürzen . Solche Verstöße gegen die

gesetzliche Vorschrift werden wir unter keinen Umständen . ruhig
passiren lassen . "

Sollten die Wählerlisten nicht seit dem 21 . Mai aus «

gelegt sein , so muß die Wahl für ungiltig erklärt werden ,

waren sie aber am 21 . Mai ausgelegt , dann durfte von

diesem Tage an die Wahlagitation in keiner Weise behindert
werden .

In Dessau verlautet das Gerücht , daß Kommerzien «
rath Richard Rösicke , der Vertreter des 1. anhaltischen
Wahlkreises , demnächst sein Reichstags - Mandat niederlegen
werde . Bekanntlich siegte der Bierkönig erst in der Stich -
wähl über den sozialdemokratischen Kandidaten . —

Politischer Mißbrauch der durch Volks - : c.

Zählungen ermittelten Daten wird in einer Zuschrift
an die „Voss . Ztg . " gerügt . Es heißt da :

Tie Bedenken der zn zählenden Personen gegen eine even -
tuelle anderweitige Berwerthung der in den Volks - und Berufs -
zähluugslisten gemachten Persoualaugaben ( Name , Äeburts -
jähr , Stand , Religion , Staatsangehörigkeit u. f. w. ) als

zu bloßen Zählungszwecken sind nicht so ganz ohne Be -

rechtignng . Aus der Verhandlung des internationalen

statistischen Instituts zu Wien im Oktober 1891 ergiebt sich , daß
eine Anzahl europäischer Staaten die gegenseitige Verpflichtung

eingegangen ist , sich aus grnnd des Zählungsmaterials der lehren

Volkszählung die genauen Angaben über alle diejenigen Persoue »
abschristlich initzutheilen , die im beireffenden Zähluugsstaate
nicht siaatsangehörig gezählt worden sind . Durch Austausch dieser
den Zählpapiere » entnommenen Personalangabcn sind die bezüg -
lichen Staaten in den Besitz von absolut genauen Verzeichnissen
ihrer in den anderen Staaten lebenden Unterthanen gelangt ;
welchen speziellen Zweck nun diese an dem Austausch betheiligten
Staaten hierbei versolgen , ist unaufgeklärt geblieben . Es fliegt
aber doch sehr nahe , daß man dabei a » eine zuverlässigere
polizeiliche Ueberwachung der betreffenden Personen
in denjenigen Ländern , wo sie nicht staatsangehörig sind ,
gedacht hat . Die Wahrscheinlichkeit liegt doch sehr nahe , daß

z. B. unter den im Deutschen Reich gezählten 17 107

russischen Staatsangehörigen sich auch eine Anzahl von
N i h i l i st e n befunden habe , von deren Aufenthalt
im Deutschen Reich die kaiserlich russische Regierung
Kenntniß erhielt durch die Uebersendung der Abschriften der

Zählkarten , ein sehr willkommenes Malerial zur Vervollständigung

K» H null WisstiiM .
Die Goethegesellschaft hat am Sonnabend in Weimar eine

zahlreich besuchte Versammlung abgehalten , in der Ruland den

Jahresbericht erstattete . Sodann hielt Friedrich Spielhagen
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über epische
Tichtknnst und Goethe . Professor Suphan machte Mittheilung
von der Auffindung des für Annette Tschönkopf bestimmten

Büchleins mit gedichteten Erzählungen Goethe ' s aus der Zeit
seines Leipziger Aufenthalts . Der Neubau des Goethe - Archivs
wird im nächsten Jahre vollendet werden .

Der Maler Wilhelm von Liudenschmit , Professor an
der hiesigen Akademie , ist am Sonnabend Mitlag in München
gestorben .

Anffiudiilig » nibekannter Gase . Aus London wird be «

richtet : Immer überraschender lauten die Nachrichten von der

Atisfitidung neuer Gase in verschiedene » Mineralien . Norman

Lockyer untersuchte außer dem Cleveit , dessen Behandlung mit

verdünnter Schwefelsäure zur Auffindung des mit Argon ver -

b « » denen Helium führte , achtzehn verschiedene Mineralien ,
darunter das dem Cleveit verwandte Uraninit . Bei Erhitzung
derselbe » im leeren Raum gelang es ihm , daraus Gase abzu -

scheiden , die in der spektroskopischen Untersuchung etwa 60 der

irdischen Chemie noch ganz unbekannte Linien lieferten .
Das merkwürdigste hierbei ist , daß acht von diesen
Linien übereinstimmend sind mit den unbekannten Linien

im Spektrum der weißen Sterne des Orion , andere

mit Linien des Soinienspcktrnms , die bisher nur in diesem ge-

sunden worden sind . Die gelbe Linie des Helium ist im

Spektruni aller dieser Gasgemische vorhanden ; ebenso eine ans -

fällige Linie im ultravioletten Theile des Spektrum ? . Rcmisay
untersuchte auch die i » Meteoriten eiiigeschlosseiie » Gase und

fand darin Argan und Helium , was um so auffallender ist , als

Argon in der Sonnen aimosphäre bisher nicht entdeckt werden
konnte . Ramfay scdließt einen Brief an Berthelot mil den
Worten : „ Ich habe bisher das Helium in den meiste » Mineralien
der seltenen Erden gesunden , die ich untersuchte , und halte es
für sehr merkwürdig , daß man diese Euideckuiig nicht viel srüber
schon gemacht dat . " Die Dichte des Helium hat Ramsay in »

zwischen auf 3,88 ( Wasserstoff — 1 gefetzt ) bestimmt .



der Personalakten . Eine derartige Ausnutzung der in den Zähl -
papieren gemachten Jndividualangaben von fremden Slaals -
ang chörigen ist aber wohl nirgends von der ausführenden Be -
hörde� vorgesehen oder gar gewünscht worden . Gegen eine
gegenseitige Mitlheilnng der bloße » Anzahl der Ausländer au
andere Staaten läßt sich wohl nicht Einwand erheben , wohl aber
muß gegen eine abschristliche Mitlheilnng der genauen Jndividual -
angaben jeder mit Namen bezeichneten Person entschieden Ver -
Währung eingelegt werden .

Wir sind der Ansicht , daß die Regierung im Interesse
der Zählung verpflichtet wäre , sofern sie eine solche Wer -
werthung der in den Zählungspapieren enthaltenen An -
gaben nicht bezweckt , dies öffentlich von autoritativer Seite
zu erklären , ebenso wie sie erklärt hat , die Angaben nicht

n Steuer - und ähnlichen Zwecken zu benutzen . Andernfalls
önute sie sich nicht wundern , wenn bei der Zählung die be -

theiligten Ausländer ihre Verhältnisse nach Möglichkeit ver -
schleiern . —

Zum Umsturz in der „ Krenz - Zeituiig " . Prof . Dr . Kro -
patscheck bittet de » „ Ncichsbotcn " um Aufnahme folgender Er -
klärung : „ Verschiedene Blätter haben in diesen Tagen berichtet ,
daß ich am 1. Juli mein Verhältniß zur „ N. Pr . ( Kreuz - ) Ztg . "
kündigen werde . Dies Verhältniß ist seit dem 4. Juni bereits
gelöst . "

Herr v. Hammerstein bleibt und Dr . Kropatscheck und andere
Nedakteure müssen gehen . So schickt es sich für das Blatt , das
mit Gott für König und Vaterland kämpft , das Religion , Orb -
nimg und Sitte gegen den Umsturz zu schützen als seine spezielle
Ausgabe betrachtet . Die „ Kreuz - Zeitung " ist nun vollständig
würdig , das vornehmste Organ der deulsch - konservativen Partei
zu sei ». Hoffentlich nimmt die Partei eine vollständige Reinigung
vor , in dem sie auch alle anderen aus ihren Reihe » weist , die sich
noch nicht an Unterschlagungen und Diebstählen betheiligt haben .

Uns wird mitgelheilt , daß Herr Echweinhagen , genannt
Schivennhagen , nach Abbüßung seiner Strafe wieder in seine
Stellung bei der nun gesäuberten „ Krcuz - Zeitung " eintreten soll .
Wäre diese Nachricht uns nicht von sonst wohlinformirter Seite
zugekommen , so würden wir dieselbe aus Furcht , von Herrn
Schweinhagen verklagt zu werden , nicht veröffentlichen . —

Das Pvlizcidrkrct des Bezirksamts in Neustadt
an der Haardt gegen den Parteitag der Freisinnigen
Volkspartei , von den , wir in der gestrigen Nummer berichteten ,
ist _ durch die Regierung zu Speyer aufgehoben worden .
Bei der bekannten Handhabung des famosen bayerischen
Vereins - und Versammlungsrechtes gegen Arbeiter ist man
nicht so schnell mit der Nemedur bei der Hand . Da muß
man bis an das oberste Verwaltnngsgericht appelliren ,
kann im Landtage den Fall erörtern , es bleibt doch bei
den weisen Entscheidungen der Unterbchörden . Freisinnige
Bougeois mit ihren Damen , die sich amnsircn wollen , ver -
dienen aber auch andere Rücksichten , wie ganz gewöhnliche
Arbeiterinnen , die 14 Stunden Tag für Tag arbeiten und
dabei noch daran denken , sich zum Zwecke der Verbesserung
ihrer Lage zu organisiren . —

- . Die Sanitätsvcrhältnisse in der bayerischen Armee .
Gestern berichteten wir über epidemische Erkrankungen unter den
Soldaten in Neu - Ulm und Passan . Nun können wir leider
ähnliches aus Erlangen melden . Beim dortigen Regiment sind
40 Mann plötzlich erkrankt . Nach dem „ Fränk . Kourier " dürfte
das schlechte Kommisbrot an der Maffcnerkrankung die Schuld
tragen . —

Sozialdemokratische n » d anarchistische Nekruten .
Dem Hauptorgan der schwäbischen Demokratie , dem „ Be-
obachter " geht ans einem reinen Zcntrumswahlkreis der
Wortlaut eines weiteren Erlasfes zur Anskundschaftung der
politischen Gesinnung der Rekruten z», der in » wesentlichen
mit dem bereits veröffentlichten übereinstimmt . Es heißt
in demselben :

Geheim .
Schnltheißenamt

wird bemistragt , in ganz vertraulicher Weise zu er -
heben und zu berichte », ob unter den zur heutigen Aushebung
für den Militärdienst kommenden Mannschaften solche sich befinden ,
von welchen nach ihrer Haltung als zweifellos erwiesen
a zunehmen ist , daß sie der Sozialdemokratie
angehören .

� Unter diesen sind diejenigen besonders hervorzuheben , welche
eine gewisse Führer rolle innerhalb der sozialdemo -
kratischen Partei einnehmen oder als besonders ziel -
bewußte Vertreter der sozialdemokratischen Lehren be¬
kannt sind .

Außerdem sind diejenigen Mannschaften zu bezeichnen , welche
als Anarchisten gelten und zwar auch solche ,
welche nur als passive Anhänger der an -
archistischen Partei bekannt sind .

den . . . Mai 139ö ,
K. Oberamt .

U. Bei den heurigen Nekruten ist die oben gestellte Frage
durchaus zu verneinen .

Hochachtungsvoll
. . . . . . . .. den . . . Mai 1895 .

� Schultheißenamt .
Der ' „ Beobachter " glaubt , durch die Veröffentlichung

auch dieses Erlasses den Beiveis erbracht zu haben , daß
diese „ schwarzen Listen " durchs ganze Land gehen und daß
es nicht im Belieben oder in der Sozialistenfurcht eines
einzelnen Oberamtnianns gelegen ist , wenn diese Fahndungs¬
listen an die Schultheißenämter selbst in vollständig
ländlichen Gemeinden erlassen werden , i it
denen noch niemals eine sozialdemokra -
tische Stimme abgegeben worden ist . '

Wie unsere Leser wissen , handelt es sich hierbei um
eine für säm mtliche Bundesstaaten augeordnete Maßregel . —

Als Berhöhuuug des Amtsgeheimnisses bezeichnet in
einem Leitartikel der nationalliberale „ Schwöb . Merkur " die
Veröffentlichung geheimer Aktenstücke in der sozialdemokratischen
Presse und nennt als treibende Kraft die beftimmte Absicht , die
bestehenden S t a a t s ei n. ri ch tun g en zu verhöhnen .
Wie vom „ Merkur " nicht anders zu erwarten ist , jammert der -
selbe ganz trostlos , daß kein Zweifel mehr sei , daß diese mehr
und mehr sich häufenden Geheimakken - Veröffentlichungen nur
erklärlich sind durch die Annahme weitverzweigter Beziehungen
der Sozialdemokratie unter dem niederen Personal des Beamten -
thnms und das gäbe allerdings zu sehr ernstem Nachdenken
darüber Anlaß , wie weit die Uli l er w ü b l u n g der be -
stehenden Ordnung bereits gediehen ist . Am Schlüsse
des Artikels wird wie gewöhnlich nach der Polizei gerusen und
das Bedauern ausgedrückt , daß die Konservaiiven ihren Zusatz -
antrag zu 8 <*53 a des R. - St . - G. - B. , welchen sie in der Koni -
Mission der Umsturzvorlage gestellt , wieder zurückgezogen haben .

Der Petroleumriug scheint sich noch immer fester zu
schließen . Einem Telegramme zufolge haben die Amerikaniswe
Standard Oil Compagnie und die Schottische Mineralöl -
Kompagnie , die bisher dem Ring nicht augehörte , eine Preis -
Vereinbarung auf zwei Jahre abgeschlossen . Demnach wird die
Preistreiberei bis z »ni Winter flott fortgesetzt werden . Die
„ Rheinische Ztg . " bemerkt hierzu : „ Die Seele des Ringes ist
aber weder Rockeseller noch Rothschild , sondern die russische Re -

gicruug , der die Hauptquellcn im Kaukasus gehören . Es fragt

sich nun , was die deutsche Relchsregiming dagegen thun wird .

Hier ist der . Moment , für den kleinen Mann zu sorgen , indem

handelspolitisch auf Rußland eingeivirlt wird . " Dies thut man

wohl einmal den Agrariern zu liebe , aber nicht im Interesse der
armen Näherinnen , für die jeder Pfennig Ervöhung des

Petroleumpreises starke Herabsetzung der Lebenshaltung be-
deutet ! —

Der österreichische Walilrcform - Zluöschnst ist eifrig be -

müht , selbst das elende Machwerk seines Subkoniitee ' s noch zu
verschlechtern , obgleich der Baker des Wechsetbalgs , der konscr -
vative Graf Hohenwart , selbst zugab , daß die Schöpfung des

Subkomitee ' s keine Partei befriedige . Das hervorragendste leistete
der Vertreter der „ liberalen " Partei . Graf Küenburg . Er forderte
eine Garantie gegen das Eindringe » radikaler Elemente ins

Abgeordnetenhaus und enipfahl als solche , daß den bisher Wahl -

berechtigten ein Plural - Wahlrecht neben den Wählern der neuen
Kurie eingeräumt werde .

Weiter kann man wohl nicht gehen , um die Wahlreform
lächerlich zu machen . —

Tie Lage der Staatsarbeitcr ist der beste Maßstab
für das sozialpolitische Verständniß der Regierungen . Nach
dieser Richtung ist der u n g a r i s ch e u Regierung das

allerschlechteste Zeugniß alisznstellen . Der Ausbruch eines

großen Streikes der Postbcdiensteteu in Budapest berechtigt
zu diesem scharfen Urthcile . Der Muth und die Solidarität

dieser Beamten muß jedermann imponiren , was freilich
nicht hindern wird , daß unsere sich für Herrn Stephan
begeisternde Presse Steine ans die Bndapester Briefträger
werfen wird . Näheres über den Streik fmden unsere Leser
nnter Gewerkschaftliches . —

Die Wahl der „ Zuchthänsser " Garibaldi VoSco ,
De Felice und Dr . Varbato ins italienische Parla -
ment habe » leider deren Entlassung aus den Zuchthäusern , in die

sie zur Verbüßung der von den Militärgerichte » verhängten üarbari -

scheu Strafen geschickt wurden , nicht zur Folge . Nach den Bestim -
muiigen der italienische » Gesetze sind die drei Genossen nicht mehr
wählbar , wozu bei Garibaldi Bosco hinzukommt , daß er das
Alter für das passive Wahlrecht noch nicht erreicht hat . Die
Kammer wird die Wahlen für ungiltig erklären . Wahrscheinlich
werden die Verurtheilleii aber wieder kandidirt und wieder ge -
wählt werden , und zwar so lange , bis der Druck der öffentlichen
Meinung so stark sein wird , daß sie ans den Zuchthäusern ent -

lassen werden müssen . —

Stambulow . Wie die „ Kölnische Zeitung " ans Svsia
meldet , hat der Untersuchungsausschuß seine Arbeite » beendet ,
ohne Stambulow vernommen zu haben . Es heißt , der Ausschuß
beantrage in seinem Bericht an die Sobranje , Anklage gegen
Stambulow wegen Verletzung der Verfassung und

wegen Mißbrauches von Staatsgeldern zu er -
heben . —

Zun armenische » Frage . Das „Reuter ' sche Bureau " er -

fährt aus guter Quelle , daß die Zlntwort der Pforte auf das

Resormprojekt betreffend Armenien nicht unbedingt alle gemachten
Vorschläge ablehne , sondern vielmehr eine Verallgemeinerung
aller für nothivendig erachteten Refonneil befürworte . Es ist
kaum zweifelhaft , daß die Pforte auch weiterhin jeden Vorschlag
einer Kontrolle der Mächte Europas über die Verwaltung irgend
eines Theiles des türkischen Reiches als ungerechtsertigl zurück -
iveiscn wird . Die Antwort der Pforte ist in einer Weise ab -

gefaßt , die darauf berechnet ist , eine weitere Erörterung der
strittigen Frage » zu veranlassen und so weitere Maßregeln hint -
anzuhalten . _

Peu ' JctuorTmrfifeu .
Ans Negensburg meldet die „ Miinchener Post " : „ Am

5. Juni wurde beim 11. Infanterie - Regiment gründliche Haus .
suchung gehalten nach etwa vorhandene » sozialdemokratischen
Schriften . Den Anstoß hierzu gab ein aufgefundenes Stück Zeitung ,
das den Antrag Kanitz behandelte und als Einwickelpapier in die

Kaserne kom . Die Suche wurde mit fürchterlicher Gründlichkeit
betrieben , kein Mann , selbst die Musiker und Bediente » nicht , wurde »
davon verschont . Gefunden wurde — wie gewöhnlich nichts .
Wenn die hohe bayerische Militärbehörde in allen anderen

Dingen nur bald so strenge kontroltiren und visitiren möchte ,
da » » könnten Massenerkrankungeii , wie sie zur Zeit in München ,
Ulm und Passau zu verzeichnen sind , wohl verhütet werden . "

Personalien ans der Partei . Dem Parteigeuoffen
G r r l l e n b e r g e r ist , wie die „ Leipziger Volkszeitung " mit -
theilte , vom Arzt anempfohlen worden , für längere Zeit alles
anhaltende Sprechen zu vermeideil .

Ans Holland . Bei den Wahlen zu den Provinzial -
st a a t e » wurde im Kreis H e e r c n v e e n der Sozialdemokrat
van Zi n deren Bakker gewählt . Der Sozialdemokrat
van den Z >v a a g kam zur Stichwahl , wurde aber nicht ge -
wählt .

Todteuliste der Partei . I » Lahr ist der als treuer
Parteigenosse geschätzte Gastwirlh Karl M ü l l e r l e i l e aus
dem Leben geschieden . In Wiescheid der Parteigenosse
Peter Hüßchen .

Polizeilich , Gerichtliches zc .
— Dos Reichsgericht hat die Sievisiou verworfen , die der

Redakteur Joachim Kluß in K i e l gegen das Urtheil des dor -
ligen Laudgerichls eingelegt hatte , wonach er wegen Beleidigung
von höhere » Mariue - Ossiziereu eine Gesäugnißstrase verbüßen muß .

— Wegen Beleidigung der Vorgesetzten der bei den Winter -
Übungen der Garnison in Kassel betheiligt gewesenen Truppen
wurde der Redakteur des „ Volksblatts für Hessen ", I o h » ,
vom Schöffengericht zu 100 M. Geldstrafe oder 10 Tage » Haft
verurlheill , während der Amisanwalt 6 Wochen Gefängniß be -
antragt hatte . Ter Berurtheilte will zur Entscheidung der Frage ,
ob die scharfe Kritik einer militärischen Einrichtung schon eine
Beleidigung der dem Kritiker völlig unbekannten Anordnern
enthält , das Urlheil bis zur letzten Instanz verfechte ».

— Sächsisches . Jn Dresden - Slriese » bezeichnete
der Resercut S i » d e r m a » n es in einer Versammlung als
entschuldbar , wenn jemand durch bittere Roth sich zu einem Ver -
gehen verleiten lasse . Der überwachende Polizeibcamte entzog
ihm deshalb das Wort ; selbst die Beantwortung eines
Fragezcttels gestattete man dem Genossen nicht . Die
Frage , ob ihm denn für sein Leben lang das
Wort entzogen sei , blieb unbeantwortet . In der Debatte wurde
dem Genossen Pgötz , als er darauf hinwies , daß man schließ -
lich auch ohne Umsturzvorlage die „ Anpreisung " von Ver -
brechen bestrafen würde , von dem überwachenden Beamten , der
in diesen Worren eine Kritik seiner Amtsthäligkeit erblickte , eben -
falls das Wort entzogen . Diesem Redner wurde aber später die
Betheiligung an der Beantwortung der Fragezettel gestattet .
Diese ungleiche Behandlung erregte bei den Anwesenden Ver -
wuudernng . Als im weiteren der überwachende Beamte den Vor -
sitzenden aufforderte , die Debatte nicht in der ihm nicht richtig
erscheinenden Art weitergehen zu lassen , erlaubte sich der Vor -
sitzende zu bemerken , daß bis dahin weder Ordnung noch An -
stand verletzt worden wären , noch sonst etwas vorgekommen sei ,
was den Beamten zum Einschreiten veranlassen konnte . Diese
im höstichste » Tone gesprochenen Worte waren in der sehr ruhig
verlaufeneii Versammlung die letzten , da nach denselben die Ver -
sammlung für aufgelvst erklärt wurde . Ob die Amtsführung
des überwachenden Beamten selbst nach dem sächsischen „ Juwel "
von Versammlungsrecht die richtige war . darüber wird man sich
durch Beschwerde Gewißheit zu verschaffen suchen .

Soztole ZUeberffölzk .
Die sogenannte englische Geschäftszeit hat , wie die

„ Franksnrter Zeitung " hört , die Frankfurter Eisenbahn -
Direktion in ihren Bureaus in Sachsenhausen eingesührtz

Bisher wurde von 3 llbr morgens bis ' AI Uhr mittags iniO

nachmittags von 3 —�7 Uhr gearbeitet . Jetzt ist , während de »

Sommermonate , die Geschäftszeit versuchsweise auf die Zeit vo?.
8 Uhr früh bis nachmittags 3 Uhr verlegt . Die Einrichtung .
die sich unseres Erachtens weiiigsteus für große Städte überall

empfiehlt , ist im Interesse der Beamten geschehen , die meist weit

von Sachsenhausen entfernt wohnen . Daß die englische Geschäfts -

zeit auch im Winter von Nutzen wäre , giebt die „ Frankfurtc ,

Zeitung " richtig a » , indem sie bemerkt , daß dann die Beamten

nicht bei Licht zu arbeiten brauchten und so ihre Augen mehr

schonten , ferner daß der Staat an Heiz - und Leuchtmalerial
spare » würde .

Das Gesammtvermöge « der römisch - katholische » Kirche
in Oesterreich beträgt , wie wir der österreichische » Parteipresse
entnehmen , nach den neuesten Steuerausweisen rund LSöV - Mill .
Guide » ; dabei ist aber zu berücksichtigen , daß der Grundbesitz
mit 122 Millionen Gulden nur zu höchstens 28 pCt . des wirk -

lichen Werthes angegeben worden ist , also viel zu niedrig ein -

geschätzt wurde . Böhmen hat mit 46�/2 Millionen Gulden das

größte Kircheuvermögen , dann folgt Niederösterreich mit fast

! K>/s Millionen Gulden , ltatholische Kirchen und Kapellen . hat
Oesterreich 10 834 , davon sind 372S in Böhmen , 1507 in Tirol
und 1134 in Niederöslerreich . Man sieht , die römisch - katholische
Kirche ist trotz der gewaltigen finanziellen Aderlässe , die an ihr
im Lause der Jahrhunderte auch in Oesterreich von de » politischen
Gewalthabern vorgenommen wurden , immer noch reich genug ,
und sie häuft fortgesetzt Schatz auf Schatz dazu , während sie den

Gläubigen Armnlh und Bedürjnißlosigkeit predigt .

Landwirthschaftlicher Unterricht in der Bolksschnle
wird in — Frankreich erlheilt . In Teutschland nehmen
die Geschichten des alten Testaments und ähnliche alt -

ehrwürdige Lehrstoffe zu viel Zeit in Anspruch , als daß
für so irdische Gegemvartsdinge wie die Laudwirlhschaft
noch etivas übrig bliebe . Freilich haben wir ja landwirthschaft -
liche Lehranstalten mancherlei Art ; da mögen die Bauer » ihre
Kinder hinschicken , wenn sie wünschen , daß diese sich eine bessere
Berufsbildung erwerben — denken die Männer der Stcgierung .
Ob die Bauer » das Geld dazu haben , den kostspieligen Ausenthalt
ihrer Söhne auf entfernten Schulen zu bestreiten , danach
wird nicht gefragt . So bleiben denn die landwirth -
schaftlichen Fachkenntnisse für die Masse der kleinen
Bancril und Landarbeiter saure Trauben . Da ist uns die

fraiizösische Siepnblik wieder um einige gute Pferdelängen
voraus . In Frankreich werde » in den Volksschulen schon ge -
diegene naturwissenschaftliche Kenntnisse , als die nothivendige
Grundlage landwirthschasllicher Fachbildung , gelehrt . Die Grund -

lehren der Physik , Chemie , Geologie und Physiologie finden eine
Stätte im Ilnlerricht und werde » verwendet zu Aufklärungen
über Anbau , Düngung , Bodenarten . Pflanzenkuilde , Thier -
pflege u. s. w. Zugleich ist mit der Schule ein Schulgarten ver -

bunden , wo die Kinder unter Anleitung des für den landwirth -
schaftlichen Unterricht besonders ansgebildelen Lehrers praktische
Versuche und Bercchniliigen auf dem Gebiets des Obst - und
Ackerbaues anstellen . Durch Gesetz voni 16. Januar 1890 sind
für Lehrer , die sich besondere Verdienste um den landivirthschast -
lichen Unterricht erwerben , Geldprämien ausgesetzt worden .

Ucber den Fortschritt der Frauenstimmrechts - Be -

strebniigen in Amerika oricntirt die „ Korrespondenz für die

Frauenbewegung " durch folgende Angaben : Mit einer Stimmen -
mehrheil von 80 gegen 31 hat die Versammlung des Staates
N e w - I o r k die Bill über das Frauenstimmrecht der Abstim -
mung des Volkes überwiesen ; in Kalifornien hat die Bill beide
Kammern beschäftigt , um dami mit der Unterschrift des Gouver -
ncurs der Entjcheidung des Volkes unterbreitet zu werden . Gleiches
gilt vom Staate Nevada , auch der Staat Utah wird voraus -

sichtlich die Frage der Befreiung der Frau durch das Volk ent -

scheiden lassen . In Maine hat das Unterhaus den Frauen mit
starker Majorität das Stimmrecht in der Gemeinde zugesprochrn .
Wo , wie in Nova Scotia , das Gesetz nicht durchging , war
die Minorität sehr erniuthigend , ebenso in Massach üsetrs
und N e w - H a m p s h i r e. In anderen Staaten , wie in
Connecticut und Arizona , schwebt die Eutscheidimg
noch . Seit Beginn der Bewegung ist die Frage noch nie an

so viele gesetzgebende Körperschaften herangetrete », »vie diesen
Winter .

Getvevltstftc > Mid « es .
An die Arbeiterinnen Berlins !

Während die Frauen und Mädchen in der Industrie als

gefügiges Ausbeutungsobjekt von dem Unteriiehmerthnin benutzt
werden , versagt man ihnen immer noch das Recht sich mit den
Milarbeiteriniien und den Arbeitern i » der Weise zu organisiren ,
daß durch geschlossenes Borgehen eine Befferuilg der wirlhschaft -
liehe » Lage erreicht werden könnte . So bestimmt es das Vereins -
gesetz von „ Recht ? wegen " . Aber »och iveit schlimniere
Wirkungen werden durch die Auslegung dieses Bereinsgesetzes
durch die Gerichte hervorgerufen . Durch Vernrtheilungen der

agitirenden Genossinnen versucht man die Agitation unter den
Arbeiterinnen gänzlich lahm zu legen .

Hiergegen z» protestiren ist unser aller Pflicht .
Vor allem aber müsse » die Frauen sich mit der bestehenden

reaktionären Gesetzgebung vertraut machen , und gegen diese ,
sowie die beliebte Auslegung derselben gegenüber den Arbeite -
rinnen energisch protestiren .

Den Frane » werden Rechte nur dann eingeräumt werden ,
wenn sie dieselben selbst fordern und in einer Weise fordern , daß
auf die Dauer eine Vorenthaltnng dieser Siechte nicht möglich ist .

Um nun aufs neue Belehrung über diese Gesetzgebung unter
die Frauen zu tragen und gegen diese de » heutigen Verhält -
nissen hohnsprechende » Zustünde zu protestiren , finden am Montag ,
de » 10. d. M. , abends 8Vs Uhr , zwei Volksversammlungen statt , und
zwar 1. in der Bvckbranerci . wo Genosse B e b e l über : „ Die
Stellung der Frau im bürgerlichen Recht " , die
zweite in der Norddeutschen Brauerei , Chausseestraße , wo Ge -
nosse Auer über : „ Das Vereinsrecht der Frauen "
referiren werden .

Keine Arbeiterin Berlins sollte in diesen
Versa ni ml nnge » fehlen !

Bedenkt Arbeiterinnen , daß diejenige , die theilnahmslos bei -
seite steht , dazu beiträgt , daß die Frauen und Mädchen des ar -
beitenden Volkes noch fernerhin in völliger Rcchllösigkeit ver -
harren müssen !

Der zahlreiche Besuch dieser Versammlungen wird beweisen ,
daß die Frauen das Joch der Klassengesetzgebung von sich ab -
schütteln wollen .

Nicht Muthlosigkeit und Gleichgiltigkeit , sondern nur un -
unterbrochenes Kämpfe » und Ringen kann uns zum Ziele führen !

Achtung , Schneider und Schneiderinnen aller Branchen !
Die nächste öffentliche Versammlung tagt am Monlag , den
10. . Juni , abends S>/s Uhr , im Luisenstädtischen Konzerthaus ,
Alte Jakobstraße 37. Genossin Frau Emma Ihrer referirt über
„Rechtschutz für Arbeiterinnen " . Die zur Gewerkschastskommission
gewählten Delegirten erstatten Bericht über ihre Thätigkeit . Als -
dann finden die Neuwahlen von Delegirten statt . Er ist Pflicht
der Kollegen und Kolleginnen in dieser Versaimnluiig zahlreich
zu erscheinen . Um Verwechselungen zu vermeiden , mache » wir
nochmals darauf aufmerksam , daß die von unserer Seite cinzu -



tetiifciiben öffentlichen Versammlungen stets von dem Ver -
Dcauensmann . Kollegen I . Timm , mitunterzeichnet werden .
Die Agitationökoni Mission der Schneider und

Schneiderinnen Berlins .
I . A. : I . T i m m , Vertrauensmann .

Achtung ! Maurer ! Kollegen , wie ein großer Theil von
Euch schon im „ Vorwärts " , sowie in den Euch zugänglichen Ge -
werlschaftsblättern gelesen hat , sind in verschiedenen deutschen
Orten unsere Arbeitsbrüder mit dem Unternehmerthum in Lohn -
Streitigkeiten gerathen . Verschiedene Streiks sind ausgebrochen .
welche im allgemeinen sehr günstig stehen . Kollegen ! Wie Ihr
wohl wißt , gehören zur Gewinnung dieser Streiks die
Pekuniäre und hauptsächlich die moralische Unterstützung aller
deutschen Kollegen , d. h. auch wir haben dafür zu sorgen , sollen
unsere streikenden Kollegen siegreich aus dem Kampfe hervor -
gehen , daß denselben die uöthige Unterstützung nicht ermangelt .
Wir fühlen uns daher veranlaßt , Sammellisten zu diesem Zwecke
herauszugeben , welche bei nachfolgenden Hilfskassirern der
hiesigen Filiale des Zenlralverbandes deutscher Maurer ,
sowie in de » Versammlungen obigen Vereins , zu welchen

jeder Maurer Zutritt hat , ausgegeben werden : H. Panser .
Gothenstr . 47 , Westen ; F. Thiede , Quitzowstrv 139 , für
Moabit ; W. Berkhahn , Schwedterstr . 235 , für Norden ;
M. Echterbecker , Rüdersdorserstraße 35 , für Osten ;
O. Braun , Eisenbahnstr . 31 , sür Südosten ; A. M o n t a g ,
Reichenbergerstr . 167 , für Zentrum ; H. F i s ch e r . Goltzstr . 16,
für Schöneberg .

Kollegen ! Auch ist es vor allen Dingen nöthig , daß nach
allen Orten , wo sich die Kollegen in Differenzen mit dem Unter -
nehmerthum befinden , der Zuzug streng fernzuhalten ist und das
sind augenblicklich folgende Orte :

Ellrich , Dresden , Flensburg , Leipzig ,
Münster , Wilster , Langen Vielau und O l d e n -
Durg i. Gr .

Wich macheu wir darauf aufmerksam , daß am Sonntag , den
16, Juni , vormittags 11 Uhr , eine Versammlung des Zentral -
Verbandes im Lokale des Herrn Vrochnow , Sebastianstraße 39 ,
stattfindet , in welcher ein Situationsbericht über die angenblick -
lichen Streiks gegeben wird , zu welcher hiermit alle hiesigen
Kollegen eingeladen sind . I . A. : G n st a v H e m p e l . Bevoll -
mächtigter .

Leipziger Maurerstreik . Die Bauunternehmer haben in
der bürgerlichen Presse Leipzigs eine Erklärung veröffentlicht ,
worin sie , um die von ihnen beabsichtigte Schließung aller Bau -
platze in den Augen des Publikums zu rechtfertigen , das Vor -

Sehen
der Maurer „ brüsk " und „frivol " nennen . In einem

lugblatt ist nun die Agitationskommission der Maurer Leipzigs
den Unternehmern gebührend entgegen getreten . Gegenüber der
Meinung , daß die Forderung von 45 Pf , Stundenloh » zu hoch
' sei , wird in dem Flugblatt gesagt : „ Es muß berücksichtigt werden ,
daß die Maurer nicht nur Saisonarbeiter , sondern während

Oer eigentlichen Bauperiode von den Witterungsverhältnissen ab -
chängig sind und ihnen hierdurch so mancher Arbeitstag verloren
geht . So feierten nach einer im Jahre 1890 aufgenommenen
umfangreichen Statistik über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
der Maurer Deutschlands die Leipziger Maurer im Durchschnitt
61 Tage . Das durchschnittliche Jahreseinkommen betrug da -
mals , also bei einem wirklich gezahlten Lohn von 45 Pf . pro
Stunde 926,59 M. oder 2,53 M. pro Tag . Bis zur gegen -
wärtigen Arbeitseinstellung stand der höchste Lohn aber
lhatsächlich nur auf 33 Pf . pro Stunde , Infolge dessen
ist auch das Jahreseinkonimen eines hierorts beschäftigten
Maurers auf 769 bis höchstens 759 M, zurückgegangen ,
Sehr erzürnt sind die Arbeitgeber über die plötzliche Arbeits -
«instellung . Als aber entgegen den früher getroffenen Ab -
machungen die Baumeister den Lohn einseitig willkürlich herab -
setzten , waren alle Bitten um Abstellung des Worlbruchs ver -
geblich . Es hieß da einfach : „ Von heute ab giebt cs nur noch
so und so viel Lohn , wer nicht dafür arbeiten will , der kann
gehen . " Hieraus ist wohl zu ersehen , daß auch das plötzliche
Einstellen der Arbeit vollauf gerechtfertigt ist, " — Ferner
verweist das Flugblatt darauf , daß die Unternehmer auf
grund eines Beschlusses des Llrbeitgeber - Bundes die
sogenannten Tagelohnsarbciten auf Grundlage des 45 - Pf . -
Stundenlohnes berechnen , indem die Mitglieder des Bundes
ehren Bauherrn bei Vermeidung einer Konventionalstrafe
unter 55 Pf . pro Maurer und Stunde nicht anrechnen dürfen ,
den Maurern aber fast ausnahmslos als Höchstlohn 38 Pf .
auszahlten . Hierdurch ist nachgewiesen , daß die Leipziger Bau¬
unternehmer bisher das bauende Publikum sowohl , wie die
öffentliche Meinung getäuscht haben .

Stach einer Wolff ' schen Depesche haben die Ausständigen
gestern in einer Versammlung beschlossen , im Ausstand zu ver -
harren , etwaige Vermitteluugsvorschläge der Gemeindebehörden
aber nicht zurückzuweisen .

Die auswärtigen Maurer werden um strengste Vermeidung
des Zuzugs ersucht ,

In Halle sind nun die Böttcher der Häd icke ' schen
Werkstatt wegen Verweigerung der geforderten Lohnerhöhung in
den Ausstand getreten . Die Differenzeu , die wegen der Eni -
lassung von drei organisirten Arbeitern in der Fr eyberg ' schen
Brauerei entstanden waren , sind durch einen Vergleich beigelegt .

Zur Branerbewegung in München . Der Münchener
Brauervercin richtete an sämmtliche dortige Brauereien das
Gesuch , nach abgelaufenem Sudjahr keinen Arbeiter zu entlassen ,
sondern bei Mangel an Arbeit die Leute abwechselungsweise nach
dem Dienstalter 19 bis 14 Tage zu beurlauben . Zu dieser An -
regung . die den Unternehmern in einem wohlbegründeten Zirkular
unterbreitet wurde , hat sich mit Ausnahnie der St . Anna -
Brauerei bis jetzt noch nicht ein einziger Betrieb geäußert . Das
allein — meint die „ Münchener Post " — dürfte die Arbeiter -
sreundlichkeit der Brauereibesitzer und Direktoren genügend
charakterisiren .

Zum Porzellanarbeiter » Streik bei Thiels ch in
Altwasser theill das Fachorgan „ Die Ameise " mit , daß auch
jetzt , in der neunten Woche des Zlusstandes , außer zwei bereits
früher ermähnten Personen keine Streikbrecher ein -
getroffen seien . Da der Fabrikant Tbielsch den Anforderungen
seiner Kunden mit Hilfe anderer Fabriken gerecht zu werden
versuche , habe der Vorstand des Porzellanarbciter - Verbandes be-
schloffen , über Fabriken , die Geschirr für Thielsch in Altwasser
während des Streiks liefern , die Sperre zu verhängen in der
Weise , daß solche Verbandsmitglieder , die in solchen Fabriken
Arbeit nehmen , oder solche , die dort in Arbeit stehen , aus grund
des Statuts vom Verbände ausgeschlossen werden .

I » Osterlvieck dauert , wie die „Sonntagszeitung " meldet ,
der Streik der L e d e r a r b e i t e r sc. bei der Firma Knabe
fort . Ein günstiges Zeichen ist , daß Herr Knabe bei einer Ver -
Handlung mit dem Vorstand des Lederarbeiter - Verbandes zwar
alle Forderungen der Ausständigen bewilligen , aber betreffs der

Wiedereinstellung der Arbeiter nur mit jedem einzelnen verhandeln
wollte . Hoffentlich giebt er auch hierin bald nach . Bemerkt sei
noch , daß Gerüchte über augebliche Ausschreitungen der Aus -

ständigen kolportirt werden . Die Gerüchte sind vollständig erlogen .

Ter Tachdecker - Streik in Mainz soll nach der „ Frank¬
furter Zeitung " beendet sein . Den Gehilfen wäre Erhöhung des

Lohnes bewilligt worden . Bestätigung der Nachricht ist abzu -
warten .

Tie bayerische „ Redefreiheit " . Bei dem heute in Fürth

stattfindenden Gewerkschaftsfest sollte Redakteur S e g i tz
die Festrede halten . Die Polizei erklärte jedoch einem Mitglied
des Festkomitee ' s , daß auf die Festrede verzichtet werden müsse ,

audenifalls ein Verbot des Festes zu erwarten sei , da eine Aus -

Weisung der Frauen und Minderjährigen , wenn sie einmal im

Festplatz anwesend sind , schwer durchzuführen wäre . Auch Toaste

Verantwortlicher Redakteur : I . Dierl (

und Ansprachen jeder Art unterliegen dem Verbot ? Gründe :
Segitz ist in Fürth Führer der Sozialdemokraten , hervorragender
Agitator ; Toaste seien nur bestimmt , die Festrede zu ersetzen zc,
Als Grillenberger im vorigen Jahre beim Gewerkschafls -
fest in München die Festrede hielt , begnügte sich die Polizei mit
dem Gebot , daß — der Frauen und Minderjährigen wegen —

politische Gegenstände nicht berührt würden .

Die Schuhmacher von St . Galle » in der Schweiz ersuchen
wegen schwebender Differenzen um Vermeidung des Zuzugs .

Zur Lohnbewegung der Budapester Postbedieusteten
theilt die „ Nepszava " ( „ Volksstimme " ) mit , daß die Deputation
der Postbediensteten vom Staatssekretär Peter Heim , der an dem
Elend dieser Beamten die Schuld trage , empfangen und ohne
jede Antwort entlassen worden sei . Noch an demselben Tage
aber kam die Antwort in Gestalt einer Verfügung , wonach die
Wortführer der Postbedieusteten zur Strafe von Budapest nach
anderen Orlen Ungarns versetzt werden . Die „ Nepszava " be-
merkt zu diesem Schurkenstreiche : „ Die Sozialdemokratie hat
sich bis jetzt in die Angelegenheit der Postangestcllten
nicht gemengt , weil sie ihnen nicht schaden wollte ,
sie wollte dem Minister nicht die billige Ausrede zur
Verfügung stellen , als könne er die Forderungen des -
halb nicht bewilligen , weil die Briefträger Sozial -
demokraten sind . Jetzt aber halten wir cs sür unsere Pflicht ,
weil wir allein es sind , denen die Sache nahe geht , offen den

Postangestellten zu sagen , was sie zu thun haben . Wenn sie
etwas erreichen wollen , müssen sie sich selbst helfen . Um sich
aber selbst helfen zu können , bedarf es jener Vorbedingungen .
die die lose Masse zu einer Macht gestalten und das ist die

Organisation . Ein Streik in diesem Augenblick wäre ganz
aussichtslos und darum rathen wir den Postangestelllen
davon ab . Wir wissen es , daß wir einem Theile der

Angestellten mit diesem Rath keinen Gefallen erweisen ,
aber wir wissen auch , daß es dem Minister nicht recht
sein wird , daß ivir vor einem Streik warnen . Gerade dieser
Umstand ist es aber , der uns zu diesem Rath veranlaßt . — Das

Vorgefallene beweist , daß man die Postangestellten zum Streik
treiben will , um sie noch tiefer drücken zu können . Was wir den

Postangestellten rathen , das ist : sie mögen sich organi -
siren zu einem Verein aller im Post - und

Telegraphen wesen beschäftigten Arbeiter .
Dann werden sie eine Macht bilden . So lange sie das nicht
thun , bleiben sie Sklaven , deren Leben abhängt von der Willkür
jener Menschen , die alles sür sich , aber nichts sür ihr Mit -

menschen übrig haben . "
Die Warnung vor dem Streik ist von den Postocamten aber

nicht beherzigt worden . Ter überwiegende Theil von ihnen stellte
in Gemeinschaft mit vielen Telegrnphenbcdknstelen den Dienst
ein . Am rechten Donau - Ufer wurden gestern ( Sonnabend ) gar
keine Briefe ausgetragen , am linken nur theilweise . Die Strei -
kenden begaben sich in eine Ortschaft außerhalb des Budapest «
Polizeiratzons , wo sie ihr Standquartier einrichteten . Eine Wolff ' sche
TepescheschätzldieZahlderAusständigcnauf I209 . Angeblich wurden
viel « Postbedicnstele auf dem Wege zu ihren Aemtern von den
Streikenden insultirt . Der Kutscher und der Briefträger eines
Ambulanzwagens sollen mißhandelt und die Uebergabedoknmente
sollen zerrissen worden sein . Bemerkt sei noch , daß es nach einer
am Freitag abgehaltenen Versammlung der Postbediensteten
zwischen diesen und der Polizei auf der Straße zu einem Zu -
sammenstoße gekommen ist , wobei mehrere Personen verwundet
und verschiedene Verhaftungen vorgenommen wurden . Alles

zeigt die durch die üble Behandlung von oben angcfliflete außer -
ordentliche Erbitterung der Postbedieustelen .

Für die Inhaber von Ansschankstätteu der süddeutschen
Branereigesellschast C Kiny n. Co . ist eine Entscheidung
des Kammergerichts von Interesse , welche am 6. Juni gefällt
wurde . Es handelte sich um die Revision des Schnnkwirths
Werner , eines solchen Schaukställeuinhnbers , den das Schöffengericht
von der Anschuldigung , ohne Genehmigung und ohne die erforder -
liche Anzeige das Schankgewerbe ausgeübt zu haben , freigesprochen ,
die Strafkammer aber zu einer Geldstrafe von 69 M. verurtheilt
hatte . Werner hatte in der Meinung , auf grund des mit der Brauerei

geschlossenen Vertrages nur deren Stellvertreter zu sei », die ihm
zur Last gelegten Unterlassungen begangen . Die Strafkammer
war wie der Staatsanwalt der Ansicht , daß der Verlrag mit der
Brauerei nicht die Annahme rechtfertige , W. sei lediglich der
Stellvertreter derselben gewesen ; Beklagter sei vielmehr als selbst -
ständiger Gewerbetreibender zu betrachten . Nach tem fraglichen
Vertrage bezahlte die Brauerei die Lokalmiethe , während Werner sür

Heizung undBeleuchtung zu sorgen hatte . W. war ferner verpflichtet ,
sämmtliches , zum Ausschank gelangendes Bier von der Brauerei

zu entnehmen , welche ihrerseits auch die Gewerbesteuer zahlte .
Das Vier sollte auf jeden Fall Eigenlhuin der Brauerei bleiben
und W. über den Erlös nicht frei verfügen dürfen . Dagegen
war es W. vertraglich gestattet , Selterwasser , Wein und

Speisen auf eigene Rechnung in den Verkauf zu
bringen , jedoch hatte sich die Brauerei eine Art

von Kontrollrecht vorbehalten , in der Bedingung , daß
die erwähnten Gelränke und Speisen unter allen Umständen billig
und in guter Qualität abzugeben seien . — Die Slievision des

Beklagten , die in seiner Vertretung Rechtsanwalt Schöps ein -

gelegt hatte , wurde verworfen . Auch das Kammergericht
war der Meinung , daß Werner selbständiger Gewerbetreibender

sei , und nicht etwa als Stellvertreter der Brauerei angesehen
werden könnte .

Daß die RegiernngSverordnmig für den Regierungsbezirk
Potsdani , die am 26 . Mai 1839 erlassen wurde und nach welcher
Gastwirthe während des Gottesdienstes keine Gäste bewirthen
dürfen , nicht mehr in Geltung sei , wurde vom Gastwirth Schulz
und seinem juristischen Beistand , Dr . Schöps , in der lltevision

behauptet , die gegen die Verurtheilung des Schulz wegen Ver -

stoßes gegen die genannte Verordnung beim Kammergericht ein -

gelegt worden war . Schulz , welcher in Friedrichsberg eine Gast -

wirthschaft betreibt , hatte nämlich eines Sonntags um 19>/s Uhr Gäste
in seinem Lokal bewirthet , und soll dadurch die ihm auferlegte
Geldstrafe verwirkt haben . Rechtsanwalt Echöps machte geltend ,
in der Verurtheilung liege ein Verstoß gegen {j 1 der Gewerbe -

Ordnung . Besonders betont wurde vom Revisionskläger , daß
sich die Polizei jahrelang nicht um jene Verordnung gekümmert
und daß keiner seiner Kollegen wegen Nichtbeachtung derselben zur
Slechenschaft gezogen sei , ja daß man ihm nach dem fraglichen Sonn -

tage nicht wieder kontrollirt habe , ob er sich etwa der betreffen -
den Uebertretung schuldig mache . — Das Kammergericht ver -
warf die stievision . Die Verurtheilung sei zurcchl erjolgt , denn
die Verordnung vom Mai 1839 sei nicht ausdrücklich ausgehoben
worden , und einer ausdrücklichen Aushebung derselben würde es

bedürfen , um sie außer kraft zu setzen .

Di « Blutthat im Cafö „ Polonia " , welche derzeit Auf¬
sehen erregte , gelangte gestern vor der ersten Strafkammer des

Landgerichts I zur Erörterung . Die Anklage richtete sich gegen
den 22jährigen Bäckergesellen Wilhelm T a n n e r t aus einem

Dorfe in der Nähe von Görlitz und die unverehelichte Anna
Beuther , die Inhaberin des genannten Cafes . Ersterer war
des Diebstahls und der Körperverletzung in einer das Leben ge -
fährdeuden Weise und mittels eines Messers , die Bcuther war
der Kuppelei beschuldigt . Ten Vorsitz führte Land -

gerichtsdirektor Leonhard , die Anklage vertrat Staatsanwalt

Egert , die Verlhcidigung führte Rechtsanwalt Liebling .
Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht darauf ,
daß Dinge erörtert werden müßten . wodurch die gute

Sitte gefährdet werde , die Verhandlung unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit zu führen . Der Gerichtshof entsprach diesem An -

trage . Tannerl hat sich im Februar ds . Js . in Dresden aus -

smil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing i

gehalten . In einem Tanzlokale hat er einem anderen Bäcker «

gesellen , welcher zehn EinHundertmarkscheine bei sich trug , dieses
Geld gestohlen . Nachdem er schon in Dresden in kürzester Zeit
die Hälfte des Geldes verpraßt hatte , begab er sich am 19. Febr .

nach Berlin , trieb sich hier in verschiedenen Vergnügungslokalen
umher und gab besonders für Sekt und Rothwein das Geld weiter

aus . Am 29. Februar abends kam er in das Cafe Polonia ,

Zimmerstr . 73. Hier bestellte er wiederholt Sekt , die Flasche zu
15 M. und Nothwein , die Flasche zu 7,59 M. Zuerst be -

theiligtcn sich nur zwei Kellnerinnen , später auch die Wirthin
an dem Gelage . Es wm- den im ganzen 19 Flaschen Sekt ,
2 Flaschen Rothwein und andere Getränke verzehrt , wofür
Tanncrt mit Trinkgeld etiva 299 M. zu zahlen halte . Nachdem
die Bezahlung erfolgt war , wurde die Zecherei in Gemeinschaft
der Frau Beuther und der Kellnerin Becker noch bis 4 Uhr morgens

fortgesetzt . Da hatteTannert uoch 5 Flaschen Sekt mit 75M . zu bezahlen
und bemerkte nun , daß sein Geld nicht mehr ausreichte .
Er ging erst einige Male im Zimmer ans und ab , trank

hastig aus einer Seklflasche , erfaßte dann eine andere leere

Sektflasche am Halse , schwenkte sie einige Male und schlug
plötzlich mit derselben der Beuther auf den Kopf , so daß diese

sofort blutüberströmt zu Boden stürzte . Sie raffte sich aber
wieder auf und lies nach der Küche , aus deren Fenster sie laut

um Hilfe rief . In demselben Augenblicke ergriff Tannert ein

auf einem Tisch liegendes Messer , stürzte sich auf die Kellnerin Becker ,

warf sie zu Boden und stach mit dem Messer so heftig auf
sie ein , daß dieses zur Hälfte abbrach . Ganz in der Nähe der

Hauptschlagader des Halses wurde dem Mädchen eine 3 Zenti -
meter lange , bis auf die Knochenhaut reichende Wunde bei -

gebracht . Trotz ihrer schweren Verletzung vermochte die Becker

noch zur Küche zu laufen . Sie sprang zum Fenster hinaus und

lief , stark blutend , nach der anderen Seite des Hofes , wo sie
bewußtlos zusammenbrach . Tanncrt wurde von den zur Hilfe
eilenden Personen festgenommen , die Kellnerin aber nach der

Unfallstation gebracht , wo sie nach 23 Tagen als geheilt entlassen
wurde . Frau Bcuther hat durch den ihr zugefügten Schlag
eine lange Wunde über den Augenbrauen und eine starke Schwellung
des linken Augenlides erlitten . — Staatsanwalt E g e r dielt es

für zweifellos , daß die Angeklagte B e u t h e r ihr Lokal nur
dem Zwecke widme , leichtsinnige und unreife junge Leute durch
einen unsittlichen Verkehr der Kellnerinnen mir den Gästen an -

zulocken und unter diesem Anreize in unerhörter Weise aus -

zuplündern . Er beantragte gegen Tanne rt fünf Jahre
G e f ä n g n i ß , gegen die Beuther sechs Monate Ge -

sä n g ni ß. — Rechtsanwalt Liebling beantragte dagegen die

Freisprechung der Beulher , da andere Fälle ähnlicher Art in

ihrem Lokale nicht vorgekommen seien und in diesem Falle nicht
erwiesen sei , daß sie Unsittlichkeilen der Kellnerinnen gesehen und

geduldet habe . Dazu komme , daß die Zeugen sich über ihre
Geschäftsführung in günstigem Sinne ausgesprochen haben . - >
Der Gerichtshof sprach Frau B e u t h e r frei und verurtheille
Tannert zu vier Jahren Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverlust .

Das Schöffengericht Osnabrück verurtheilte am 23. Mai
den Genossen Schräder aus Braunschweig wegen Beleidigung
eines Obermeisters zu 2 Monaten Gefängniß . Schräder hatte in

öffentlicher Versammlung in seinem Referat die Zustände einer

hiesigen Fabrik kritisirt und unter anderem gesagr : Der Ober -

meister gehe in Räume , wohin zu gehen ihn doch wohl die

Sittlichkeit verbieten solle , indem er sich auf den Frauenabort
begeben und dort eine Arbeiterin an den Haaren heruntergeholt
habe . Schräder hatte , um den Wahrheitsbeweis zu erbringen ,
19 Zeugen zu laden beantragt , welchem Antrag jedoch nicht

stattgegeben wurde ; nur eine Zeugin von den zehn wurde geladen .
Diese sagte aus : daß der Obermeister auf den Frauenabort ge -
kommen sei und sie dort geschlagen habe . Weitere Beweisauf -
nähme wurde abgelehnt . Das Gericht fand in der Handlungs -
weise des Obermeisters nichts Ungebührliches . Vielmehr habe der

Angeklagte einen ehrenwcrlhen Mann schwer beleidigt und dessen
Autorität untergraben wollen . Eine Geldstrafe sei nicht an «

gebracht , diese würde aus Kassen bezahlt , darum sei der An »

geklagte zu der exemplarischen Strafe von zwei Monaten zu ver -

urtheilen . Auch eine nette Illustration zur Erhaltung von

llieligion , Sitte und Ordnung . Gegen das Urtheil ist Berufung

eingelegt . Am gleichen Tage wurde der Genosse Hoppenjans zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt , auch er sollte durch Aeuherungen
den Obermeister beleidigt haben . I » der Begründung des Ur »

lheils verfuhr das Gericht wie oben geschildert .

Klasseunnterschicde auch bei der — Wanzeuplage .

Folgende Wanzengeschichte wird aus Herford ( Westfalen ) gemeldet .
Weil er Wanzen in seinen Möbeln hatte , war einem Arbeiter

die Nebergabe der von ihm gemietheten Wohnung vom Vermiether

verweigert worden . Der Arbeiter klagte und erstritt auch vor
dem Schöffengericht ein obsiegendes Erkenntniß . In seinen
Urtheilsgründen führte das Gericht , nach einem Bericht des

„ Herforder Anzeigers für Stadt und Land " u. a. folgendes aus :

„ Daß im vorliegenden Falle aus dem Vorhandensein von Wanzen
in den Möbeln des Klägers eine Beschädigung der Substanz der

Miethswohnung zu befürchten wär ? , ist von dem Beklagten in
keiner Weise dargethan oder unter Beweis gestellt , kann aber

ohne weiteres umsoweniger angenommen werden , als es sich um
eine Arbeiterwohnüng handelt . Der Rücktritt des Beklagten von
dem Mictbsverlrage ist somit nicht gerechtfertigt . " Interessant
in dieser Urtheilsbcgrüudung ist . daß das Vorhandensein von

Wanzen in einer Arbeiterwohnung weniger bedenklich sein soll
als etwa in Kommerzienraths - Wohnungen . Die Wanzen machen
zwischen einem Kommerzienrath und einem Arbeiter Zlnsercs
Wissens keinen Unterschied .

Zu unserem Bericht über den Streik bei Eckel und

Glienicke tragen wir noch nach , daß das Gericht den Angekagten
Heinbdt von der Anklage der Uebertretung des Z 153 Gewerbe -

Ordnung freisprach , indem es in Uebereinstimniung mit den

Ausführungen des Vertheidigers , Rechtsanwalt H e i n e m a n n

die beiden wichtigen Grundsätze aufstellte , daß der 8 l53 nicht

Anwendung findet , wenn ein allgemeiner Streik deshalb ausgebrochen

ist , weil einem einzelnen Arbeiter Lohnabzüge gemacht werden ,
nnd daß ferner ebenso von Slrafbarkeit keine Rede sein kann .
wenn die Lohnabzüge die Vergangenheil und nicht die Zukunft
betreffen . _

Wolff ' s Telegraphen - Bnrea » .
Bad Gastei » , 8. Juni . Heute wurde die Leiche des seit

dem vorigen Jahre vermißten Fedor Levi in verwestem Zustande
aufgefunden .

London , 8. Juni . Die „ Times " melden aus Hongkong :
Die Japaner haben ihr Hauptquartier in Taipehfu aufge -
schlagen . Der Verlust auf japanischer Seite bei dem jüngsten
Gefecht betrug nur 8 Mann . Durch die Plünderungen der Chinesen
wurde Eigenthum im Werths von mehreren Millionen Dollars

zerstört . Der Dampfer , auf den die Forts feuerten , war der

Dampfer „ Arthur " , welcher den Präsidenten der Aufrührer .
Tang , an Bord hatte . Durch das Feuer der Forts wurden
7 Mann gctödtet und 17 verwundet . Durch das Feuer des

deutschen Kanonenboots „ Iltis " , welches die Schüsse der Forts
erwiderte , wurden 13 Personen getödtel .

. Konstantinopel , 8. Juni . In der vergangenen Nacht liefen
3 Marinesoldaten durch die Straßen Pera ' s und riefen : „ Wo
sind die Giaurs , daß wir sie umbringen können ? " Der Neffe
des gewesenen Finanzministers Aiop - Pascha wurde durch einen
Messerstich schwer verletzt , eine andere Person erhielt heftige
Schläge ins Gesicht .

Konftantinopel , 8. Juni . In Tarsus sind vom 3. Juni
bis 5. Juni 26 Personen an der Cholera erkrankt , 15 Personen
gestorben .

Berlin , l - Yv, Beuthftraße 2. Hierzu drei Beilagen .



1. Beilage zum „ Bomärts " Berliner Volksblatt
Sonntag , den 9 . Juni 1895 . IZ . Jahrg .Ur . 13A .

Ans einer Katholischen Irren -
Anstalt .

Aachen . 7. J » m 1895 .
Siebenter Tag der Verhandlung . Vor dem Gerichtsgebäude

hat auch heute , schon lange vor Beginn der Sitzung , ein nach
Tausenden zählendes Publikum Posto gefaßt , das die Angeklagte » ,
Vertheidiger und den Kaplan Forbes mit stürmischen Hoch - und
Hnrrahrufen begrüßt . Der Andrang nach dem Zuhörerraum ist
heule förmlich lebensgefährlich . Gegen 4 Uhr nachmittags er -
öffnet der Präsident , Landgerichlsrath Tahmen , wiederum die
Sitzung mit folgenden Worten : Ich habe eine Bitte auszusprechen .
Wir wolle » diese Verhandlung sachlich zu Ende führen , ich bitte daher
das Zuhörer - Publikum dringend , die größtmögliche Ruhe zu
bewahren . — Staatsanw . : Ich beantrage , im Interesse der Auf -
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung , die als Zeugen
geladenen Alexianerbrüdcr schon jetzt zu entlassen . — Die
Bertheidiger und der Vertreter der Nebenkläger erklären sich
damit einverstanden , infolge dessen der Gerichtshof die Entlassung
beschließt . — Der Staatsanwalt beantragt alsdann , den Landes -
rath Brandts ( Düsseldors ) als Zeugen zu laden , da gestern An¬
griffe auf die Provinzial - Landesverwaltung gemacht worden
seien . Dem Antrage wird stattgegeben . — Landesrath Brandts
( Düsseldorf ) bekundet : Als die Mellage ' sche Broschüre er¬
schien , bemächtigte sich sämmtlicher Behörden der Provinzial -
Verwaltung der Rheinprovinz eine große A u f r e g n n g. Die
Provinzial - Landesverwaltung richtete sofort an die vor -
gesetzte Aufsichtsbehörde , die königl . Regierung zu Aachen , die An -
frage , ob angesichts der ärztlich - behördlichen Revisionen die in
der Broschüre enthaltenen Behauptungen auf Wahrheit beruhen .
Der Regiernngs - Präsident zu Aachen berichtete sofort an den
Landesdirektor der Rheinprovinz , Geh . Ober - Regierungsrath
Klein , daß eine Revision des Alexianerklosters stattgefunden habe ,
und daß allerdings dort eine Reihe von Mißständen , ganz bc -
sonders bezüglich der ärztlichen Pflege bestehen . Es wurden des -
halb seitens der Regierung eine Reihe von Normativbestimmungen
für die Krankenanstalten entworfen , die Vorschriften enthiellen ,
rvouach 1. der ärztliche Besuch ein täglicher sein müsse ,
2. keine Maßnahmen vorgenommen werden dürfen , ohne
Genehmigung der Aerzte u. f. w. Dem Proviuzial - Landtag
wurden diese Normativbestimmungen vorgelegt und von dieser «
genehmigt . Die Normativbestimmungen wurden den Leitern des
Alexianerklosters mitgetheilt und angefragt , ob sie sich diesen
Normativbestimmungen unterwerfen wollen . Die Leiter

des Alexianerklosters erwiderten : Sie bedauerten , es ablehnen
zu müssen , sich den Normativbestimmunge » zu unterwerfen , da
der eigenartige Charakter der Anstalt dies nicht gestattet .
Ich habe nun im Auftrage meiner vorgesetzten Behörde im
Juni 1894 dem Alexianerklostcr eine » Besuch abgestattet und
habe es veranlaßt , daß der gestern hier vernommene Zeuge ,
Student Hahn , in der Irrenanstalt zu Düren aufgenommen
wurde . Im April d. I . habe ich die Anstalt nochmals besucht
und die Leiter der Anstalt ersucht , den erwähnten Schwalbach
senior zu entlasse ». Dieser meiner Aufforderung wurde wohl
entsprochen , mir aber von den Leitern der Anstalt mitgetheilt ,
daß sie es ablehnen müßten , fernerhin sich über die Entlassung
von in ihrer Anstalt untergebrachten Kranken Vorschriften
machen zu lassen ,

Veriheidiger R. - A. Lenzniann : Wer hat diese an die Landes -
direktion gerichteten Schriftstücke versaßt ?

Landesrath Brandts : Die Leiter des Alexianerklosters , ich
kann mich auf die Namen nicht mehr erinnern .

Danach nimmt das Wort Staatsanwalt Pult : Hoher
Gerichtshof ! Das Interesse , das betreffs Reform des Irren -
wesens schon seit Jahren die Oeffentlichkeit bewegt , läßt es er -
klärlich erscheinen , daß dieser Prozeß in den weitesten Kreisen ein
ungemeines Interesse erregt hat . Dazu kommt noch , daß hier
eine furchtbare Anklage gegen einen katholischen Orden erhoben
wurde . Um festzustellen , ob und inwieweit die gegen die
Leiter und Brüder des Alexianerklosters von Mellage er¬
hobenen Anklagen begründet sind , hat die königliche Staats -
anwaltschast die Verleumdungsklage gegen Mellage und
Genossen erhoben . Es ist selbstverständlich Aufgabe der
Staatsanwaltschaft uud des Gerichts , die Vorgänge in voll -
ständig unparteiischer Weise festzustellen . Es hat deshalb eine
umfangreiche Verhandlung stattgefunden und der hohe Gerichts -
hos ist in der Lage , sich ein klares Bild über die zur VerHand -
lung gelangten Zustände zu bilden . Es kann nicht geleugnet
werden , daß die Verhandlung das Vorhandensein arger si . lliß -
stände aufgedeckt hat . Ein ganz besonderer Mißstand ist es un -
zweiselhaft , daß eine Krankenanstalt mit 680 Insassen von zwei
Aerzte » im Ncbenamte täglich I ' /z Stunde » besucht wurde .
Allein die Beseitigung dieser Mißstände ist lediglich Sache der
öffentlichen Verwaltung . Die gerichtlichen Organe haben damit
nichts zu thun . Deren Aufgabe ist es lediglich , zu prüfen : In -
wieweit ist der Inhalt der Mellage ' schen Broschüre und die Ar -
tikel im „ Iserlohner Kreisanzeiger " für die Leiter und Brüder
des Alexianer - Klosters beleidigend ? Es ist dabei zu prüfen :
1. Inwieweit liegt üble Nachrede vor , 2. inwieweit ist der
Wahrheilsbeweis erbracht , und 3. ist den Angeklagten die Wahr -
nehmung berechtigter Interessen laut § 193 des Str . - G. - Buchs
zuzugestehen ? Es ist nun zunächst zu prüfen , ob der Angeklagte
Mellage auch für den ersten Artikel iin „Jserl . Kreisanz . " straf -
rechtlich verantwortlich zu machen ist . Der Artikel ist mit
einem „ M. " gezeichnet und hat Thatsachen enthalten , die nur dem
Mellage bekannt sein konnten . Herr Mellage sagte : Er habe
einem Aachener Reporter Miltheilungen gemacht und dieser hat
höchst wahrscheinlich an den „ Iserlohner Kreis - Anzeiger " de -
richtet . Ich bin mit den Preßverhältnissen wenig vertraut , allein
soviel glaube ich doch behaupten zu dürfen : Ein Aachener
Reporter , der solch ' wichtige Nachrichten erhält , wie sie in dem
Artikel enthalten sind , dürfte dieselben nicht dem „ Iserlohner
Kreis - Anzeiger " , sonder » wohl zunächst seinem Aachener Blatte
oder doch an eine bedeutendere Zeitung schicken . Allein der An -

geklagte Scharre hat die Angaben des Mellage bestätigt . Wenn
ich nun zur Sache selbst übergehe , so sind den Leiter » und
Brüdern des Alexianerklosters die schwersten Vorwürfe gemacht ,
die man sich nur denken kann . Man hat den Leitern und
Brüdern des Alexianerklosters den Vorwurf gemacht , daß sie
wider besseres Wissen gegen Forbes sich einer jahrelangen wider -

rechtlichen Freiheitsberaubung und arger Mißhandlung schuldig
gemacht habe », eines Verbrechens , das laut § 139 , Absatz 2, des

Strafgesetzbuches mit einer Zuchthausstrafe bis zu zehn
Jahren bestrast wird . Ja , es ist den Leitern und
Brüdern des Alexianerklosters selbst , wenn auch mit
anderen Worten , der Vorivurf des Mordversuchs gemacht
worden . Es heißt in der Broschüre : Die Leiter und
Brüder des Alexianerklosters halten die Absicht , den Forbes in

sustcmatischer Weise zum Tode zu fördern . Dieser Vorwurf ist
um so schwerer , wenn er erhoben wird gegen Leute , die ihr
ganzes Leben der Krankenpflege aus Gründen ch r i st l i ch e r

Barmherzigkeit gewidmet haben . Um sich ein klares Bild
über das hier zur Beurtheilung stehende Material zu machen , ist
es nothwendig , sich zunächst die Persönlichkeit des Herrn Forbes
etwas näher anzusehen . Der S. . . atSanwalt sucht dann ein -

gehend darzulegen , daß die Brüder an Forbes nicht unrecht ge - i

handelt haben . Auch dem Pfarrer Rheindorf sei recht geschehen .
Die Anklage ist auch erhoben worden wegen einer Reihe von
Behauptungen , daß im Alexianerkloster Mariaberg die Kranken
in ärgster Weise mißhandelt worden . Nach dem Ergebniß der

Beweisaufnahme bin ich genöthigt , die Anklage nach dieser
Richtung fallen zu lassen . Es ist in der That festgestellt , daß
im Kloster Mariaterg Dinge vorgekommen sind , die die schwersten
Strafen rechtfertigen . Die Staatsanwaltschaft wird diesen Dingen
näher treten und aus grund der hier zutage getretenen Vorkomm -
nisse und noch weiter anzustellender Erhebungen die strengste Ahn -
dung vornehmen , daraus können Sie sich verlassen . Allein so
sehr diese Vorkommnisse zu bedauern sind , so kann ich Herrn
Mellage trotzdem den Vorwurf nicht ersparen , daß er sich auch
in dieser Behauptung der Uebertreibung schuldig gemacht hat .
Ich erinnere nur an de » Umstand , daß die Behauptung : ein
Kranker sei infolge einer am Abende erlittenen Mißhandlung
gestorben , sich darauf reduzirt , der Tod ist 6 Monate nach der

Mißhandlung erfolgt . Es scheint mir wenig wahrscheinlich , daß
zwischen der Mißhandlung und dem Tode ein ursächlicher Zu -
sammenhang bestand . Ich bin nun der Meinung , daß
ebensowenig wie dem Angeklagten Mellage , auch den beiden
anderen Angeklagten der § 193 des St . - G. - B. nicht zur Seite

steht . Der Staatsanwalt begründet dies in eingehender Weise
und fährt alsdann fort : Was nun das Strafmaß an -

langt , so wird zu berücksichtigen sein , daß der Angeklagte
Mellage nicht aus niederen Motiven gehandelt hat . Im Gegen -
theil , ich muß ausdrücklich anerkennen , daß Mellage sich das
Verdienst erworben hat , schwere Mißstände aufgedeckt zu haben .
Dieses Moment wird bei Abmessung der Strafe zu berücksichtigen
sein . Ich bedaure blos , daß Mellage die Broschüre in so wenig
sachlicher Weise geschrieben hat , daß er sich bei Ab -

fassung der Broschüre zu argen Gehässigkeiten hat hinreißen
lassen . Ich beantrage nun gegen Mellage
wegen der drei Artikel im „ Iserlohner Kreis -

Anzeiger " je 20 Mark , wegen der Broschüre
300 Mark , gegen den Angeklagten Scharre , der
für alle vier Artikel iin „ Iserlohner Kreis -

Anzeiger " verantwortlich zu machen ist , zu -
s a m m e n 80 M a r k , und gegen den Verleger d e r
Broschüre , den Buchhändler Warnatzsch , 200 M.
Geldstrafe . Im Unverinögenssalle beantrage ich für je
5 Mark einen Tag Gefängniß . Ich beantrage außerdem ,
auf Vernichtung der Broschüre und der inkriminirten Artikel
des „ Iserlohner Kreis - Anzeigers " zu erkennen und endlich
den Beleidigten , Sanilätsrath Tr . Capellmann , Bruder
Provinzial Welter uud Rektor Overbeck und dem hiesigen
Herrn Regiernngs - Präsidenten das Recht zuzusprechen , sechs
Wochen nach Zustellung des Urlheils , den Tenor desselben im

diesigen „Politischen Tageblatt " , im „ Echo der Gegenwart " , i »
der „ Kölnischen Zeitung ", in der „ Kölnischen Bolkszeitnng " und
im „ Iserlohner Kreis - Anzeiger " zu veröffentlichen und endlich den

Angelagten die Kosten des Verfahrens , auch die der Nebenkläger
aufzuerlegen .

Der Vertreter der Nebenkläger Rechlsanivalt O st e n ( Aachen )
schließt sich den Anträgen des Staatsanwalls an und theilt mit ,
daß Herr Sanilätsrath Dr . Capellmann eingesehen habe , daß es
mit den Zuständen im Kloster nicht so weiter gehen
könne , und daher habe er sich veranlaßt gesehen , sein Amt als
Anstaltsarzt niederzulegen . — Präsident : Das ist eine neue
Thalsache , die bisher in der Verhandlung nicht vorgekommen ist .

Des weiteren ineint R. - A. O st e r : Es ist im weiteren zu
berücksichtigen , daß die ärgsten Vorwürfe uud Beleidigungen er -
hoben worden sind gegen Klosterbrüder , die nicht materieller Vor -
theile wegen , sondern lediglich aus Liebe zu ihrem Gott
und ihrer Kirche , sich in den schweren , Tag und Nacht die
härteste Arbeit erfordernden Dienst der Irren -
und Krankenpflege stellen . ( Halblautes Lachen im Zu -
Hörerraum . ) Ter Präsident ermahnt das Publikum zur Ruhe .
Der Vertreter der Nebenkläger geht noch des Näheren aus die

Beweisaufnahme über und schließt mit der Bemerkung , daß er
in allen anderen Punkten dem Antrage des Staalsanwalts

beipflichte .
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Niemeyer ( Essen ) : Hoher

Gerichtshof ! Die Ausführungen des Herrn Staatsanwalts haben
mich in nicht geringes Staunen gesetzt . Ich bin mit Spannung
der Rede des Herrn Staatsanwalts gefolgt , da ich erwartet

habe , nach diesem Ergebniß der Beweisaufnahme werde er sich
aus unfern Standpunkt stellen . Ich bin deshalb um so mehr
enttäuscht und muß bekennen , ich hätte etwas mehr Objektivität
von dem Herrn Staatsanwalt erwartet .

Präs . : Herr Vertheidiger , ich bin entfernt , Sie in Ihre »
Ausführungen irgendwie zu beschränken , ich muß Sie aber

dringend ersuchen , sachlich zu bleiben . ES ist doch nicht gut an -
gänglich , dem Herrn Staatsanwalt Mangel an Objektivität vor -
zuwerfen .

Verth . : Ich bitte um Entschuldigung , wenn ich vielleicht
etwas zu weil gegangen bin , allein ich bin förmlich aus dem
siebenten Himmel gefallen , als ich die Rede des Herrn Staats -
nnwalts hörte . Denn ich sowohl als auch Herr Rechtsanwalt
Lenzmann fühlen uns nicht als Vertheidiger armer Sünder ,
sondern als Rcchtsbeistände eines Mannes , dessen Handlungs -
weise die größte Anerkennung verdient , der dem Vaterlande , ja
der ganzen Menschheit einen ganz unendlich großen Dienst
geleistet hat , der ein Werk christlicher Nächstenliebe vollbracht
hat , das für die Kultur und den menschlichen Fortschritt von
höchster Bedeutung ist . Nach Schilderung des Falles Rheindorf
und Charakterisirung der Klosterbrüder kommt der Vertheidiger
auf Forbes und sein Schicksal zu sprechen . Forbes ist ein streng
aus katholischen Dogmen stehender Geistlicher . Aber er ist Eng -
länder und hat das Unglück , eine etwas demokratische Natur

zu haben . Dies machte ihn bei seinem Bischöfe mißliebig .
Wäre Forbes eine fügsame Natur gewesen , ich bin überzeugt ,
die sxcossio in bacho und noch weniger das bekannte
Rcnkontre mit dem englischen Offizier hätten ihm geschadet .
Aber da er eine selbständige Natur ist . so wird dies sclbstver -
ständlich gegen ihn verwerthet . Forbes wurde , da er für die
irischen Pächter eintrat und mir seiner Kirchen - Patronesse in
Konflikt gerieth , seines Amtes entsetzt , aber dies genügte seinem
Bischof nicht , er sollte unschädlich gemacht werden . In England
ließ sich das nicht thun . Dort gilt noch die persönliche Freiheit .
Er wurde deshalb nach Brügge in Belgien geschickt . Aber auch nach
den belgischen Gesetzen ist eine Jnternirung auf Lebenszeit verboten .
Deshalb verwies ihn sein Bischof nach Mariaberg in die Pflege
des sanften Bruder Heinrich . Allein bei einem freiwilligen
Pensionär war man doch nicht ganz sicher , ob er sich doch nicht
einmal der liebevollen Umarmung des Bruder Heinrich entziehen
konnte . Es wurde deshalb die erste beste Gelegenheit benutzt , um
den Forbes für irrsinnig zu erklären und zeitlebens gewaltsam zu
interniren . Man befürchtete die Befreiung , denn einmal
vollzog man den Befehl des Bischofs , einen aufsässigen
Geistlichen unschädlich zu machen und andererseits erhielt man
dafür von dem Bischof eine angemessene Bezahlung .

Es ist inzwischen 8V4 Uhr abends geworden und die Hitze
in dem überfüllten Saale ist fast unerträglich .

Ans Ersuchen des Präsidenten bricht daher der Vertheidiger
hier ab . Die Verhandlung wird auf Sonnabend , vormittags
g Uhr , vertagt .

Am Sonnabend wurde die Verhandlung zu Ende geführt .
Sämmtliche Angeklagten wurden freigesprochen .
Die beschlagnahmten Druckschrift e » wurden freigegeben ,
die gerichtlichen Kosten legte das Gericht der Staatskasse , die

Kosten der Nebenkläger legte er diesen auf , da für alle Be -

Häuptlingen der Wahrheitsbeweis als erbracht angesehen wurde .

Das Publikum brach bei der Verlündnng des Urlheils in lang

anhallenden Jubel aus .

Tolrales :
Die Adresse » der Berliner VertraneitSPersonen nach

Berichtigung einiger vorgekommener Aenderungen lauten nun -

mehr wie folgt :
Im 1. Wahlkreis : August Täterow , Gräfesir . 6 z

Fritz Felge ntreff , Reichenbergerstr . 21 .
Iin 2. Wahlkreis : Wilhelm Schlichting ,

Dieffenbachstr . 69 , Hof pari , links ; Hermann Werner ,
Bülowstr . 59 .

Im 3. Wahlkreis : Stephan Fritz , Fürstenstr . 11 ,
4 Tr . ; W i l h e l m G e 0 r g i , Suneonstr . 22, 4 Tr .

Im 4. Wahlkreis , Ost : Hermann Bolze ,
Landsbergerstr . 41 ; Heinrich B a n m g a r t e n , Königsberger -
straße Nr . 7. — Südost : Franz Schulze , Oppelner -
straße 3, 3 Tr . ; Wilhelm G u r t s ch k e , Skalitzerstr . 59 , H. p.

Im 5. Wahlkreis : Paul Hübner , Auguststr . 19 ;
Robert Drescher , Veteranenstr . 23 .

Im 6. Wahlkreis : Johann Pfarr , Puttlitz «
straße 9 ( für Moabit ) ; Fritz Waschowski , Reinicken -
dorferstraße 55 , v. 1 Tr . ( für Wedding ) ; Richard Augustin ,
Kastanien - Allee 11 ( für Schönhauser Vorstadt ) ; Karl Helbig ,
Rügenerstr . 23 ( für Rosenthaler Vorstadt ) .

stlchtuug , Parteigenossen in Adlcrshof ! Am nächsten
Mittwoch , den 12. Juni , findet vormittags von 9 bis 101/4 Uhr
im Restaurant Leopold die Stichwahl zur Gemeinde -
Vertretung statt . Durch die Machenschaften der Gegner ist
es den Arbeitern zum großen Theil unmöglich geworden , sich an
der Hauplwahl zu betheiligen . Umsomehr erfordert es aber die

Ehre der Parteigenossen , darauf acht zu geben , daß die bisher
innegehabten Sitze bei der Stichwahl nicht wieder verloren

gehen , und wir erwarten daher , daß die Arbeiterschaft unseres
Ortes allen Hindernissen zum Trotz ihre Pflicht thun und unseren
Kandidaten Hermann S ch i m a n s k y und Ferdinand B ü t t n e r

zum Siege verhelfen wird . Parteigenossen ! Jede Arbeiterstimme
ist wichtig , thut daher Mann für Mann Eure Pflicht , damit das

Ansehen der Partei in Adlershos erhalten und erhöht werde .
Der Vertrauensmann .

Tie elektvische Stadtbahn . Die elektrische Hochbahn ,
welche bestimmt sein wird , den südlichen Halbring der Berliner
Stadtbahn zu bilden , wird mit Vorliebe die „elektrische Stadt -

bahn " geheißen . Sie wird vom Nollendorfplatz nach der

Warschauer Brücke führen und ist nach Ueberwindung mancher
Fährlichkeiten nunmehr endgiltig durch Kabinetsordre genehmigt
worden . Bevor der Entwurf alle Instanzen durchlausen hatte ,
die Festsetzung der Linie durch die verschiedenen Behörden er -

folgte , sind nicht weniger als zwei Jahre verflossen . Die poli -
zciliche Konzession steht noch jetzt aus , wenngleich die Ertheilung
derselben täglich erfolgen kann . Es dürste sicher viele interessiren ,
etwas Genaues über den Weg , welchen diese neue wichtige Ver -

kehrsader nehmen wird , zu erfahren . Das „ Grundeigenthum " ist
in der Lage , nach verläßlichen Quellen darüber Mittheilungen machen
zu können . Aus den sehr eingehenden Schilderungen wollen wir
nur die Hauptmoniente herausgreifen , ohne uns auf Detailmalerei
einzulassen , um eine kurze Uebersicht über den Weg , den die

„elektrische Stadtbahn " nehmen wird , zu ermöglichen .
Die „elektrische Stadtbahn " wird vorläufig ihre erste Halte -

stelle auf der Mitte des Nollendorsplatzes haben . So lange die

Haltestelle den Anfangs - bezw . Endpunkt bildet , erhält die Bahn ,
um das Umsetzen der Züge zu ermöglichen , über dhe Haltestelle
hinaus eine Verlängerung bis zum Milteistreifen in der Kleist -
straße . Von dort geht sie über die Bülow - , Blumenthal - , Zielen - ,
Froben - bis zur Potsdamcrstraße . Oestlich von dieser ist Halte -
stelle . Nach Ueberschreitung der Dennewitzstraße tritt die Bahn
in den Häuserblock ein , welcher sich zwischen dem Dennewitzplatz
und dem Potsdamer Außenbahnhos befindet und überschreitet die
Geleise der Potsdamer - und Berlin - Dresdener Eisenbahn . Beim
Austritt aus dem Gelände des Berlin - Dresdener Bahnhofes über -

schreitet die elektrische Bahn die künftige Straße Nr . 16 a und

führt in einem Bogen nach dem Tempelhofer User . Letzteres wird an
der Trcbbinerstraße überschritten . In geradliniger Fortsetzung
dieser Ueberschreitung erfolgt die gleichzeitige Uebersetzung des

Landwehrkanals und der Bcrlin - Slnhalter Eisenbahn mittels
einer großen schiefen eisernen Brücke . Beim Verlassen dieser
Brücke über den Kanal und die Anhalter Bahn schwenkt die

elektrische Bahn in einem Bogen in die Straße Hallesches Ufer
ein . Die Rampe der Möckernbrücke wird übersetzt . Die Halte -
stelle Möckernbrücke liegt gegenüber dem Landgerichtsgebäude .
Kurz vor der Bellealliance - Brücke , welche nahezu rechtwinklig
überschritten wird , liegt die Haltestelle Hallesches Thor . Vom

Halleschen Ufer folgt die Bahn dem Zuge der Gitschinerstraße .
An der Kreuzung der Gitschiner - und Prinzenstraße soll die

Haltestelle Prinzenstraße angelegt werden . Die Bahn überschreitet
weiter gleichlaufend mit dem daselbst vorhandenen Eisenbahn -
geleis den Wasserthorplatz und den Luisenstädtischen Kanal
unmittelbar an dessen Ausfluß aus dem Thorbecken und

gewinnt im weiteren Verlaufe den Mittelstreifen der

Skalitzerstraße . Die nächste Haltestelle befindet sich am

Kottbuser Thor . Ueber die Mariannen - , Oranicn - , Wiener - und

Manteuffelstraße führt die Bahn sodann zur Haltstelle Görlitzer -
Bahnhof , überschreitet den Lausitzer Platz und geht weiter bis

zum Platz am Schlesischen Thor . Nachdem dieser Platz und die

Schlesischestraße überschritten sind , gelangt die Bahn zur Halte -
stelle Schlesisches Thor . Die Straße vor dem Stralauer Thor
wird schiefwinklig überschritten . Weiter wird die Bahn im

Bogen zur Warschauerstraße geführt und endigt von der

Warschauer Brücke in der gleichlautenden Haltestelle . Was die

Fertigstellung der Strecke Nollendorfplatz —Warschauerbrücke be -

trifft , so kann , nachdem die Ertheilung der Genehmigung sich
über zwei Jahre hingezogen hat , leider nicht mehr daran ge -
dacht werden , die ganze Strecke bis zur Eröffnung der Berliner

Gewerbe - Ausstellung 1896 zu vollenden . Man hofft jedoch , den
ersten Theil der Bahn , von der Warschauer Brücke bis zum
Hallcschen Thor , im Frühjahr 1396 eröffnen zu können —

vorausgesetzt , daß bis dahin die polizeiliche Konzession er -
theilt ist !

Die Botschaft hör ' ich wohl , allein mir fehlt der Glaube .
Der Hilfsverein für weibliche Angestellte hat an die Berliner

Geschäftsinhaber ein Rundschreiben versandt und dieselben darin
ersucht , ihren Angestellten einen Sommerurlaub mit Fortgewäh -
rung des Gehalts oder , wo dies nicht angängig sei , ihnen den
Sommer hindurch in jeder Woche einen freien Nachmittag zu
gewähren . Wie nun gemeldet wird , soll sich bereits eine große
Anzahl von Chefs diesem Wunsche gegenüber sehr entgegen -
kommend gezeigt haben . Diese Nachricht ist zu ungeheuerlich .
um glaubwürdig zu sein . Ein UnterneHmertHuni , dem das bischen
Sonntagsruhe so schwer im Magen liegt und dieselbe so vielfach



Ueromgs tu den Weg gekommen . Wir
„ Jubiläumsjahr " des d e u t s ch -

errri e g es . Fünfundzwanzig Jahre
eiden bedeutendsten Kulturvölker des

zu umgehen sucht , das sich so energisch gegen jede Verkürzung
der Arbeitszeit sträubt und in puncto Gehalt sehr zugeknöpft ist ,
dürfte wenig geeignet erscheinen , trotz aster Harmonie sich de »
Wünschen des Hilfsvercins für weibliche Angestellte „ sehr ent -
gegenkoinmeud " zn erweise ». Wie es scheint , läuft das ganze
nur ans eine stieklame für den Hilfsverein hinaus .

Der Kolportageroman , dies Produkt einer auf die Dumm -
heit der in der Unbildung erhaltene » Volksschichten spekulirenden
Industrie niedrigsten Ranges , hat sich wenigstens in den größeren
Städten mit einer dem Wissen zustrebenden Arbeiterbevölkerung
so ziemlich ausgelebt . Die Jndustricritler von Verlegern , die
vor zwanzig , dreißig Jahren noch an den von armseligen
Schmierfinken zusammengeschriebenen blutrünstige » Schilderungen
viele Taufende verdienen konnten , suchen sich allmälig ein anderes
Metier und fristen höchstens noch bei Erbauuugsschrifte » und
ähnlicher Literatur ein auch in manchen Fällen auf
die Neige gehendes Dasein . Selten noch bietet sich
eine Schauerthat , die , in Zehn - und Zwauzigpfennig - Hesten
zerkleinert , mit Erfolg als Kolportageroman ausgeschlachtet
werden könnte . Ein solches Ercigniß ist verschiedenen hungrigen
Wölfen in diesem Jahre allerdings in den Weg gekommen . Wir
llebe » bekanntlich im � .

. . . . .
.

französischen V r u d e
sind verflossen , seit die beiden bedeutendsten

. . . . . .
. .

. . . . .
Kontinents auf Geheiß ihrer Fürsten einander zerfleischten . Da
ist natürlich eine Gelegenheit , die de » Jndustrierittern des
Schauerromans willkommen sein muß , und so sehen wir denn in
der üblichen Manier hcfliveise verzapfte „ Werke " entstehen , die ,
meist mit Bildern im Stile der berühmten Neu - Ruppiner Mal -
schule ausgestattet , bis zum Ekel detaillirt die Ereignisse von 187t )
niordspatriotisch angetüncht wiedergebe » . Unserer Meinung nach
endet diese Spekulation mit einem Rein fall , der Arbeiter wird die
Personen , die ihm den geschilderte » Kriegscrinnerungs - Schnnd
aufschwatzen wollen , unter nicht mißzuverstehenden Worten die
Thür weisen .

Streikende Gemeindevertreter . In der Gemeinde
Lichtenberg - Friedrichsberg - Wilhclmsberg , die an 25 000 Ein¬
wohner zählt , also eine der größten Landgemeinden Preußens ist ,
herrschen seit einiger Zeit ganz außergewöhnliche Zustände . Hat
schon seit Jahren der Gemeindevorsteher Röder in vcrschiedent -
licher Beziehung sich den allergrößten Unwillen des nicht ganz
reaktionären Theiles der Bevölkerung zugezogen , so schwillt neuer -
dings die Zahl der mit ihm Unzufriedenen geradezu umfassend
an . Ganz besonders aber hat das Verlangen Röder ' s nach einer
zährliche » Entschädigung von 4500 M. für seine Thätigkeit als
Gemeindevorsteher dem Faß den Boden ausgeschlagen ; das
konnte man ihm , dem Millionär und Großgrundbesitzer , der
neben seinem privaten schon als Aintsvorsteher ein ge-
wisscs Einkommen hat , absolut nicht verzeihen . Dabei
gedachte » denn auch die Leute noch der Freude , mit
welcher Röder das Ehrenamt des Gmeindevorstehers seinerzeit
annahm ; seine damalige Befriedigung vermögen sie mit dem
jetzigen Verlangen nach Sold gar nicht in Einklang zn bringen .
Die Wogen der Unzufriedenheit sind nun in der letzten Ge -
aneindevertreler - Sitzuug ganz über das Ortsoberhaupt zusammen -
geschlagen . Ein heftiger Worlkampf mit ihm hatte zur Folge ,
daß die Vertreter der Bürger von Lichtenberg - Friedrichsberg und
Wilhelmsberg sich mitten in der Sitzung davonmachten , also
sozusagen in den Streik eintraten . Die Tagesordnung mußte
deshalb unerledigt bleiben . Ein Vororlblalt , das über die Vor -
Känge in der Sitzung selbst unterrichtet ist , giebt als Grund
des Ansstandes unparlamentarisches Betragen des Gemeinde -
Vorstehers an .

Berliner Aquarium . Unter de » hier noch nicht gezeigten
LReerfische » muß vor allem ein » euer Roche , und zwar ein
Ädler - Roche ( Myliobatis ) erwähnt werden . Er ist ein Mitglied
der Familie der Ricsen - Roche » , deren Angehörige mehrere Meter
klang und breit und etliche Zentner schwer , außer durch ihre
- Größe und Stärke durch die unterbrochenen , de » mittleren Theil
des Kopfes freilassenden Brustflossen bezw . durch ein oder zwei
lappige Flossenanhänge an der Schnauzenspitze von den echten
Roche » sich unterscheiden . Da das Aquariuni in einigen Becken
schon Repräsentanten anderer Rochen - Familien , nämlich der
Zitier - , der Stech - und der echten Nochen beherbergt , so hat es
zetzt nach Empfang des braunen „ Meeradlers " eine werthvolle
Ergänzung dieser Kollektion erlangt .

Den Antrag der Direktion der Urania - Säulen -
Verwaltung , ihr die geivährte Konzession auf 30 Jahre zu ver -
längern , hat das Magistratskollegium in seiner letzten Sitzung
abzulehnen beschlossen . Auch den Antrag , den jetzt bestehenden
Vertrag auf ein zu bildendes Konsortium übertragen zu dürfen ,
hat das Kollegium ebenfalls abgelehnt .

Die Omnibnslinie Königsthor —Anhalter Bahnhof hat
ihre Tour geändert und passirt von gestern ab statt die Mohren -
und Fricdrichstraße die Jerusalemer - und Leipziger - resp . Friedrich -
straße . Die Signalfarbe ist ebenfalls geändert und ist roth init
grünem Strich .

Elendsstatistik . Im Männer - Asyl des Asylvereins für
Obdachlose nächtigten während des Monats Mai 0602 Personen ,
im Frauen - Asyl hingegen 843 Personen . Gebadet habe »
3367 Männer und 67 Frauen . Der Verein erbittet Arbeits -
Nachweis für Männer Büschingstr . 4, für Frauen Füsilierstr . 5.

Durch die Explosion einer Flasche mit Brcnnspiriius ist
ein junges Mädchen schwer verunglückt . Das 17 jährige Lehr -
mädchen Elise Euchler war am Frei lag Abend damit beschäftigt ,
in der Schankwirthschaft von Wendebvrn in der Französischen
Straße 52 über einer Spiritusflainme Gänse abzusengen . So
oft die Flamme durch Abbrennen zu klein geworden war , goß
die Unvorsichtige , ohne vorher zu löschen , Spiritus nach . Dabei
schlug ihr plötzlich die Flamme in die Flasche , deren Inhalt
Feuer sing und explodirte . Die brennende Flüssigkeit ergoß sich
über das Mädchen , das namentlich ain Gesichte schwer verbrannt
wurde . Ein Arzt , der sofort herbeigerufen wurde , legte der Ver -
unglücklen einen Nothverband an und ließ sie mit einer Droschke
in ein Krankenhaus bringen .

Erhängt hat sich in der letztvergangenen Nacht der
45 jährige Schneider Ewald Dudt aus der Nüdersdorferstr . 33 .
Als seine Frau heute . Sonnabend , morgens gegen 7 Uhr den
Keller betrat , fand sie dort ihren Mann als Leiche vor . Die
Leiche wurde mit Hilfe von Hausbewohnern abgenommen ; was
den Mann in den Tod getrieben , ist unbekannt .

Nicht fcstznstelle » war bisher die Persönlichkeit eines
Selbstmörders , dessen Leiche man am 5. d. M. in , Potsdamer
Forst aufgefunden hat . Die Leiche hatte eine Schußwunde in
der Schläfe . Daß es sich « m einen Selbstmord handelt , zeigt
der Befund . Neben der Leiche lag der Revolver . Der Mann

mag etiva 25 Jahre alt gewesen sein . Er trug einen schwarzen
Ueberzieher und braune Glaeeehandsänche . In der Tasche fand
man u. a. den Abschnitt einer Eintrittskarte zn einem Berliner
Thealer .

Vermistt werden mehrere Personen , über deren Verbleib
man schon seit fast acht Tagen nichts mehr weiß . Seit dem
2. d. M. fehlt der Buchhalter Otto Stein aus Lichtenberg .
Seine Angehörigen verniuthen , daß ihm ein Unglück zugestoßen
sei. Am ersten Feierlage früh morgens um 5 Uhr verließ der
36 jährige Arbeiter Karl Evert seine Wohnung in der Cuvry -
straße und ist bisher nicht zu seiner Frau zurückgekehrt . —
Ebenfalls seit dem ersten Feiertage fehlt die 10 jährige Franziska
Fischer ans der Kvnigsbergerstr . 13.

Polizeibericht . Am 6. d. M. , nachmittags , gerieth an der
Ecke der Benssel - und Siemensstraße ein dreijähriges Mädchen
ttnter die Räder eines Kastenwagens und erlitt außer einigen
leichteren Verletzungen einen Bruch des Unterschenkels . — Am
7. d. M. , nachmittags , wurde auf dem Platze am Opernhause ein
nennjähriger Knabe durch einen Möbelwagen überfahren und am
Oberschenkel erheblich verletzt . — In der Nacht zum 8. d. M.
sprang ein Schuhmacher an der Oranienbrücke in den Louisen -
städtischen Kanal , wurde jedoch noch lebend aus dem Wasser ge -
zogen und nach dem Krankenhause am Urban gebracht . — Im
Lause des Tages fanden drei kleine Brände statt .

Witteriiiigöiibersicht vom 8 . Juni 1893 .

Wettcr - Proquos « für Sonntag , 9 . Juni » 893 .

Ei » wenig kühleres , vielfach heiteres , zeitweise wolkiges
Weiler mit mäßige » nordwestliche » Winden und etwas Neigung
zur Gcivitterbildung . Berliner W e t t e r b u r e a u.

Gerickiks - IZeituttg .
Gewerbegericht .

Gegen die Berliner Hotelgesellschaft „ Kaiser -
h o s" klagten zwei Tafeldecker auf Zahlung von je 10 M. Die -

selben hatten gelegentlich der Wißmannfeier und der Hochzeit
eines Majors im „ Kaiserhof " gearbeitet und für jeden Tag nur

je 5 M. erhalle ». Das dünkte ihnen angesichts einer Arbeitszeit
von morgens um 3 bis nachts 1 Uhr denn doch zu wenig , daher
ihre kklage . Sie meinten , jeder der in Frage kommenden Arbeits -

tage wäre mit 10 M. nicht zu hoch bezahlt , umso wenig er , als sie

zu der Vermuthung begründete Ursache hatten , daß der Ober -
kellner Kaiser allein bei der Wißmannfeier , an der nur „ hoch

gestellte " Persönlichkeiten theilnahmen , so gegen 200 M. Servise
( Trinkgeld ) einsteckle . Dann stak ihnen aber auch noch das groß -
artige Essen in den Knochen , das ihnen geworden : zum Frühstück
eine Butlerstulle und eine Flasche Bier , zum Mittag auegekochres
Rindfleisch mit einer namenlosen Sauce und zum Abend eine

Butterstulle mit drei harten Eiern — ei » im Berhältniß zn dem

von ihnen servirten Festschmaus wirklich opulentes Mahl .
Der im Verhandlungstermin als Vertreter des Kaiserhofes er -

schienen « Oberkellner behauptete , es seien für den Tag Tafel -
deckern niemals mehr wie 5 M. bezahlt worden , so lauge der

ikaiserhof bestehe . Der eine Kläger entsann sich jedoch , in den

„siebziger " Jahren einmal tut Kaiserhof gearbeitet und für den

Tag IS M. erhalten zu haben . Beide Kläger geben an , von der

Arbeit in mehreren „ anständigen Geschäften " Berlins mit

weniger als lO M. pro Tag niemals nach Hause zu gehen . Das

Gericht ( Kammer VI ) wies sie ab . Assessor Leo führ ! « be-

arändend aus , der Gerichtshof habe sich auf den Boden seiner

bisherigen Judikatur gestellt , daß Servirkellner , wenn nichts

anderes verabredet ist , für den Tag als angeutesseiie Bezahlung

3 M. verlangen können , ohne Rücksicht auf die Leistung . Wenn

die Kläger 2 M. pro Tag mehr erhielten , so solle nicht geleugnet

werden , daß sie mehr verdient hätten .

Vevurislkzkesi
AuS dem württembergischen NebrrschwemmiiugSgebiet

liegen vom Sonnabend die folgcitdett Meldnugett vor : Bon Ulm

ist eine dritte Abtheilung Pioniere mit Pontons und Brucken -

Material nach Balingen abgegangen . Gestern ergossen sich noch -

mals Wolkenbrnche mit Hagelschlag ans dem Welzhettner Wald

und in den Bezirken Horb und Sanlgan . Auch in Cannstadt war

abends Hagelschlag . Der Neckar führt starkes Hochwasser , er

bringt Langholz . Holzscheiter . Möbel und Thierleichen zu Thal .

Heute ist der Himmel überall wolkenlos . Das Hilfskomitee ,
dem zumeist Abgeordnete aller Parteien angehören , veranstaltet

Sammlungen .
Weitere Wolkenbrüche mit schwerem Hagel gingen am

Tonnerstag wieder auf Heminghofen . Langenargen ( Bezirk

Tettnang ) . Altheim und Andelfingen ( Beztrk Riedlingen ) nieder .

In Hailtingen wurde der Plattwagen eines Geschirrhansirers

fortgerissen , zwei Insassen ertranken . In AßmannShardt ( Bezirk

Biberach ) wurde das Rathhaus , in Altenweilcr eine Mühle fort -

gerissen , wobei ein Kind ertrank . Heber Alpirsbach und Glatten

( Bezirk Freudenstadt ) zog eine Windhose , der ein Wolkenbruch

folgte . Ebenso gingen im Lauterbachthal und im Snlzbachlhal
bei Schramberg Wolkenbrüche nieder , ferner im ganzen Thal der

Nagold . In Niederau bei Tübingen wurden 4 Brücken fort -

gerissen ; in Lndwigsbnrg siel kurze Zeit Hagel .
Der Wolkenbruch in Balingen wird wie folgt geschildert :

Fast sträubt sich die Feder , über alle die Schreckensszenen

zu berichten , die sich durch den Wolkenbrttch in Balingen
und Umgegend ereignet haben . Nachdem sich gegen 8 Uhr am

Mittwoch Abend ein sanfter Regen eingestellt hatte , zogen gegen
l/eO Uhr heftige Gewitter über die hiesige Gegend , die wieder
mit wolkenbrnchartigem Regen niedergingen . Die ohnehin schon
stark angeschwollene Eyach lief rasch an , so daß sich um
vall Uhr ein brausendes Getöse bemerkbar machte , das , kaum

vernommen , das stärkste und heftigste Hochwasser mit sich
führte . Ein Krachen und Dröhnen ließ Unheilvolles
ahnen . Sofort erscholl aus allen Ecken von den Woh -
nungen am Mühlkanal verzweifeltes Hilfegeschrei . Nichts
Böses ahnend , hatten sich diese Bewohner zur Ruhe begeben und
wurden so von der Stnrmfluth überrascht . Ein Klirren voit
Dachziegeln und das Einsturzgetöse zeigte das Wegschwimmen
einer Gerberrindeit - Schetter an ; fast gleichzeitig wurde das Wohn -
und Oekonomiegebände eines ärmeren Fuhrmanns weggerissen ,
die Frau desselben und sechs Kinder nebst den Pferden und

Ziegen wurden mit fortgerissen , während der Ehemann sich noch
retten konnte ; heute ist er irrsinnig . Andere Familien
mußten durch das Dach mit Feuerleitern , die über den Kanal

gelegt wurden , gerettet werden . Der Leichnam der Frau des

erwähnten Fuhrmanns wurde am nächsten Morgen , an einem

Pfosten sich anklammernd und mit den Haaren verwickelt , fast
ganz entblößt , aufgefunden . Drei von den Kindern wurden zum
theil in ziemlicher Entfernung gelandet . Etwa 100 Meter unter -
halb der Stätte dieser Katastrophe befindet sich das Boden -
Häuschen des vorgestern ertrunkenen Mannes ; auch hier
spielten sich Schreckensszenen ab. Die Frau tmtrde im
Bette liegend vom Hochivasser überrascht . Trotz jämmer «
licher Hilferufe konnte ihr keine Hilfe gebracht werden ,
da das Wasser sich über den Krenzstöcken staute .
Sie ertrank dann auch mit zwei Kindern , während zwei dem

Anscheine nach im Bodenräume schlafende Ktttder noch gerettet
werden konnten . Ein weiteres Kind dieser Frau wird zur
Stunde noch vermißt . Etwa 50 Meter weiter unterhalb dieser
Unglücksstälte ist die Kirchhoibrücke gelegen . Hier stauten sich
Langholz , Bretter , Balken , Gartenzäune tt. f. w. im Länge -
durchmesier von ca. 10 Meter und hinderten den raschen und regel -
rechten Abfluß des Wassers . Dasselbe nahm den Weg nach rechts , zer -
störte das Anwesen eines Kunst - und Handelsgärtners , ging durch
den Friedhof , Pappel - und Alazienbäume mit sich führend ,
durchbrach die Umsassnngsmauern an drei Stellen , riß Grab -
denkmale um und schwemmte selbst Särge aus dem Boden fort .
Daß die an der Eyach gelegene Straße einem Gebirgsbachbette
gleicht , wird kaum erwähnt werden müssen . Eine oberhalb des

Wasserthurmes gelegene Sägemühle wurde vollständig weg -
geschwemmt ; deren Räder stehen mitten auf der Straße .

Hier ist der Schaden ein unberechenbarer , da dein Be »

sitzer derselben neben dein vielen Sügholz - und Bretter -

vorrath auch dessen Wehr weggerissen wurde . Die sog . Stadt -

mühle stand hoch unter Wasser ; der Viehstand konnte bis ans
einige Schweine vollständig gerettet werden . Auch hier standen
Menschenleben auf dem Spiele . Großen Verlust erlitt der Stadt -
müller aber auch durch Verheerungen und Wegschwemmen von

Säg - : c. Holz . Zwischen den Trümmern kann man ertrunkenes

Rindvieh , Pferde , Schweine und Geflügel wahrnehmen . Un -

ermeßlich ist der verursachte Schaden .
Neber das Unwetter in Ungarn berichten Wiener Blätter

die furchtbarsten Einzelheiten . Meldungen aus Oedenbnrg zu -
folge sind durch den Hagelschlag viele ' Menschen umgekommen .
13 Leichen wurden aus dem Wasser gezogen . 16 Häuser sind
eingestürzt . Die Anzahl der Vernnglitckten wird auf 32 an -

gegeben .
Der Kurort Kobersdorf wurde am Donnerstag von einem

schweren Unglück heimgesucht . Infolge der anhaltenden Regengüsse
stürzten von den nmliegenden Bergen gewaltige Waiserniassen nieder ,

so daß die Bewohner nichts mehr zu retten vermochten . Mehrere
massive Brücken wurden von den Wassermassen zerstört . Der

größte Theil des Ortes ist überschwemmt , der Post - und

Telegraphenverkehr unterbrochen . Die Zahl der vermißten Per¬
sonen wird gegenwärtig ans zwölf angegeben . Die Behörden
haben sich auf die Unglücksstätte begeben . Es ist Militär zur
Hilfeleistung requirirt .

Auch in der Schweiz haben , wie aus Luzern berichtet
wird , in den letzten Tagen Hagelwetter stattgefunden . Hagel -
schlage und Wolkenbrüche haben sast die ganze deutsche Schweiz
schwer geschädigt . Besonders hart mitgenommen wurde der
Kanton Luzern . Eine Anzahl Menschen sind tinigekommen .

TaS in Wyck auf Föhr beheimathete Schiff „ Marthas
am 10. Mai von Warkworth mit Kohlen abgegangen , ist seit
längerer Zeit überfällig . Es liegt die Möglichkeit vor , daß
das Schiff mit seiner Besatzung in den Stürmen vom 15. und
10. Mai untergegangen �ift_

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiqer Sehenswürdigkeiten .

Alle » und N e u e § Museum am Lustgarten . BesuchSjeit tägttch , mit
Ausnahme des Montags in den s Wintermonaten von to —s Uhr, tu den
e Sommermonaten von v —3 Uhr i Sonntags im April —September ts bts
e Uhr, Oltober und März I3 - S Uhr, November und Februar 12 —t Uhr,
Tezember und Januar t2 - s Uhr sUnentgetilich ) . — Die Natt » nal -
gallerte in der MuseumSstrabe . Besuchszeit Wochentags von to - z Uhr
cMontagS auSgenomnien ) . Sonntags tm April —September von 12 bis
« Uhr, tm März und Okiober 12 —5 Uhr, Februar und November 12 bis
4 Uhr, Januar und Tez - mbcr 12 - 3 Uhr sUnentgetlltch ) . — » un st g e w c r b e-
Museum , Prinz Albrechlstr . 7. Weöstnet an den Wochentagen ( MontagZ
ausgenommen ) im Sommer von s —3 Uhr, im Winter von to —g Uhr ,
Sonntags . April —September von 12 —« Nhr, Oltober und März 12 —« Uhr,
Nor cmber und Februar 12 —t Uhr, Dezember »nd Januar t2 —3 Nhr sUnent¬
getilich ) . — Museum für Völlerlunde , Köntggrähcrftr . 120. Besuchs »
ze » iris im Kunstgewet be - Museum sttnentgeltlich ) . — Hygtene - Wuseum . »
»lostersir . r«. Besuchszeit Sonntags rote im Kunstgewerbe - Museum. Auber -
dem Dienstags »nd Freitags von to —2 Uhr sUnentgetilich ) . — Museum sür
Naturtun de , Jnoatidenstr . <2. Besuchszeit Sonntags wie im Kunst -
aewerbe - Musenm . Auhcrdein Montag « und Sonnabends von n —3 Nhr. —
Mussum sür deutsche BolkStrachlen und Srzeu gn t ss e d es
Hausgewerbes , Klvsterstr . 30. Jeden Tag mit Ausnahme des Mittwoch -
von II —2 Uhr geöstnet . Eintrittsgeld : Erwachsene «o Pf. , Kinder 25 Ps. .
Bereine SonnlagS to Ps. — Netchspo st - Museum , Leipzigerstr . t «. Sc -
öffnet Sonntag » 12 —2 Uhr. Moniaas , Dienstags , Donnerstag «. Frettag » von
tt —2 Uhr sUnentgelNich ) . — R a l h h a u S , Kontastra »«. aeuffnet toalioa
außer Tonnerstag und Freitag von 1t —3 Uhr sUnenigettttch ) . Au. lichlSwnun
«0 Pf. - Knnstaussietl ung de « Vereins « « rtiner Kunst ler ,
WUhelmstr . »2. Sonntag « tt —2 Uhr, Wochentag « to —» Uhr. «" PI- »" ' " e -
- Sternwarte . Enckeptah so. Mittwochs und Sonnabends von » bi ,
II Uhr WorntNtagS . — Urania , WtstsnjchastIicheS - . heater . Sternwarle .
Jnvattdennr . 67 —62 . ffleöffnet von 6 Uhr Nachmittags bi « 10| { Uhr Abend «,
Eiitice 60 Pf. iZutetitna für Thealer von «o Pf. bis 2 M. — A q uartum :
Schadowslr . t «. Wffnei von - - ° Uhr. - ntree Sonntags 5° Ps. . « n jeden .
testen Sonnlog im Monat 25 Pf . - C a stan SP an 0 plt I u m Friedrich .
straße . Geöffnet to —to Uhr. SlnirtttSpreiS 60 Pf . — Passage .
P a n o p . i t u in to - to Uhr. EtntrtllSpre . s 60 Pf. — Marin e.
Panorama . Am Lehrter Bahnhos . Sonntags von s —s Uhr. I5nt . ee
60 Pf. — Kaiser - Panorama , Passage s Unter den Linden ) . Geöstnet von
9 Uhr Morgens bis to Uhr Abend », «oo verschiedene Reisen , Landschasl «-
bilder . Jede Reise 20 Pß � Neapel - Panorama am Bahnhos Thier -
garten zivci neue Dioramen : Siaiatomben de « KapuzinertlosterS zu Palermo
und BesuvauSbruch . Sonntags 26 Ps. EintrittSpretS . Da « Panorama ist
bts ji? Uhr Abend « zu besichligen . — Zo oto gtscher Garten , Lühomuser .
Sonntags 60 Ps. — Borftg ' S « arten mit Patmenhau « , Att -
Moabit 86 —6«. EintrillSpreiS 60 Ps.

Ein Saal nebst Garten und Vereins -
zimmer sind zu vergeben Köpnickerstr . 68 ,
Restaurant Weckwerth .

Gelb . qiesterei und Gürtlereiwerk -
statt wegen Todesfalls sofort zn ver -
kaufen . Näh . bei Littmann , Berlin ,
Lindenstr . 103 .

Freundliche Zofiuohnunge « ,
2 Stuben , Küche , Keller od . Boden ,
eigener Korridor . Kloset mit 85
bis 04 Thlr . zu verm . 2571L '
UiiNL - Vorvsltnng lllildlonstr . 3,

nahe der Oberbaumbrücke .

Schläfst , f. 2 H. Naunynstr . 66 , 3 Tr . L

Jungstr . 46 , Stadtbahnh . Friedrichs¬
berg , Borderw . v. Stube n. Küche bill .

zu vermiethen . 1027b

Frdl . Schlafstelle , Wunsch : Piano
Dresdenerstr . 40 , H. r . park . , b . Kleebaum .

Schläfst , m. sep . Ging . verm . Büsching -
straße 30 , Berger . 1510b

Frdl . Schläfst . Rügenerstr . 13 , v. 1 Tr . ,
bei Triebe . 1523b

Frdl . Schläfst . , sep . Ging . , sof . zu ver -

mielhen bei Pähl , Skalitzerstr . O, Slfl . IIl .

Genosse findet freundl . Schlafstelle
bei Slegmann , Naunynstr . 54 , 4 Tr .

Eingang Naunynplatz . 1524b

V ier Asrk 2
_ _ __ und 12 Visitbilder
bei Böhme , Lindenitr . 43 .

aegenüber ver Ztmmerstraße .

ArbeitsiNl' kt.
Müslk-ZltstrilMiltek -Arbciter.

Die Pianv - Fabrik von

KikLL, Reineke & Co.
( Genossenschast ) . Dieffenbachstr . 33 , ist
für alle Branchen gesperrt . Zuzug
ist strengstens fern zu halten . 205/4 '

Die Werkstatt -
Kontrollkommission .

Bierfahrer . 1517b

Eine hiesige Aklienbrauerei sucht zur
Uebernahme eines gut eingeführten

Wagens einen kautioiisfähigen Bier -

fahrer , der sich über seine bisherige
Thätigkeit ausweisen kann . Offerten
unter Bierfahrer i. d. Exped . d. Ztg .

Tnihtige WtWiersllim
mit fester Kundschaft sucht bei hohem
Lohn Weistbierbraucrci Nordwest ,
Beusselstraße 30 .

fZeHsninnen
sucht Carl Birn , Dresdener -
strasoe 88,89 »

Vergolder
welcher gleichzeitig versilbert , wird so -

fort gesucht . Schriftliche Offerten an

die Erpedition unter „Vergotder ' .

Sichere Existe n *

bietet sich für alleinstehenden Gold -

arbeiter oder Uhrmacher . Erforderlich
500 M. Offerten Lub . A 122 , Post .
amt Königsgraben . _

Plätterinnen 1527b

auf Steh - u. Umlegekragen beschäftigt
dauernd Felix Karpe » Blumenstr . 70 .

50 tüchtige Maurer gesucht , Bau

Tattenzienstraße , Ecke Tauenzieustraße '



tyitr denJuhalt der Inserate über -
nimmt die Nedaktion dem Publikum
gegeuiiber keinerlei Perauttvortnng

Theater .
Sonntag , d e n 9. I u n i.

Uoiüa - Uorstrllungr » . ( National -
theater ) . Maria Magdalene . Nach -
mittags Ll/2 Uhr .

Kertinrr Theater . Der Pfarrer von
Kirchfeld .

Montag : Das Bild des Signorelli .
zleues Theater . Tata - Toto .

Montag : Tieselbe Vorstellung .
KlhiUrr - Theater . Die zärtlichen Ver¬

wandten . Ein Strafrapport .
Montag : Die Journalisten .

AUranderpIah - Tbeat - r . Heinrich
Heine . Vorher : Ein Modell .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zlationat - Theater . Napoleon und

seine Frauen oder Eine kaiserliche
Ehescheidung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter de «» Linde » . Miß

Helyelt .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo - Theater . Ein Abenteuer
im Harem .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sehiller - Thealer .
( Wallner > Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Zopf und
Schmert . Abends ö Uhr : Die zärt¬
lichen Nermandte » . Ein Ktraf -
rapport .

Montag , abends ö Uhr : Die Jour¬
nalisten .

Dirnstag . abends ö Uhr : Die Den -
vermälilte » . — Ei » Dieirer
? « urirr Herren .

Mittwoch , abends 3 Uhr : Zopf « « » d
Schwert .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Die Deu -
orriniihlte ». Ei » Diener zweier
Herren .

Freitag , abends 8 Uhr : Zum
ersten Male : Die Hochzeitsreise .
Flatterfncht .

Sonnabend , abends 3 Uhr : Zopf
und Schwert .

fl ' lliljnlik -ViiltlelmMlttisekki' I
Concert - Park

25/26 Chausseestrabe 25/26 .

Riesen - Programm .
Kolossaler Erfolg !
Der dickste

Favorit Berlins

gMT Edi Blum . - WU
Patriotische Tongemälde

vom Elektrotechniker Capelli .
Außerdem 14 Nummern

Sängerinnen -
Chansonetten -
Sonbretten

Hontag : Schönheit » - Gallerie .
Mittwoch :

Die Pariserin Niui Diva .
Anfang de - Sonntags 5 Uhr .

Entree 36 Pl .

» » urnrnern

JRevue.

yoBksgarten
( ehem . Weimann ' s Volksgarten )

Eiefundbrnnne » . Kadstr . 50 .
Direktion : Max Samst .

Sonntag , Montag und Dienstag :
Auftreten der

Vrixinal - Iexss - Ootvlio� - Iroiiste .
Szenen aus dein «vilden Westen Nord -

Amerika ' s .
Die besten Reiter und Lassoiverfer der

Prairie mit ihren «vilden Pferden
Eacking Bronchos .

Austreten der Cowboy • Tronpe um
9 Uhr bei elektrischer Beleuchtung .

Vor und nach dem Auftreten der
Cowhoy - Tronpe :

Goncert , Spezialitäten - n .

Theater - Vorstellung .
Entree 30 Pf . Neservirter Platz 50 Pf .
Kassenöffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr .

Kiiiitoisnn ' z Variete .
Königstr . , Kolonnaden .

Somiilttbnhne.
( Bei ungünstigem Wetter im

Theatersaal ) .

Heute , Sonntag , sowie täglich :

HnijlorWsllser Abenii
der

Ueumsnn -

Bliemchen ' s

Lchziger Sflnflcr .
Neumann , Wilh . Wolff ,
Eorväth , Gipuer , Lemke ,
Feldow und Ledermann .

Ans . i/aS Uhr . ( Siitr . 50 Pf .
Neu ! Der Neu !

riohi
( La Puce . )

Posse von Wilh . Wolff .
� " Et is zum pirpeu l ' TW

sMontagAns . 3 Uhr . Entree 30 Pf .

u S » S n L S

Anstalt iür volksthümliche

liaturkunds .
Hm l . ankles - /tusstellungspark

( Lehrter Bahnhol ) .
kZeökknet von 3 —10 Uhr »

Täglich Vorstellung im wissenschalt -
liehen Theater .

Näheres die Anschlagzettel .

Victoria - Brauerei
Liiizowstrastc 111 —113

Täglich außer Sonnabends
Soiree der altbeliebte «

Stettiner
Sänger

( Meysel ,
Pietro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl und

Schräder . )

Anfang heute 7 Uhr . Entree 50 Pf .

b. . St : TlHIjktÜjßl».
Morgen , Montag :

Grosses Elite - Programm .

National - Theater .
Grobe Franksurterstraße 132 .

Direktion : Max Samst .
Heute u. folgende Tage . abds . 71l1 Uhr

NWlm mili seine Frnuell
oder

Eine fniserliche Ehesjeidung.
Großes romantisches Drama in 5 Akten

von G. Wills und Hamthoren .
Nachmittags 21/2 Uhr :

Volks Vorstellung .
Maria Magdalena .

Trauerspiel in 3 Akten von Fr . Hebbel .
Nstionoltheoter - Garten 3

Gro . ßes Konzert
it . Spezialitäten - Vorstellung .

InrihgeMilgene Weiber.
Posse in 5 Akten von Ed . Jakobsohn .

Nanny . . Frl . Henny Schmid .
Fettweiß . Martin Kettner .

Kassenöffnung 3 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Berliner Aquarium .
Unter den Linden 6Sa — Ecke der
Schadowstr . — Bing . Schadowstr . 14.

Heute , Sonntag , Eintrittspreis :

WM " 50 Pf . - MlI
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Allen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u,
Tintenfische , Quallen etc . 15M

Passage -Panopticiiin.
Täglich :

Rettung
ans

Feuersgefahr
durch die

Fenemehr
Bastan ' « Panoptikum .

Das Bärenweib .
Ein Flug durch die Luft !

Bestrafte weibliche Eitelkeit.

tFleiohshaiien .
Im prachtvollen Garten

( bei ungünstiger Witterung im Saal )
Täglich :

Svliloristislbe Zoiree

MApilileuisciicn Quartett -
OUl Ii u. Ceiiplet-Sänger
Hoffmann , Wolff , Führmaim ,
Walde , Horst , Betz u. Frische .
Ankang 3 llbr . Euireo 26 Pt .

Reservirter Platz 50 Pf .
Sonntags : Anfang 7 Uhr .

Entree 50 Pf . , ab 9 Uhr 30 Pf .

W . üoaok ' s
Sommer - TheateP |

Krnnurnstv . 16 .

Täglich :

Concert , Theater -

n . Spezialitäten - Vorstellung .

Die gotiikne IM
Auestattungs - Operette v. Anton Arno .

Jeden Sonntag . Montag , Dienstag und

Donnerstag

Im Saale : GrOSSer Ball .

Edison ' s
nonesies Wunderwerk

Das Rinetoskop.
Elektrisch bewegte , lebendig er¬
scheinende Darstellungen , ausgestellt
Friedrichstr . 65, nahe Mohrenstrasse ,

und „ Italien in Berlin ' .
Geöffnet von früh >/el0 bis lOVa Uhr

abends .

Aktieü-Brllilerei
Friedriclishaln

( Königethor ) .
Heute Sonntag :

Grosses

Mlitär - Xonzsrt .
Eintritt 10 Pf

Kinder frei . Progr . grat .

teils lieller ' s Festsäle .
Größtes und schönstes Etablissement

der Residenz .

Berlitl 0. , Koppettsirche Zg.
Am Sonntag , den 9. Juni ,

im Garten :

Groffes

Instrumental - Concert
ausgeführt vom Berliner Concert -

Orchester unter persönlicher Leitung
seines Dirigenten Herrn G. Grass .

Anfang des Concerls nachm . 5 Uhr .
Entree frei .

| W Im großen Saal : " 9 ®

Grosses * Bail -
Säle zu Festlichkeiten stehen den ge

ehrten Vereinen und Gesellschaften jeder
Zeit zur Verfügung .

Louis Keller .

Sie geht los, bie Vobezeit!
Yolks - Badeanstalt

Rixdorf , Canner Chaussee .
Der Unterzeichnete empfiehlt den ge-

ehrten Einwohnern von Rixdorf und

Umgegend seine renovirte Badeanstalt
für Herren und Damen mit Schwimm -
basfin . Man kann billig abonniren ,
auch werde » Schwimmschüler ange -
nonnnen . Schöner Aufenthalt im

schatkigen Garten . Vier Kegelbahnen ,
Schießbude , Kraftmesser und Schaukel
stehen zur Verfügung .

Jeden Sonntag im Garten :

Grohe Spezialitäten -
und Theatcr - Vorftellnng

von renommirten Künstlern .
Im Saale : NSr " Groszer Kall . " VV
Auch können Familien Kaffee kochen.

Mein Lokal steht den geehrten
Innungen sowie den Vereinen unent -

geltlich zur Verfügung . 2560L

Hochachtungsvoll
A. Stoizenburg .

Zuin frijijcften WM« .

Rönigs - Garten ,
Leipzigerstr . 136 .

Täglich von dem tüchtigen Orchester des

. . Krriiuer Theater " .
unter Leitung des Musik - Direktors

Franz Schmitz :

Grosses Garten - Concert .
Entrde zwanzig Piennige ,

SchönsterGarlen Berlins . 2000 Sitzplätze
A. Heyer , Oekonom .

Hasenhaide . Heute Sonntag :
Konkurrenzloses Riesen - Programm .

Doppel - Concert .
Neue Spezialitäten !
RdSK Grosser Ball .

Brillant - Feuerwerk .
Entree 30 Pf . , Kinder 5 Pf .

Neservirter Platz 50 Pf .
Billeis im Vorverkauf 25 Pf .

Montag , den 10. Juni : Sommeefest
des Kerliner Uancherbnnde » .

Kind erwägen -
Kazar

PÄOX ! Br » n » er ,
Jcrusalemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
«. - irnilneustraste 6 .
Großartig . ' Auswahl
von Kinderwagen ,

— Puppenwag . , Sport¬
wagen billigst . Viele Anerkennungen ,
bestes Fabrikat . — Musterbuch gratis

Theilzahlnng gestattet .

Kinderwagen ,
Kindermöhe ! —

Sport - , Leiter - ,
Kasten - u.

Puppenwagen .
Größtes Fabrik¬
lager Dentechlds .
Auerk . die eleg . ,
besten und am
hilligsten nur bei

E. Stiassny , 2635a *
Berlin C. , WaUstrasse No. 21.

Kerliner Kock - Kranerei , Temptlhoser Berg.
Sonntag , dm 16 . Juni 1895 , nachm . 4 Uhr :

T T s ? ? G r - � ssKz
veranstaltet vom

VerdaziÄ aller im Handels - und

Transpcrt - Gewerbe beschäft . Hilfsarbeiter
Serlina und Umgegend .

Großes Vokal - u . Jnstrumental - Konzert ,
ausgeführt von der Prsion Vereinigung der Ciwil - Berufsmusiker

unter Leitung des Herrn Gustav Baabe ; und

Hnrnorisiisebe Soiree der Stettiner Sänger
Herren Hippel , Wagner , Ludwig , Küster , Liltle Bohby , Chlehus it. Blank , jj

Von 5 —6 Uhr : Freier Damen - Tanz mit Sonbon - Regen . Von
4 Uhr ab : Nreia - Kegrlschirbe » . Um 9 Uhr : Fachri - Dolonaise » wozu
jedes Kind «ine Siocklaterne gratis erhält .

Aon 6 Uhr an in beiden neu renovirte » Sälen :

esr - Ball . - MW
Herren , die am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Mitglieder haben gegen Vorweisung des Arbeitsbuches freien Tanz .

MW - Die Kaffeekliche ist von 3 Uhr an geöffnet . - URZ
Biheis ä 30 Pf . sind zu haben in den Zahlstellen , bei den Vorstands -

Mitgliedern , im Bureau und Arbeilsnachiveis , Neue Grünflr . 10 ( Amt 1, 310 ) ,
geöffnet von morgens 3 Uhr bis 6 Uhr abends . 136/13

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

Wolsin Misere Kondpartie !

Beelitzhof, Wilhelmsliöhe Ww. Meyer.
Von Station Wannsee in 15 Min . , von Schlachtensee , durch herrlichen

Eichenwald , in 20 Min . zu erreichen , per Achse auf der Ehauffee über Halensee
und Hundekehle .

Seiner herrlichen Lage wegen im Grunewald und am Wannsee , dem

geehrten Publikum bestens empfohlen .
Große Kaffeeküche , 2 Säle , 2 Kegelbahnen , wie Belustigungen aller Art .

Große Spielplätze vis - A- vis dem Lokale im prachtvollen Walde . — Vereinen ,
Fabriken , Gesellschaften zu Landpartien bestens empfohlen . — Bei vorheriger
Bestellung ermäßigte Preise .

Bei ungünstiger Witterung ist für hinreichenden Schutz gesorgt .

kVsftl Rittlpr Kietz - Rummelsbury ,
Z" Sh, . , Nm Pmj- Mntstrche 7(1.

Günstige Stadtbahn - u. Vorort - Verbindung , nur 3 Min . von der Station entfernt .
Jeden Sonntag : Gr . Bali . Schöner Garten , Kaffeekttche , 2 Kegel¬

bahnen , Volksbelustigungen . Zugleich empf . ich meine » Saal , bis 400 Pers .

fassend , für Vereine , zu Versammlungen u. Festlichkeiten . Fvnnz Giltler .

Wüggelschtoß bei Friedrichshagen .
Sonntag : Vb ' vssss Gapteii - ÖoBi ©ea * t -

Empsehle mein von der Natur so herrlich begünstigtes Etablissement ;
dasselbe faßt 3000Personeii , bei schlechtem Wetter ist Unterkunft für 2000 Personen .
GW " Vereinen , Gesellschaften zc. gewähre bei vorheriger Bestellung ermäßigte
Preise ' " VE Ich vergebe auch Sonntags einen Theil meiner Räumlichkeilen .
Kasferitnche ftrto geöffnet . Aufträge werden auch durch Fernsprecher Amt

voepenick entgegengenommen . Hochachtungsvoll Paul Zibolsky .

Neu eröffnet . Fpiedpictishagen .
Nett eröffnet .

Wiimiit „ Spreeschloss " ,
Sirv 20 Jtf . , ff . Kaivifchbier 10 Pf . . Kaffeekliche gtr . 60 Pf . , freie
Ueberfahrt zum Wald , Bootsverleihgeschäft . Um zahlreichen Besuch bittet

Ernaf BrUning , früher Judemviese .

Schweizer - Garten
Am Köuigsthor . Haltestelle der Ringbahn . - » Am Friedrichshaiu .

Täglich :

TlMler md SPeMlMeil - WrjlellNg
Auftreten der Geschw . Ualkoni , Gesangsduettisten . Mila Hermance ,
Bravoursänaerin . Two Foriaq » , Knokabauts u. Exentrics . Münch ,

Möge u. Mnttke » sächs . Komiler - Trio . Mr . Sanala , kom . Intermezzo
am dreifachen Neck . Schulte und Zrrner , Htnnoristen . Gebr . Gray ,
Groteskduettisten . Lebende Kilver der Gesellsch . Uenaud ( 3 Personen ) .

Theater - UorsteUnng des 16 Personen starken Theater - Ensemblcs .
Volksbelustigungen . Sa » .

iSSasSK Entrce 30 Pf .

Homöopath.
Arzt Dr . HSsch , Kiuienstr . 149 . 8 —10 , 5 —7 ,

Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,

Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rheuma .

Zl��WWNVlÄDiöA
Guustiger Gelegenheitskauf für Händler und Wieder «

Verkäufer aus einer Hamburger Konkursmasse .
730 Mille Sumatra mit gemischter Einlage . . . . . .« . 20 M. pr . Mille
900 ,. ) mit seiden ( Sumatra mit fein gemischter Einl . „ 25 „ „ „

' Band < do . mit rein amerik . Einh Regatta .. 30320
560

; JOtuiu "k uu . uiii .
j gebündelt f do . do. do . Trabukas „ 33

und kleinere Pollen Handarbeiten und Habanas sehr billig . 26291, *

Wer — Stoff — hat .
Fertige Anzüge 20 ZU. , feinste

Znthatr » , saubere Arbeit , zwei
Anprobe » , Paletot IV , 00 , Kof »
3, SO . Tnchlloffreste zu Kerren -
Hofen , helle Anzngstoffe , Grtegen »
hritokanf , spottbillig .

Wünzltr . 4 , Hngel .

Stempel - Fabrik
laschriit

Gravirung ,
Monogram . .
Thnrschild . |

Datum - u.
Marken -
Stempel ,

Schablonen

Vereins - Abzeichen

Größte Taubenbörse , Swinemünder -
straße 51 .

M ? - Avktung I - MC
Zahncrsah , auch Theilzahl . , wöchentl .
t Mark , G u ck e l , Lansitzer Platz 2,
Elsasserstr . 12.

_

Civfpntde » . I ' ÄWÄ
j owie MUchgeschäi ts - ütensillen .
Jordan , Kleine Marknostr . 28 .

Apfelwein " SSf
20 Flaschen ä 3/8 Liter oder
10 „ ä 8/4 „ 3 M.

Wiederverkänfern Rabatt .
In Gebinden von ca . 30 Litern an

a Str . 25 Pf . Bei Mehrabnahme billiger .
Franko Versandt Berlin und Vororte .
R. Rather , Berlin C. , Sophienstr . 18 .

Seifengeschäft
10 Jahre bestehend , krankheitshalber
spottbill . z. verk . Swinemünderstr . 11.



Partei Versammlung
für den zweiten Berliner Reichstags - Wahlkreis

am Mittwoch , de » IS . Juni tv . , abend » 8V2 zlhr ,
im Lokale deo Genossen pnit - Ztadeil , Lindenstra�r | lr . 106 ,

Tages - Ordnung : 261/20
1. Die bei der Agitation zu beachtenden Strafbestimmungen . Referent :

P f a n n t u ch. 2. Diskussion . 3. Abrechnung vmn Maifest .
JWF * Frauen habe » Zutritt . " MM

Nm zahlreichen Besuch bitten Die Nertrauruspersouen .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Versammlungen
am Dienstag , den 11 . Jum , abends 8' / - Uhr ,

für Moabit . Perlebergerstr . 13 im Viktoria - Salon .
Tages - Ordnung :

Di « Lage der arbeitend « » » Klasse » . Referent : Genosse vr . Ssutler .
Vereinsangelegenheiten . Fragekasten .

Schönhauser Vorstadt , Schneider ' s Salon , Belforterstr . 15 .

Tages - Ordnung :
Deutsche Zustände zirr Zeit der sranzöfischen Devolution . Ref . :

Schriftsteller I . Kchnls . Vereinsangelegenheiten . Fragekasten .
303/17 van Vorstanel .

Sehneider u . Schneiderinnen
aller Branchen :

Waast » « . Tagschueider , Militär - u. Keaiuteu - Lieserungsschneider ,
Herren » u. Knaben - Konfelrtionsarbeitrv u . Arbeiterinnen , Dameu »
schneider , Mäntelnäl/erinuen , Kügler , Stepper , Klausen » U. Trikot »

taillen - Arbeiterinneir ,
nm Montag , dm 10 . Juni er . , abends 8' / - Uhr , im

Couisenstädtischen Concerthaus , Alte Jakobstr . 37 ;

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : 220/15

1. Der Rechtschutz für Arbeiterinne ». Sieferentin : Frau Apotheker
IIii »«i - - Panko >v. 2. Diskussion . 3. Berichterstattung der Delegirten

zur Gemerkschafts - Koimnissioi ». 4. Neu » vahl .
Zahlreiches Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist Pflicht .

vi « Agitationskoitimission
der Schneider und Schneiderinnen Berlins .

I . A. : I . Timm , Vertrauensmann .

Ittbilll !! iier itt HchbellrbeitNgs -Fllbnkell \ \ ü ans KalzMe»
beslhastigiell Arbeiter unb Arbeiterinvell Tentschlaabs

( pilisie Berlin I ) .
Montag , den 10. Juni er . , abends SVa Uhr , Andreassir . 26 beiWiike :

Z ? Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag von Frl . Ottilie Kaader über : „ Die technische Revolution
und die Organisation der Frauen " . 2. Verbandsangelegenheiten . 3. Geiverk -
schaftliches und Fragekasten . 144/17

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Der Dorstand .
M . Die Versaminlung wird pünktlich eröffnet . Neue Mitglieder »verden

aufgenommen . Gäste haben Zutritt .

Allgem . Deutscher Tapezirer - Verein W» * .
Montag , den 10 . Inn ! er . , abend » 8�/2 Dhr ,

im Restaurant Brauer , Gra » « irnstr . 1S1 ( oberer Saal� :

Mtgtiedev - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Unsere Aufgaben in gewerkschaftlicher Beziehung . Referent : Kollege
Aubert . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekasten .

Ausgabe der Zeitung und Protokolle . Aufnahme neuer Mitglieder .
273/3 Die Ortsverwaltung .

Leffeutliche Versammlung
der selbständigen

llsmellmlltel ' 8clineillöi ' mei8ter
am vienstag , den 11 . d. M. , abends 8' / » Uhr ,

bei Fej , Brunnenstr . 184 .

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen sich die Schneidermeister den Forderungen der Arbeiterinnen

gegenüber ? 2. Protest gegen die Ausführungen des „ Konfcklionärs " . Diskussion .
Tie Mäntelnäherinnen und Bügler sind hierzu besonders eingeladen .

lK31b A. Jänicke , Brunnenstr . 84.

Verein der Bauanschläger Berlins u. Umgegend.
Sonntag , den 9 . Juni , vormittags lOVs Uhr :

_

General - Versammlung
im Saale des Herrn Buske , Grenadlerstrast « 33 .

Tages - Ordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Sind die Bauanschläger Arbeit -

geber oder Arbeitnehiner ? ( Referent : Genosse Millarg . ) 3. Antrag
Schröder . 4. Wahl von Kassenrevisoren . 5. Bericht der Stalutenberathungs -
Kommission . 6. Verschiedenes und Fragekasten .

Kollegen , die nicht dein Verein angehören , sind als Gäste »villkommen .
Der Verstand .

Für die uns beim Hinscheiden unserer
geliebten Mutter u. Schivester . Auguste
Kohlmann . eriviesene Theilnahme , sagen
»vir hierdurch unseren herzlichen Dank ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Nosa Kohlmann .

CKarlefftenKurgs
Dienstag , den 11 . Juni , abends 8 Uhr , findet im Lokale des Herrn

Beyer , Mallstrag « 96 , eine öffentliche

MmMlimg der Metaliarbelter
statt . Tages - Ordnung : �

1. Wie stellen sick) die Metallarbeiter zur Gründung einer Verwaltnngs -

stelle des Verbandes der Metallarbeiter für Charlottenburg ? 2. Diskussion .

3. Aufnahme » euer Mitglieder . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen , auch der Berliner Kollegen ersucht

Der Krauftragto .

7ölinö2M ' Vollst , sohmerzl . Zahnziehen IB . Plomben 1,50 M. Rep
JVlllloll . AealillPsot . Thellz . Zahnarzt Wfolf , Leipzigerstr . 22. Spr . 8- 7 Uhr .

J . Frankel ,
Berlin C , Klosterstrasse Wo . 72 .Roh- Tabak

lebhafte Mittelfarben , brennt schnee -

| s | HS? aumavra , weiß , deckt mil 1' / « Psd . , per Pfund
nur 3. 60 Mark , offerirt Varl Roland , Mariaunenstrahe | tr . 23 .

Todes - Anzeiye .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , der Maurer

Wilhelm Wolleohcrg
am Mittwoch nach schweren Leiden ver -
storben ist . Tie Beerdigung findet Sonn -

tag , den 9. d. M. , nachm . ll ' /e Uhr , von ,
Krankenhause am Urban ans , nach dem

Heiligenkreutz - Kirchhof ( Mariendors )
statt . Die trauernde Wittwe sl532bf
Mathilde Wollenberg nebst Kindern .

Allen Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilnng , daß meine liebe

Frau [ 1533b ]
Auguste Rohrbeck

geb . Wächter
verstorben ist . Die Beerdigung findet
statt heute Nachmittag llVz Uhr von der
Leichenhalle des Zionskirchhofes in New
Weißensee . Der trauernde Gatte

August Rohrbcck .

Ai » Mittwoch , den 5. Juni , verschied
unser Genosse und langjähriges Mit -

glied , der Arbeiter 77/4

krnet Buchliolz
an der Proletarierkrankheit im Alter
von 42 Jahren . Die Beerdigung findet
am 9. Juiii , nachm . 4l/s Uhr , von der

Leichenhalle Maxstraße Schöneberg statt .
Um rege Belheiligung bittet

Der Vorstand
der Vau - n. gewerbl . Hilfsarbeiter

Schönebergs und Umgegend .

vanksaguiig .
Für die überaus starke Belheiligung

und die reichen Kranzspende » bei der
Beerdigung meiner lieben unvergeß -
lichen Gattin und lieben gute » Mutter
seitens der Freunde , Bekannten und
Parteigenossen sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank . 1520b

Neinhold Streit und Tochter .

Die Beleidigung . dieich demTroguiste »
Herrn Fröhlke , Rostockerstr . 11, gesagt
haben soll , erkläre ich sür univahr .
1522b Steiucke .

Daß ich dem Maurermeister Her -
manu Schäler , wohnhaft zu Berlin ,
Straußbergerstr . 52 , drei Mark geliehen
haben soll , nehme ich hiermit zurück ,
denn die öffenilichen Angaben meiner -
seits beruhen auf einen Jrrthum .

Berlin , den 7. Juni 1895 .
Fritz Zinke .

Die Beleidigung gegen Frau Lütke

nehme ich zurück . 1302b

Frau Hering , Fruchtstraße 17.

Ceslliigliertiiit,
die am 30. Juni beim Vtaldtest der

uHeuen Freien Volksbühne "

mitwirken wollen , werden um gefl .

christliche Offerte an Schaeffer ,

Wienerstraße 68 , 80 . , gebeten . 68/6

Cuitarrea - CIud „ Harmonie "
wünscht noch Mitglieder . Nykestr . 38 ,

Musik - Halle .

ehArlottenhnrg !
Der Gesangverein „ Maiglöckchen "

ersucht Sangesfreunde , welche . gewillt
lud , dem Verein beizntreten , sich im

Restaurant „ Bismarckshöhe " , Mittwoch ,
den 12. d. M. , abends von 8 Uhr ab ,
melden zu wollen . Gleichzeitig wird

ein Dirigent verlaugt ; bitte Adresse
mit Honorarangabe an den Verein ge -
langen zu lassen .

Im Auftrage : Der Vorstand .

Stnckatenre !
Montag , den 19 . Juni , abends 6 Uhr ,
226/13 Grenadierstraße 33 :

FlilheirciiiS - BchanlNS .
Tagesordiiling : Vortrag des Genossen

Millarg . und Gewerkschaftliches .

LkoMung !

Allen Freunden und Bekannlen , sowie
säinmtlichen Gewerkschaften empfehle
mein 2674L *

Weiß- « . Bllirislß-Vitt-Lskal,
verbiinden mit FremdenlogiS ( paffend
zur Zentralherberge ) .

Emst Siegemnnd , Alexanderst . n .

77 . Prinzenftr . 77 . 26572 -

Zum gemQthlichen Piket !

Killiger Eiiikauf für Arbeiter in

Kerren » u . Knaben - Garderobe
wenig gelragen und neu .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachrichl , daß ich t - Utaecisstr . 4 ein

Weiz- n. BeM- BittlM
übernommen habe .

Herm . Faber .

_ __ Wo speisen Sie ?

Barletstr . la , a. d. Linienstraße . Suppe ,
Gemüse , Braten 33 Pf . 1518b

Aiirf klärnnn I

Von vielen Seiten werden jetzt

Metall - Putzmittel in anderer als rothcr

Farbe und unter verschiedenen Namen ,

„ als nenrsto Erfindung " , « viel

besser wie pubpomade " , „ erstann -

ttche Eigenschaften " u. f. w. ange -

priesen Da nun andersfarbige Putz -
mittel schon viel früher in den Verkehr

gebracht wurden , so ist die Behauptung

„neueste Erfindung " nicht zutreffend
und bemerken wir noch , daß die von

uns jetzt hergestellte , schneeweiße

Uniorrsal » Metall - puh - Domade
weder als neueste Erfindung , noch unter

einem anderen Namen von uns an -

geboten wurde .

Auf die Behauptung „viel besser wie

Putzpomade " erwidern wir , daß diese

Firmen nach wie vor Metall - Putz -

pomaden herstellen und jetzt nur die

Farbe und den Namen geändert haben ,

mithin sie ebenso gut wie die vorher

erzeugte rolhe , Nachahmungen unserer

im Jahre 1876 erfundenen Universal -

Metall - Putz - Pomade sind .
Da bis heute noch kein Putzmittel

existirt , welches die großen Vorzüge
des unsrigen erreicht , so hat dasselbe
als einzig zweckentsprechendes Putzmittel
im In - und Auslände Eingang und

Anklang gefunden ; ist auch überall

erhältlich , doch bitten wir beim Ein -

kauf , um nicht mindcrwerthige Waare

zu erhalten , genau ans unsere Firma

und Kchntzmarke achten zu wollen .

Proben und Preisaiistelluug frei und

unberechnet .

Eine

Hilfs - Ouellt
für die Anschaffung guter , gedie -
gener Frühjahrs - Sachen bietet der
vom unlerzeichneten Institut wegen
Ueberfüllung des Lagers be -
schlosseue spottbillige JAF�Total -
Ausocrkanf - DRZ des gesamm¬
le n Lagers , denn man erhält da -
selbst in bester , dauerhaftester
Waare :

_ _ 15000 Iaqnet - und
Nocke - Anzüge von 10 , IL . 15 ,
JJO . 85 , 87 . 30 . 35 Mark
prima . £ rtr 18 000 Sommer »
Paletot » von 8 , 10 , 18 , 15 ,
18 , 80 , 85 . 87 M. prima .
NEW " 0000 Stossl >osen von
3 . 4 . 0 . 8 . 10 . 18 M. prima .

Alparca - und Turntuch -
Zaqnet » von 1,30 M. an .
äJSP Kavrlockes u. Delerinen
Uläntel für Herren von 9 M. an .
SST " Knaben » und Knrschen »
Anzüge von 3 M. an .

Goldene 110,
. LtiWttßr . ISO

Sonntags bis 2 Nhr geöffnet .

Schneider , die für die Firma Baer

Sohn , Chausseestraße , gearbeitet haben
und mit ihr in Differenzen gekommen
sind , werden gebeten , sich mündlich oder

brieflich zn melden bei Haiuk , Elsasser -
straße 96 . 1529b

®$IItii(fjJftCi(tC ( ' venig k«hIerhaste ) H

! Teppiche ! !
Ivorti�renü !
» Gardine » ! ! °

; Steppdechen ! ! ;
?erstaunlickÜl!I!l! in der iVilÖllf«o»?

• Emil Le!Btfre,°°�;#
: PrachtlÄ ;
* mit buntfarbigen Teppich . _
• Illnstrationen . sowie zirka 200 �
B Gardinen - und Portiären - Ab-
�

bildungen in künstlerischer Aus - 9
• führnng auf Wunsch gratis und G
� franko !

' S

�rövtesTeppiGausBerliilsZ
» » « » » © • • © • • • • • •

Fortzugshalber muß Fräulein ihre
Nußbaummöbel bis 15. spottbillig ver «

kaufen . Brautleuten höchst empfehlens -
werlh unter derHand : Muschelschränke ,
Muschelspiegel , Scklassopha , Bettstellen ,
Ausziehtisch , Schlagregulator , Gar -
dinen . Schulzendorferstr . 13a I r. Wedd .

Mir Cigarreilftbriklülteil!
£ loh - Tabak

| aller Gattungen , en gros , on detail .

F. Leopold ,
Hauptgeschäft : Pallisadenstr . 27.

Filiale : Brunnenstr . 11.
Vertreter : S . Gröbel -

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in »

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 25721 . "

W . Lindenstsädt ,
179 Brunnen - Strasse 179 .
48 Landsberger - Strasse 48 .

Roiitaisak
empfiehlt billigst 1528h

E. Schwarz , iiSSuh

1 Roh - Tabak 1
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Kopnickerstr . 45 ,

Uohtabak .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise

g Lager in Formen , Bockiagons . B

Heinrich Franck ,
| lr . 185 , Krunnenstraße | tr . 185 .

Roh - Tabak .
Alle Sorten , besonders Sumatra beste

Farben , P/a Pfd . per Mille , ä Pfd .
1,75 M. , Domingo , 80 Pf . , Felix Um -
blatt IM . Max Jakoby ,
23768 * Strelitzerstr . 52.

A' tzng - Stoffreste
helle , spottbillig , Gelegenheilskauf .

Münz st r . 4 , Engel .

oviiakoff - Mt
zu Bezügen ausreichend in

phantaste , Rips , Damast ,
Cröpe , Gobelin , Moqnette
und Plüsch sowie Kattel -
tafche » spottbillig . 39/16

i .

ZNiidmirrftrip Nr. 30,
ris - A- vis dem Nathhause .

Fertige Betten , KSÄ~ ' h. ff 2 SIodU_ _ bett , a «opf -
lissen , mit ßeteiniaten neuen Federn , von
V4 lilavh an. f - rtlge Inlett «. Bellwasche ,
Matrayrn jeder ' Slrl, ' Stepp - , Schlaf - ,
derlen und Polsler - Bellslellen empftehll

Bell -
_ _ _ _ _ _ _> W _ _ _ _ _WWW billigst

das als streng reell dekannle , ' 870 gegründete
Spezial - Seschafl von S. Fullucb , « ranien -
IJeaK » 61, am Morieplatz . *

Papiergeschäft
mit kl. Buchbinderei , gut gehend , in
belebter Slrabe neben Doppelschnle .
ohne Konkurrenz , ist Umstände halber ,
da sofort , sehr billig zu verkaufen . Auch
kann das Geschäft von einer Danie ge -
leitet werden . Offerten unter K. F .
Postamt 43 . 1525b

Kinderwagen , «ßge� '
Fabrikpreise , Theilzahlnn g,

billigst nur Oranienstrasse 65 .

Tnchstoff - Reste
zu ftiabenanzugen , Gelegenheitskauf ,
spottbillig . Herrenhosen - Roste 5 M.
43/14 Miinzstr . 4 , Engel .

Kkroh - gnte
in großer Auswahl
für Damen , Herren u.
Kinder , garnirt und

nngarnirt , zu an -
erkannt billigen

Preisen , auch Traner -
Hüie , empfiehlt

W. A. Peschke ,
Lützowstrast « 30

a. Magdeburgerplatz .
Li gen e Stroh - und

Filzhntfabrik bei den

Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernsprecher 315 . Zlnit 6

neiinehsudorkkrstr . 64 part .

Nllt

Reinickendorfer -
Strasse 64 , part .

mit Arbeiter -
Kontrollmarke .

Große Auswahl in
Strohhiiten

und ( nützen .

Ph . Haase .

« eranlwortlicher Redatttur : I . Dierl ( Emil Roland ) i » Berlin . Druck und Verlag von Max « ading tu Berlin . SW . Beuthftraße 2.
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Uom englischen Genoffenschasts -
kongveß .

London , den 6. Juni ISSö .

�
Vom 3. bis 5. Juni tagte in Huddersfield , einer bedeutenden

Fabrikstadt in der Grafschaft Norkshire , der Jahreskongreß
der englischen Genossenschaften . Selbst für den -
jenigen , der sich über den sehr gemischten Charakter
der Genossenschaflsbeivegung , sowohl was ihr Mitglieder -
clement wie ihre verschiedenen Geschäfte anbetrifft , klar
ist , hat dieselbe bei der Ausdehnung , die sie allmälig
erlangt hat , und dem�Einfluß , den sie auf weite Kreise der Ar¬
beiter und selbst auf die Kämpfe der Arbeiter mit den Unter -
nehmern ausübt , auf Beachtung Anspruch . Aud ) in bezug auf
das Genossenschaftswesen ist England das Musterland der übrigen
Welt — Musterland in doppeltem Sinne , insofern es zeigt ,
unter welchen Verhältnissen und Bedingungen die Genossen -
schaften gedeihen und sich für die Arbeiterklasse vortheil -
hast erweisen und wie weit sie dies können , und nicht mit
Unrecht ist in der Kontroverse , die sich vor einiger Zeit
in den Spalten hcs „ Vorwärts " über die Frage abgespielt
hat , ob die Gründung bestimmter Formen von Genossenschaften
zu empfehlen sei , darauf hingewiesen worden , daß die politischen
Zustände in Deutschland und die durch sie bedingte Rechts -
Unsicherheit schon allein zu größter Vorsicht in bezug auf solche
Uebertragungen rathen . Es haben aber noch andere Umstände
als die politische Freiheit mitgewirkt , die englischen Genossen -
schaften auf ihre jetzige Höhe zu bringen .

Daß die weitaus überwiegende Zahl der Genossenschaften
Konsnmvereine sind , ist bekannt , und ebenso , daß voiü den
Produktionsetablissements wiederum , welche die�Genossenschasts -
bewegung heute aufweist , die bei weitem größere
Mehrheit Konsumgenoffenschaften gehöre » , unter deren Ober -
Icitung , mit deren Kapital und für deren Bedarf produziren .
Wie ans dem Festland sind auch in England fast alle eigentlichen
Produktivgenossenschaften nach mehr oder miuder kurzem Bestände
wieder von der Bildfläche verschwunden — die einen , weil sie
fich als konkurrenzunfähig erwiesen , andere , weil sich ihre Theil -
Haber in kleine Unternehmer verwandelten . Die letzteren Fälle
bezogen sich ausschließlich ans Industrien , wo der Kleinbetrieb
noch eine Rolle spielt , insbesondere das itunsthandwerk , wo auch
sonst der�Arbeiter es zum selbständige » Meister bringen kann — oder
konnte , denn mittlerweile haben sich auch da die Verhältnisse er -
heblich geändert .

Lange schien es , als ob die eigentlichen Großbetriebe für die
Gcnossenschafls - Unternehmungen unerreichbares Land seien .
Wohl gab es Genossenschaften in Industrien , wo der Groß -
betrieb vorh errscht , aber ihre Betriebe gehörten dort zu den
unbedeutend eren . Neuerdings erst haben die Genossenschaften ,
allerdings meist auf dem Umwege der Konsunigenossens6 >afr , es
fertig gebracht , Produktionsbetriebe zu schaffen , die sich de »
größten der betreffenden Industrie an die Seite stellen , wenn nicht
sogar sie übertreffen . Wenigstens wird von der S ch n h f a b r i k ,
welche die größte in Manchester domizilirte Zentral - Gcnosscnschast
in einem Vorort von Leicester errichtet hat , behauptet , daß sie
nicht nur die größte Schuhfabrik Englands , sondern über -
Haupt Europa ' s sei ! Sie beschäftigt rund 2200 Arbeiter und
hat Raum sür noch hunderte mehr . Sie ist , heißt es in einem
Bericht des „ Daily Chronicle " , nach deni Ausspruch der Führer
der G e w e r k s ch a f t e » „die für die Bequemlichkeit und Ge -
snneheit der Arbeiter bestausgestattete . Die Ventilation ist voll -
kommen . Ein Strom frischer Luft zieht beständig durch die
großen Räume und zedes im Produktionsprozeß entwickelte
Theilcheu Staub wird , bevor es den Arbeiter erreichen kann , durch
Röhren und Trichter aufgesogen . Es ist reichlich für Raum bei
der Arbeit gesorgt , für Licht während der Arbeit am Tage und

ZSomtkc « gst » lcmdevei .
Das Christenthum war niemals todt , wie seine Feinde

sagen . Es hatte die revolutionären und ascetischen Mucken
seiner Kindheit „ überwunden " , mit den Großen und Mäch -
tigcn dieser Erde einen behäbigen Frieden geschlossen und

erfreute sich nun einer gottgefälligen Ruhe . Die Religion
dcs� Mannes , der unter dem frechen Grinsen des Pöbels ,
zwischen zwei Verbrechern selbst den Kreuzestod
eines Verbrechers erlitt , hatte den unangenehmen Geruch
ihrer proletarischen und umstürzlerischcn Herkunft verloren
und stieß zwischen Fisch und Braten mit der gnädigen Frau
auf das Gedeihen des Hauses an . Die Jünger dessen , der
keine Stätte hatte , wohin er sein armes Haupt legen konnte ,
hatten ivarme Federbetten in soliden Häusern und sorgten — wie

geschrieben steht , nicht um Speis und Trank und Kleidung ;
denn — das thaten andre ! Und wenn sie die Hand an
den Pflug des Herrn legten , blickten sie, wie aberinals ge -
schrieben steht , nicht auf Weib und Kind und die wanne

irdische Heimath zurück ; denn — sie verließen sie gar nicht

erst . Auch von der Obrigkeit liefen sie keine Gefahr bc -

hclligt zu iverden , sintemaleil sie nüt den Vertretern der -

selben gemüthliche ib - ' üo wdro - Abende hatten und wenn sie
alt wurden und sterben wollten , brauchten sie nicht erst den

beschwerlichen Gang nach Golgatha zu gehen , sondern bc -
kamen Pension und in be sondern Fällen einen Orden .

Und die Feinde rede n von Tod ? — Ach nein , das

Christenthum lebte . Ja , bei Gott ! es lebte sogar gut !
Gute Tage aber pflegen nicht spurlos vorüberzugehen und

so bekam das Christen thnm Embonpoint und wurde

phlegmatisch . „ Weisere Fassung ziemet dem Alter " und
bald war es so gefaßt , daß es gar nicht mehr zu erregen
war . Es liebte die Ruhe und haßte die Konflikte , die ge -

hässigen Kämpfe zwischen Reich und Arm , zwischen
Patronatsherren und Bauern , denn sein Wesen war ja
die Liebe und also liebte es — den Patronatsherren .
Zank und Streit verbittern der Menschen Gcninther , zumal
wenn Embonpoint sich zur behäbigen Fettleibigkeit ent -

wickeln soll : Kindlein , liebet Euch untereinander ! — Die

Friedensbotschaft der Korpulenten aber ivollte nicht ver -

fangen , immer grausig er wurden die Kämpfe der Klassen
und bald stand jedes G emüth in lichtcrlohen Flammen .
Die obigen Friedensworte , die doch den Aufruhr nicht lindern

wollten , flössen weniger weihevoll von den Lippen der Ge -

weihten und bald ward es der staunenden Mitwelt kund ,

daß das kor . pulente Christenthum die Noth der Zeit erkannt

und beschlossen habe , fortan „sozial " zu sein . Den Müh -
seligen und Beladenen sollte nunmehr die frohe Botschaft
gebracht werden , selbstverständlich — da Gott will , daß

„ alle n geholfen werde " — ohne den Reichen und Mächtigen
unangenehme Schmerzen zu bereiten . Das ewig liebende

Christenthum liebte dem Zuge der Zeit folgend nun auch

für elektrisches Licht im Winter . Das Etablissement war das
erste in England , das in allen Theilen nach dem Fabriksystem
eingerichtet und mit den neuesten Maschinen versehen worden ist .
Und alles das geschah ohne die geringste Reibung mit der Ge -
werkschaft der Schuhmacher , deren Leiter vielmehr auf dem besten
Fuß mit den Geschäftsführern der Genossenschaftsfabrik stehen . "
Diese Fabrik sertigte im Jahre 1894 1 200 000 Paar Schuhe und
Stiefel an . Eine zweite große Genossenschaftsfabrik der Schuh -
brauche besteht in K e t t e r i n g , einige Meilen südlich von
Leicester . Sie steht in keinem Abhäugigkeitsverhältniß von der
Zentral - ( Engros - ) Genossenschaft , sondern ist eine selbständige
Aktiengenossenschast , die nur Mitglieder beschäftigt . Sie hat sich
von kleinen Anfängen im Laufe weniger Jahre zu einer ansehn -
lichen Höhe entwickelt , wobei ihr der Ausschwung der Industrie
und der Uebergangszustand derselben ( Entwickelung von der
modernen Manufaktur und Schwitzarbeit zum Fabriksystem )
offenbar besonders zu gute gekommen ist . Auch diese Fabrik
steht auf bestem Fuß mit der Gewerkschaft , ja , ihr
Verhältniß zu dieser ist sogar ei » noch engeres , wie das
der Zentral - Genossenschafts - Schuhfabrik . Während des jüngsten
Lockout in der Cchuhbranche habe » beide Fabriken keinen Augen -
blick die Produktion unterbrochen und damit viel dazu beige -
tragen , das Spiel des Fabrikantenbundes zu vereiteln . Sie bildeten
besestigte Plätze sür die Gewerkschaftsmitglieder .

Aehnlich steht es heule in andere » genossenschaftlichen
Produktionslinternehmungen , wenngleich es noch immer vor -
kommt , daß Konsuingenosscnschasteii ihre Arbeiter schlechter
bezahlen als entsprechende Privalunternehmungen . Aber
heute sind das Ausnahmen , während lange Zeit das

umgekehrte Verhältniß bestand , die Genossenschasten al�
Unternehmer ihren Arbeitern in der Regel kaum den Durch -
schniitslohn des Gewerbes zahlten . Ter in dieser Hinsicht voll -

zogene Wandel ist die Folge der Ausbreitung der Bewegung
und des Wachsthums der Geschäfte . Eine vereinzelt dastehende
Gcnoffenschaft mit mäßigem Umsah ist in der Lage eines Klein -
gewerbetreibenden , dem das Messer beständig an der Kehle sitzt
und der daher nur zu leicht sich gedrungen sieht , aus
den Arbeiter zu drücken . Die großen Genossenschasten mit

ihrem fast im voraus geregelten Absatz , ihren Reserve -
fonds sind dem nicht ausgesetzt , und andererseits schafft
die Ausbreitung der ganzen Bewegung Gesetze und Regeln , denen
sich das einzelne Genosseuschastsuntcrnehmeu nicht auf die Dauer
entziehen kann . Auch hier wirkt das Größenverhältniß aus die
inneren Eigenschaften zurück . Heute zählen die Konsulngenossen -
schaften über vierundeineviertel ' Million Mitglieder , von denen
mindestens die größere Hälfte Arbeiter sind , und könnten

schon deshalb die Gcwerkschasten und deren Forderungen nicht
ignoriren . Zudem sind und das ist eine sehr bemerkens -
werthe Thatsache , Gewerkschaften und Genossenschaften fast in

demselben Verhältniß geographisch über das Land verlheilt ; wo
die Gewerkschaften stark sind , sind auch die Genossenschasten
stark , und umgekehrt . Der Süden Englands ist sür beide dürrer
Boden , der Norden beider Haupldomäne . So hat sich der frühere
Gegensatz zwischen beiden allmälig sehr gemildert . Reibereien
kommen natürlich noch vor , aber die Geiverkschast sieht nicht
mehr in der Genossenschast , und diese nicht mehr in jener einen

natürlichen Gegner , die Frucht und den Ausdruck ver -
kehrler Oekonomie . Wir haben gesehen , wie bei den

verschiedenen großen Streiks der letzten Jahre die Ge -

nossenschaften den Gewerkschaften bedeutende Unterstötzungs -
summe » und Vorschüsse zukommen ließen und ihnen auch sonst
allerhand Vorschub leisteten . So kann man , ohne Selbst¬
täuschung über den Charakter der meisten Genossenschaften und
die eudgiltige Bedeutung dieser Art Selbsthilfe , doch nicht umhin ,
in diesen Körperschaften wirksame Hebel des Emakizipations -
kampses der Arbeiter anzuerkennen . Von Jahr zu Jahr
tragen die Reden auf den Genossenschasts - Kongrcssen ,
wie ans den Gewcrkschasts - Kongrcsse » , eine sozialistischere

die Armen und säuselte ein sanftes Lied , das die

Herzen der Reichen rühren und alle Ansbetttniig durch
innere Wiedergeburt beseitigen sollte . Der Geist des Christen -
thums war ja der Geist der Versöhnung und in diesem
Geiste , der lvonnescelig alle Menschen , niit Ausnahme der

Inden , in gleicher Liebe nmsaßt , hat es auch in Erfurt
in der verflossenen Woche seinen »letzten evangclisch - sozialen
Koltgreß gefeiert . — Nebelt dem korpulenten Christenthltm
war dort auch ein alrderes vertreten , das schmächtiger von

Gestalt und mehr von der Blässe moderner Gedanken an -

gekränkelt ist. Wo ehrlich überzeugte Männer , die vom

Willen zur That beseelt sind , einander gcgennbcrstchcn ,
pflegen sonst die Geister in heftigem Kampfe aneinander

zu platzen . Hier aber — ganz dem Säuseln der Allerwelts -

Versöhnung entsprechend , reichte man sich über die trennende

Kluft hinweg die Hände und — lächelte verbindlich .
Die Evangelischen freuen sich über diesen Triumph der

Liebe , mir aber , dem langjährige Entwöhnung von der

Kirche die Seele vecdorben hat , will eine fatale Erinnerung
an die Auguren nicht aus dem Sinn , die beim Bcgcgncil
ebenfalls so verständnißinnig zli lächeln wußten .

Wenn man den Berichten des „ Volks " trauen darf ,
scheint die Thatsache , daß eine Frau gesprochen hat , der

erhebendste Punkt der ganzen Versammlung geniest «
zu sein . In einer Zeit , in der Fabriken , Werk -

tnben und Bureaus von Frauen bevölkert iverden ,

erscheint es in der idyllischen Stille dieses Kon -

gresses sozusagen als unerhörter Radikalismus , daß eine

Frau über die Lage — der Frauen spricht , und so über -

wältigend war der Eindruck , den eine weibliche Intelligenz
auf die versammelte Gottcsgelehrtheit machte , daß ernste
Diener am Worte unter dem jttbelndcn Beifall der ver¬

zückten Versammlung sich zu ritterlichen Galanterien ver -

standen . Man hatte bisher dem Sprüchlein gelebt , daß die

Frau nicht ans der „lstille des häuslichen Kreises " heraus -

gerissen werden dürfe und zeigte nun eine kindliche Freude
über den revolutionären Mttth , den man bewiesen hatte ,
indem man eine Frau als Referenten zuließ . Das

Proletariat , dem ja wohl nicht zum mindesten
die zuckersüßen Reden der Vcrhandlungstage galten ,
wird mit gebührender Hochachtung davon Kenntniß

nehmen , daß es in Deutschland noch Männer gicbt , die als

eine Art weltgeschichtlichen Moment feiern , was draußen ini

Leben die industrielle Entwickelung längst zur Alltäglichkeit
gemacht hat .

Dieselbe kindliche Harmlosigkeit , die nichts mit den

Sachen anzufangen weiß , die sich hart im Räume stoßen ,
trat auch in der sozialpolitischen Weisheit zu tage , die von
den verschiedenen Rednern unter erneuten Entzncknngs -
ausbrüchcn der versammelten Christenheit zum besten ge -

geben wurde . Durch das Evangelium wollte Herr Weber

die soziale Frage lösen , auf Jesus Christus wollte Naumann

Färbung , wenn auch die Beschlüsse der ersteren noch nicht

so radikal ausfalle » wie die der letzteren . Sie sind
eben bei alledem Selbsthilfler und ihre Beschlüsse drehen sich um

Dinge unmittelbarer Anwendung , um selbst ins Werk zu setzende
Maßregeln .

Den Vorsitz führte auf dem diesmaligen Kongreß ein

Fabrikant , Herr George Thompson , der vor Jahren seine Fabrik ,
„ Woodhouse Mills " in Colne Valley ( Iorkshire ) in ei » Mittel -

ding zwischen Genossenschaft und Gewinnbetheilignngs - Unter¬

nehmen umgewandelt hat . Die Arbeiter erhalten dort
Trade Unionlöhne mit einem garantirten Minimallohn ,
die Stückarbeit ist abgeschafft , der Achtstundentag durchgeführt ,
jeder Arbeiter hat seine Woche Sommerferien , während deren

sein Lohn fortgezahlt wird , und der Profit wird zum großen
Theil den Arbeitern gutgeschrieben , während Herr Thompson
Direktor auf Lebenszeil ist . In seiner Ansprache , in der Plato
und Thomas Morus , „dieser charakterfeste katholische Farmer " ,
ihre Rolle spielten , erklärte Herr Thompson es für die Haupt -

fache, die Ansprüche der Konsumenten wie der Produzenten
in Bezug auf Geschmack , Annehmlichkeit und Leben zu steigern .
Man könne den Genossenschaftlern entgegenhalten , sie
schüfen eine Aristokratie der Arbeit . Aber wenn das Bestehen
auf einen höheren Lebenshalt Aristokraten mache , dann sei es

ihre Pflicht als Genossenschaftler und Trade - Unionistcn , mit der

Fabrikation von solchen voranzugehen und die Fernstehenden zu
zwingen , sich zu ihrem Stand zu erheben . Je höher der Lebens -
halt der Arbeiter und je besser sür ihr Alter gesorgt sei , um so
unbedeutender werde die Frage werden , was mit dem Prosit
geschehen solle , viel wichtiger als sie sei die Demokratisirung
der Produktion , das heißt , daß der Arbeiter bei ihr sein
Wort mitzusprechen habe . Das Verhalten der Kooperativ -
Schuhfabrik beim großen Schuhmacherstreik habe der Welt
ein Muster gesetzt . Aus Herrn Thompson folgten verschiedene
öiedner mit Ansprachen im Namen bestimmter Körperschaften ,
darunter Mawdsley und Holmes vom Parlamentarischen
Gewerkschaftskomitee für die Gewerkschaften Englands . Be -

sonderen Applrnis erntete ein Delegirter des Lehrerverbandes mit
dem Hinweis darauf , daß in Lancashire die Genossenschaftler
die Sache der Halbzeit - Fabrikkinder aufgenommen hätten und
innner mehr Gegner der Erhöhung der Altersgrenze derselben
in Anhängern verwandelten .

Auf die Debatten und Beschlüsse , die sich meist tun Detail -

fragen und Verwaltungsangelegenheilen handelten , ist dies nicht
der Ort einzugehen , es sei nur bemerkt , daß einen hervorragen -
den Theil derselben die Frage der Ausdehnung und möglichst
praktische » Gestaltung der genossenschaftlichen Produktion in
Stadt und Land einnahm und daß die Bildung eines Fonds
beschlossen wurde , der speziell sür die Förderung derselben be -

stimmt sein soll . Einstimmig erklärte die Konferenz , die tausend
Tclegirte zählte , sich für die Asquith ' sche Fabrikgesetz - Vorlage mit

ihren Arbeiterschutz -Vorschristen , sür Verbot der Bäckereien in
Kellern K. ic.

Zum Schluß noch einige Zahlen über die genossenschaftliche
Produktion in England : III selbständige genossenschastliche Werk -
stätlen erzielten zusammen einen Umsatz von über 14 Millionen
Mark ( 710 237 Pjo . Sterl . ) , die von seiten der Konsumgenossen -
schaften , beziehungsweise sür diese beschäftigten Genossenschafts -
werlsiätten produzirleu :

I . F ü r d i e Z e n t r a l ( E n g r o s -j Genossenschaft in
M a » ch e st e r :

Schuhe . Stiesel tc . . . . . . . . . . . .304 881 Psd -
Seife

. . . . . . . . . . . . . . . .

40 274 „
Biscuits , Konfitüren , Znckerwerk . 93ola „
Wollenwaaren

. . . . . . . . . . . . .

20 553 „
Kleidungsstücke

. . . . . . . . . . . . .

24 296 „
Mehl . . . . . . . . . . . . . .. . 279 706 „

Total 763 225 Psd .

den Sozialismus gründen und Herr Stöcker wiederum erwartete

zur Abwechselung von dem „Ausleuchten des Gottesgcistes
in den Menschengeistern " die Beseitigung der kapitalistischen
Ansbcntnng . Daß die Liebe zu den Armen erst durch einen

thatkrästigen Stoß ihrer Bedrücker zur Wirklichkeit tvird ,
davon merkte man in dieser salbungsvollen Versanimlung ,
die in dem breiten Meer von allgemeiner Versöhnung ,
Liebe und Wonne förmlich plätscherte , keinen Hauch und

schwerlich werden die zierlichen Komplinicnte , die sich die

5tongreßmitglicdcr gegenseitig machten , das Proletariat
über diesen Mangel hinweghelfen . Ter Tag von Erfurt ,
an dcm mit dem staatsstrcichlüsternen Herrn Stöcker sich
Herr Naumann als Bruder in Christo wieder vereinte , hat
aufs ncnc bewicsen , daß die Geistlichkeit von heute
den Muth des Mannes verloren hat , der einst mit der

Peitsche den Krämern Und Wechslern zu Leibe ging .
Ans den Moment zu warten , wo in den Geistern der ans
Tod und Leben konknrrirendcn Fabrikanten der „ Gottes -
gcist " anflcuchtct , mag für dcitjenigcn eine angenehme Be¬

schäftigung bedeuten , der im Schooße einer glücklichen
Existenz das Heraiibrcchen des feierlichen Schauspiels er -
warten kann . Diejenigen aber , die mit Blut und Leben an
der sozialen Frage betheiligt sind , haben in schwerer Arbeit
und noch schivercrcr Arbeits l o s i g k e i t gelernt , daß fest
eingewurzelte Zustände nicht den höflichen Ermahnuilgen
gescheitelter Scclenhirten weichen und erwarten von der

„iniieren Länterung der Gesiniinng " um so weniger , als es

sich zeigt , daß selbst sromme , dienende Brüder , denen es

doch sicherlich nicht an Berührung mit der Religion
inangclte , recht unangenehme „innere Gesinnungen "
haben können , dem Bösen in die Klauen fallen . Ans
dem A l e x i a n e r k l o st e r „ M a r i a b e r g

" in Aachen
wird die zivilisirte Welt durch Enthüllung grauen -
hafter Zustände erschreckt . In diesem fromiii «» Asyl
werden arme Geisteskranke und Epileptiker , die Heilung
«iid Pflege suchen , von den frommen Brüdern mit Füßen
gestoßen und — vermuthlich ; ad majorem dei gloriam —

durch regelrechte Folterapparate , die man hier „ Douchen "
nennt , nach Art der Teufelaustrcibnngen int Mittelalter ge -
mißhandelt .

Ein schottischer Kaplan , dem alle Sachverständigen be -

zeugen , daß cr g e i st i g vollkommen intakt sei ,
wird jahrelang gefangen gehalten und mit einer BeHand -
lnng bedacht , die auch Gesunden den Gcist verwirren
könnte .

Wenn aber solche Früchte am grünen Holze reifen ,
dürfen die Arbeiter wohl schwerlich hoffen , diirch religiöse
Umwandlung vom dürren Holze des Kapitalismus bessere
zu ernten und werden darum die Versöhnnngsschalmeicn
der Evangelisch - Sozialeit mit bitterem Lächeln anhören und

nach wie vor es mit dem Parteitag halten , der Anno 1891
in den Mauern der gttten Stadt Erfurt tagte . El. L.



tt o •• . Uebertrag
l ) . Jur die Zevtralgenossenschaft i » Glasgow . .
III . Für «üizelne ! kons »iiiverei >ie oder Gruppen

von solchen produzirteu 8 Kornmühlen Mehl
im Werthe von

. . . . . . . . . .
Für einzelne Konsumvereine zc. wurden " ) in

eigenen Werkstätten BekleidungSgegeustünde .
Backivaare » , Kurzwaaren angefertigt im
Werth von zusammen . . . . . . . .

IV

763 225 Psd .
341 847 „

932 703

3 847 480

Zusammen 5 385 255 Psd .
b. h. für über einhundert Millionen Mark Waaren wurden in
Werkstätten der Genossenschaften angefertigt , bei einem Gesammt -
umsah von etwa sechsmal mehr . Gegenüber der nationale »
Eesammtprvduktion ein unbedeutender Posten , aber wenn man
die Rückwirkungen der Genossenschaftswirthschast ans andere
Unternehmungen in betracht zieht , immerhin keine Kleinigkeit .

Die� Sache bat auch ihre Kehrseite . Tiefe ist indeß
sozialistischerseils so oft hervorgehoben worden , daß es nicht
nölhig ist , hier noch darauf zurückzukommen . Der Sozialiemus
verliert nichts , sondern gewinnt nur , wenn man sich vor Augen
hält , was zähe Organisationsthätigkeit leiste » kann .

lOeerammltmaen .
Die Versammlung der in Holzbearbeituugs -

Fabriken und auf Holzpl ätzen beschäftiglen
Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands ,
Filiale H Nord , tagte am 21. Mai . Nach eineni beifällig auf -
genommene » Vortrage Tr . Jodls über die Urgeschichte der Erde
verlas der Vorsitzende die Abrechnung des Hauptvorstandes , die
zu lebhafter Debatte Anlast gab . Das diesjährige Sommer - Ver -
gnügen soll in einer Dampferfahrt bestehen . In die Rechts -
schutzkommissioii wurde Jost , in den Arbeitsnachiveis Fröhse ge -
wählt .

Ciue Versammlung des Stizchorser Gclverkschafts -
kartrlls fand am 80 . Mai statt . Es wurde der Bescheid vom
Herrn Eifenbahn - Minisler verlesen , wonach Zlrbeiter , wen » Sie
erheblich früher als 4 Uhr nachmittags Feierabend haben , mit
ihren Wochen - Fahrkarten auch andere Züge benützen können ,
dieses ist vom Herr » Minister dem Dienstpersonal angekündigt
worden . Viele Delegirte erklärte » sich in der Sache noch nicht
befriedigt , vielmehr soll nochmals vorgegangen werden , un > un -
beschränkte Fahrzeit mit den Arbeiter - Wochenfahrkarte » zu erzielen .

Ferner wurde beschlossen , ein Flugblatt in polnischer und
czechischer Sprache zu verbreiten . Der Vorsitzende rügle sodann ,
dast es immer noch vorkäme , dost zwei Versamnilungen in Rix -
dorf auf einenl und demselben Tag abgehalten würden : das

könne , wenn jeder Delegirte seine Versammlung dein Kartell
rechtzeitig anmelde , nicht vorkonnneu .

*) Nach einer Schätzung für das Jahr 1892 , heute also
eher mehr .

Ans Antrag wurde die Debatte über Arbeiislosen - Unter -
stutzung auf die Tagesordnung der nächsten Kartellversammlung
gesetzt .

Es fehlten die Vertreter der Zimmerer , Schmiede , Schuh -
inachcr .

Die Versammlung der Barbiere und Friseure , welche
am Donnerstag Abend

'
bei Röllig tagte , besastte sich mit der

Siegelung der Agitation für die seinerzeit aufgestellten Forderungen
bezüglich Beschränkung der Arbeitszeil ». s. w. In der sehr
lebhaften Debatte wurde das widerstrebende Verhalten der
Prinzipale scharf kritisrt und darauf hingewiesen , daß ,
da nur ein geringer Theil der Arbeitgeber bindende Vcr -
sprechungen gemacht hat , energische Maßregeln in Angriff
genommen werden sollten . Die ' Ansicht , die Forderungen zu¬
nächst für bestimmte Stadtbezirke durchzuführen , drang nicht
durch : es wurde schließlich bestimmt , daß die Prinzipalität durch
eine Kommission schriftlich zu einer klaren Stellungnahme ver -
anlaßt werden soll . Das Resultat dieses Vorgehens wird der
Gewerkschaftskommission dann unterbreitet werden . In die
Komnlission wurden Simson , Blank , Klees und Schlettke gewählt .
Am kommenden Donnerstag soll die nächste öffentliche Ver -
sammlung abgehalten werden .

Fretreliviötc « » welnde . Com, lag , den 9. Juni , »oviiiittaaS 8\ Uhr ,
Rosen lhalersir . SS : Voi iraa des Herrn Tr . Bruno Wille über : Die Grundsätze
der Gemeinde . Um IOZ Uhr oonnittafls ebendoseibsl : Vortrag IHerrn
Dr. Völlel - Braunschweig : Eineca » nd das neue Testament .

tfcKiif . cc PrauNettunirrstiid »- , ? . «- , „>d KrgrLj »>if >- Rrrri » für
Lr » » r » und Wädchr » . Heule , abeuds 7 Uhr , im Loutsensilldiiichen Konzert '
haus . Alte Jakobssir . Z7: Ecmüthliche Abendunterhalluug . ( Humoristische
Vorträge und Tanz. )

Sterdcltnsse von Arbeiter » drr Kcrlinrr Mafchiurnbau - Aktien -
aefeNschnft . Sonniaa , Zahltag bei Marten früher Ltümke , Aclcrstr . 129.

Dirig - utriivrrbaud für Berlin und Umhegend . Sonntag , den 9. Juni ,
nachiniltatzS 2 Uhr , hei G. Apilsch , zRosentdalerstrabe 99. Probelektionen ,
Novitaten - Makince , Etistunasfesl .

v- rg, >iigu »v« vrrcin Statia . Tonntaq , den 9. Juni , abends « Uhr ,
im Restaurant Roland , Slsässerstr . 20: FidelttaS . Kaste willkommen .

zurri » der zUafchiniNr », pcitee und Berufsgenofscn Verlina und
Umgegend . Sonnlaa . den 9. Juni , »achmittags 3 Uhr, in den Orantei . hallen ,
Oranienstr . 5i : Versammlung .

AUgrinri » - Kraubrn - » nd Afrrdrknlse drr Ztl «tal ! nrb «itrr . ( E. H.
Nr. 29, Hamburg ) Jiliake 2. DuberordenlUche Mitptteder - Vcrsammlung
am Montag , den 10. Juni , abends 8 Uhr, » n Märlilchen Hof, ?! dmiialstr . iso .
Tagesordnung : Mahi der Ortsveiwaliung . Wahl des B. rlraucnsarzles .

Urrci » druischrr p- iiuhinochrr . Versammlungen , am 10. Juni : Zahl -
stelle 1 bei Wilke , AndreaLstr . 26.

Airrrin drntfcher Kchuhinncher . Filiale 2. Monlag , den lo. Jum ,
abends sjz Uhr , vc> sammlung bei Gründe ! , Brunncnslr . iss .

faniaritrr -Aurs»» für Arbeiter »,,d Arbeit » rinnen . Montag , den
u»i , abends fü Uhr, bei Tb. Boltz ( im Tunnel ) , Alle Jalobstr . 7S: vor -

trag . UedungSstunde unter Peilung des Herrn Tr . Christeller . — B- sprechu »g
über AuSstug nach Friedrichssclde .

Perein dentfchrr Kchubinoch - ' - . Filiale 3. Montag , abends »it Uhr ,
bei A. vaulsch , Kulmsir . 96, Versammlung . ( Elche Jnserar . )

Fnchvere », der Konsrb . tions - » » d zilnhfchneider . Kerliii « u » d
klnigro - nd . Mitglieder - Versammlung am Monlag , de » 10. Junt , abends
9 Uhr, im Lokal des Herrn Neumann , Lindenslr . Ig.

Arbritcr - Kefangvrrri » Uord . Montag , den 10. Juni , abends 9 Uhr :
Monalssitzung bei Augustin , Kaftantcn Allee 11.

Arbeiter - gildnugsichntr . Sonntag , 10 —12 Uhr : Nord - Schule ,
Müllcrstr . I79a : Leltüre (unentgeltlich ) . Südost - Schule , Waldemarslr . l «:
Lektüre (unentgellllch ) .

Montag , abends 7fj - sff Uhr ' Leltüre . SX—ldil Uhr : St 0 r d - S ch u l e,

Müllelstrabe t7sa : Nationalölonomis . Südost - Schule , Waldemarstv . I «:
WolkSIhümliche Medizin . ( Bau und Lebenserschetnungen de « gesunden und
lranlen Menschen . ) — Bei allen Unterrichlsfächeru werden neue Theilnehmer .
Tomen und Herren , jederzeit aufgenommen .

itft - und Zliobutirklub „ « ort Marr " . Montag , abends 9 Uhr. bei
Grube , Mariendorferstr . 6.

Arbeiter . Siinvrrbnud Merlins » ud zimgcgend . l. Vorsitzender :
Ad. Neumann , Pasewallersir . Alle Aenderungen im Beretnskalender
sind zu richten an Friedrich Kortum , Manteustelürabe «9, v. 2 Tr .
Itiontag , Abends 9 —11, Ucbungsstunde und Ausnahme neuer Mitglieder .
Lieder rafel der Maler , Annenstraße 6, bei Ehrenberg . �
Wiederhall . Köv- nlüerstr ' lsibetFoge . — Z u l un ft l. Sleglt «. « Horn
strage 15a, Schclhofe ' s Gamdriuus . — Bruderherz , Krautilr . «. beiiNudolf . —
Arbeiter - Gcsangverein vorwärts III, Lichtenberg - FriedrichSfelde , Prinzen -
Allee « bei Karl Schulz . — Lie d erz w c ig , Waidmannslust Berlinersrraße
bei Zerbe . — Liedessreiheil II , Strausberg , Wrietzenerstrabe bei
Look, Bürgergarten . Gloekenreiu ( gem. Ehor ) Schönhauser Allee ««
bei Höhne . — Syr e n e, Schönhauser Allee 28 bei Kelle. — Arbetler - Gesang -
verein Wacht a u s U, Erwer , Restaurant „Seebad " am Dämineritz - See ,
„ WUbelmshöhe " . — Ardciler - Gesangverein der Enterbten , Ewinemünder

straße m. — Hoffnung II, Deutsch - Wilmersdorf , Wünzewr . 39. — T 0 n -
b I ü l h e , Zeughosstr . 8, Restaur . Behlendorf . — Gesangveretn Ltberte :
Wiangclsir . 8« bei Redanz . — Mönnerchor S a n g e s l u sl II, Pasewallersir . 9
bei Ad. Neumann . — Gesangverein Freiheit 3, gemischter Thor , Bernau
Husstlcustraste „Eltzstum ". — „ Harmonie 2", Wetnftr . II , Restvuram
Feindi . — „ E t n i g l e i t 3", Grob- Lichterfelde , Amalienstr . bei E. Senger . —

t
t laria , Bluinenstr . «e bei Tomalscheck . — K lin gmülle r ' scheS
oppelquartett , Ncu- Weißensee , Langhansstrabe bei Ww. Busch. —

Süd - Ost II , Fallensteinstr . 7 bei TrlNelwiy . — A Ip e » v et Ich e n , ge-
inischtcr Chor , Lindowerflr . 2« bei Sachse . — S ol i d ar ttü t , Orauieu -
straße Ws bei Greiser . — „ F r e y a 2" ( gem. Ehor ) , Rirdörf . Hermaunstr . «s
„Vitlorla - Säle " .

Soiialdruiolivatifchr gtfc - » ud Diskutirblub « . Mar « avser ,
jeden Sonnlag Bo>mit ! ags lojj Uhr im Restaur . Schümann , Heimstr . t «. �
„Karl Marx " , 9 Uhr, bei Grube , Mariendorferstr . s.

Knud der xesellige » Arbeitervereine Aerlino nud zlmgegend .
( Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine betrestend , stnd zu
richte » a» P. Gen t. Adalbertstraße 9S. ) — Sonntag : Vergnügungsverein
„ Helgoland II ", Rüdersdorsersir . 45, „Gesellschastshaus Ostend " , nachm .
von » - 6 Uhr. — Montag : Pscifcnlub F e l s e n s e st , Andreasiiraßc 26 bei
Wille . — vergnügungsverein Felsenfest , Rirdorf , Hermannstraße 21 bei
Hornburg . — Karlenllub Lustige Brüder , Krautnraße 48 bei Rallle . —
Geselliger Verein Fridolin , Bruunenfir . 95 bei Wolf . — Arbeiter - Zilhcr -
verein Einigletl . abends ' .9 Uhr . Uebung bei Nowait , Manleusselstr . 9.
Thealerverein Liebesglücl , Große Franlsurlcrstraße 74 bei Breuer , an
jedem 1. und 9. Sonntag im Monat .

ö- elang - , Tur » . »>>d gesellig » Nerrine . Montag : Prival - Thealer -
gesellfchaft „ S a 1 u r " abends �>9 Uhr, bei Specht , Marlgrefenstr . 89. — Privat -
Thealevgesellschafr Immer Lustta jeden Connlag Abends 5 Uhr , bei Ruhl
Andree , Chorincislr . 59: Sitznng mit Damen . — Prival - Thealergesellschast

Minerva . Alle Monlag Zusammenkunft Maibach - Ufer 9 bei Schmoll . —
Privat - Theater - und vcrgnügungSveretn Morgenstern . Sitzung jeden
Sonnlag 5 Uhr : alle vierzehn Tage Fidelilas im Martlhallen - Reslauranl ,
Wöriherstraße 45, bei F. Taren . — Rauchllub Brüderlich keil
jeden Monlag 9 —n Uhr bei Paul «. Schlefischestrabe 38. — Rauchllud
Eldorado alle Montage , abends 8)i Uhr, bei Geier , Palltsaden -
straße 00. — Theater - und Vergnügungsv - r - in Waldemar . Jeden
Tonntag Slalitzeistr . 54 bei Henle . Anfang ssj Uhr. - Arb- iler - Sl - nographie
Berrcin „ E i n l r a ch t ", Unlerrichl und Nebungsstunde Montag abends 8ij Uhr
' ' "

Buitmannstraße l7. — Prlvai - Theaterveretn Fr «iheti�, -bei NalheS ,
Hoffnung Sitzung mit Damen jlden Sonnlag um 5 Uhr nachmillags d«i
Vaümann , "Ltzchnerstr . 2 —s ( Straße XV) . _Nach der Sitzung� SjäeUm « � —
„riral - Thealerges - llschasl Minerva . Alle Monlag Zusammenkunst Maibach
User 8 bei Schinoch . — Klub Frcya . Jeden Sonnlag von 5 Uhr nach-
nlittags an Sitznng mit Fidelilas im Saale des Resiaurants Kiekelhahn ,
Dresdencrslr . «8. — Vergnügungsveretn Flora . Jeden Sonntag 4>j Uhr
Sitzung , nachdim Fidel . las im Restaurant M- . clhe , Mendelsjohnstr . ». —
Geselliger verein Frohsinn . Sonntag , nachmittags » Uhr, bei Behlendorf ,
Zeughosstr . 8. Alle 14 Tage Sitzung , nachdem Fidelilas .

ßademiWahtpf1
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iHÄ 4. BerlillerReiPtG -Wchlkreis.
Sonntag , den 23 . Juni 1895 :

Großes sozialdemokratisches

Wald - Fest
im Mggelsedlössedkll i » Friedrichshagen ,

unter Mitwirkung

des Arbeiter - Sängerbnndes , der Arveiter - Bildungsschule
sowie von Mitgliedern der Freien Volksbühne .

Grosses Doppel - Concerfi :
ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil - BerufsmusEker Berlins .

Massengesäiige. Volksbelustigungen . Theatralische Aufführungen.
Zur Aufführung gelangt unter anderem :

— Byzanz . ■ -

Erbauliche , lebenswahre Darftelluuge » aus dem Kulturleben der alten byzantinischen Zeit . Unter Mitwirkung
von Ivo Personell . Geschichtlich treue Kostüme und Dekorationen .

Große Ruder - UegattG
veranstaltet vom

iRudenkIub „ V oi * wäi * ts� .

Großes Schauturnen
des 1 ' ui ' nvea ' enns , , k ' ivkto " ,

Mitgl . des Brand . Arb . - Turner - B.

Kiudercheiustignngen ( Kasperle - Theater ) . Spiele für Kinder .
Lüelier - und Bilder - Verloosuiig .

PST Die Kaffee - Küche ist während des ganzen Tages geöffnet . IQ

Im Saale von früh an :

AllslNlg i>es Concerts stiilj 8 üljr. Billet 25 Pf. , Mimlige Utktsllhrt griltis.
Fttljrgrkcgentzrit : Von alle » Stationen der Stadt « und Ringbahn , Dampfer und Kremser

Abfahrt wird im nächsten Inserat am Mittwoch bekannt gegeben .
Für Hin - und Rückfahrt ist in jeder Hinsicht Sorge getragen und ersuchen um zahlreiche Betheiligung

29i/io Die Vertrattettsperfonen .

Wiiliel >?»! « Mib - I . | N « » i » Lrust Hörster ,
N. gsvltii HO. , Kaisersir . 30 ,

�Aedem Parteigeilvssen

zur Anschaffung empfohlen !

Soeben ist complet in 5 Heften erschienen :

Skenvgraxhischer Bericht
der

Reichstags - Verhaildlungcn über die Umsturz «Vorlage .
464 Seiten Groß - Oktav . Preis 00 Pfennig . Porto 20 Pfennig .

Heft i und 2 je 19 Pfg. , Heft 9, 4 und 5 je 1« Psg .

ÜV Gebundene Exemplare ä 80 Pfg . Porto 20 Psg . ' ML

Seit der Zukunftsstaatsdebatte hat keine Reichstagsverhandlung die östenl -
liche Meinung ja lies erregt wie die Umsturzdebatten , und die reaktionären
Angriffe auf das Allgriurlne Ivahlrcchl wie die Drohungen mit dem Slaal »-
Nrcicl ) und nrnen Aiionahinre . rselien halten das Jnleresse an diesen ver -
Handlungen noch auf lange hinaus lebendig . Für unsere Parlet stnd diese
einzelnen Hefte — nach dem einstimmtgen Klageruf der gegnerischen Presse —
das beste Agttalionsmalertal , über das wir zur Zeit verfügen : und für alle
politisch regen Kreise wird das Buch ( wie f. Z. die Verhandlungen über da »
Sozialistengesetz ) ein werihvolleS htstortsches Allenstüil bleiben .

Buchhandlung des „ Worwärts "
Berlin SW . , Beuth - Straße 2.

Jubiläums - Ausgabe .

Soeben erschien die fnnfundzwanzigste Auflage von

Angnst Seüel :

Tie Frau und der Sozialismus .
Heft - Ausgabe . Komplet in 10 Heften a 20 Pfennig .

ZV " Zu beziehen durch alle Kolporteure .

HÜüjil rjÜfjJlf vorzüAl. u. Garautw . schiuerzl�Zabnschmerz beseitigt , schmerz -
loses Zahnziehen . Theilzahlung . 0olöLteill,Öra»ienstr . 123

aitrank
frisch , ausgezeichnet k Flasche 60 Pf . inkl . , 10 Fl . Ml . 5,50 .

Johanniobrermein , herb , Fl . 60 Pf . Drsertmrin , süß , Fl . 75 Pf .
Staldrlpeemoei « . ganz vorzüglich . Flasche M. I, —.

Echt Stottsdorskr Mör .
k Str . 1,30 , 5 Str . 5,50 , 10 Str . 10, —, 60 Str . 47 - /8 . 100 Str . 00, - .

Echte , » alten Pordlfäustr Strfl . MM , 10 , 6 Sitcr k Ml . 0,90 .
Krrlinrr Getreide - KLmnirl Strfl . Mk . 1 . 10 . 5 Siter k Ml . 0,90 .

Kimdeer - , Kirsch - , Johannialicersaft , vorzüglich , Strfl . 1 . 50 .

Medizin . Ungarwei » . beste Qualität , k Siterflasche Ml . 2,10 .
Empfehlen und senden einzelne Flaschen frei Haus Berlin .

Lllgeu Nenmann & Co. , ItK ' fiSÄIi :
Orauienstr . 8 , Genthinerstr . 29 . Potsdam , Waisen str . 27 .

Killigst . Jrtailorrkauff . deutscheu . engl .
eis . Kettstelten . Patent - Matralzen - Fabr .
mit Dainpsbetrieb . ( Preislourant gratis . )

EQnctC ! Detailverl . n. Köpnicker -
- tzJaOO ; gtraaseie ? , H. pt . Berlin .

G. Super czynski , küsßlilj >eZit«e, Zill>Mesilr . 1lt5,II .



Jacques Raphaflli , Berlin
Hauptgeschlist : Nene Promenade Ur . 8 , gegenüber Stadtdahnhof „So' rse� — Zweiggeschäft : Spandaner Drücke Ur . 2 )

i

Fabetkaitt für CHärr - tt ,
Fabrikant für Schnhwaaren ,

Fabrikant für Herreit -
Garderobe , Fabrikant fi ' ?r

Spiritnosen .

In Folge der kolossalen Preissteigernng " 3,B < "

von , 1 . J » li d . Jahres ab eine Preiserhöhung von ia %sar8WtSSB » . l5,6
U - KV - Zü' ! Z wK' Zl dc » alte » billig «, , Preise » soviel wie möglich Vorrath zu kaufe »/

( in den letzten 3 Sagen um 40 %) tritt

besten Materialien zu verarbeiten , kann
strigerung aufmerksam zu machen . Es . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . .
da in absehbarer Zeit eine Ermäßigung nicht eintreten durste . Das Aesohlen kostet von heute ab für Herrenstiesel einschließlich der Absähe 2,10 Mb , desgleichen Damenstieiel l,bo Mk.

k ? Trotz vorhergegangener peinlichster Konlrole können sich an den von mir in den Handel gebrachten Maaren , ganz gleich ob bei Herren - Garderobe , Schtchwaaren oder Cigarrcn tc. tc.

nicht sofort sichtbare Mängel herausstellen , welche den Käufer glauben mache » könnten , imndenverchige Waare erhalle » zu baben . — Getreu meinem alten Prlncip , �
bleibt kellte Rcclamatio »

»»bcriicksichtigt . — Der Käufer enipfängt — ganz nach Belieben — entweder neuen Ersatz in Maaren — oder sei » Geld und Auslage » / sowie ausgiebigste Eiitfchlidignng für die gehabte MichewallUNS und bei

Stiefeln oder Garderobe — wenn thunlich — die getragenen Gegenstände reparirt dazu , ohne einen Pfennig dafür zu bezahlen .

Sämmtliche hier solgend « Schuh - und Stieselsorle » könne » 28 —50 % uuter nachstehenden Preise « lierkauft werden , wenn dieselben aus Factis tsogenattiltel » Kunstlevtr , welches auS

Lederpappe und Gummi zusammengrseqt ist ) im ZuchtHnuse hergestellt sind . Jeder Knuscr solcher Waare ist um sei » nuSgczebenes Geld betröge ».
Jede » „ mein « " Schuywaarcnsabrikate ist aus da « Peinlichste und Reellste von bestem Material hergestellt , und übernehme ich für die Haltbarkeit volle Garantie .

Die mit emeni * bezelchneteu Artikel sind auSnahmSwcise theils mit Factiszuthaten in der Ginlage hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden .

Diese Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . — Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle und Brandsohle
hefmdet , minderwerthig ist , sobald sie an ? Spahn und nicht ans Leder besteht . — Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Svahncinlagc ist um mehr als das Bierfachs theurer als das Lcder , welches man Hiersur zu

' ~
. . . . .

-
sanitairer Hinsicht mehr zu ciiipsehlcn alS Leder . — Auf die Hallbarlelt übt die Einlage keine » Einfluß aus . )

— Um derartige » AuZumchsen
nur gegen

Achtung ! !

� verwenden pflegt . — Spahneinlage ist nicht nur leichler , sondern auch in sanitairer Hinsicht mehr zn empfehlen als Leder . — Auf die Htutdarmt übt tue Emlage reinen Einfluß aus .

wurde meine Coulanz vielfach insofern , als man von mir Entschädigung für fehlerhafte Maaren verlangte , die bei unreeller Eoncnrrenz gekauft worden sind . — Um derartigen A
V r Iii is jUi UlUlJi unreeller Käufer entgcaenzulrclen , habe ich feit Jahresfrist EntschndigimgSkarlen eingeführt . — Jeder Käufer erhält eine solche und hat dieselbe aufzubewahren , den » I
V» rjcigmlg « wer EntschädigungSlartr werde » Reclamationen berüiksichtigk . — Für anSwärligc Käus « gciiiigt die empsaiigenc Rechnung . —

( Herreustiefel . )
gnibigc Meltonpantoffel * mit Filzsohle 0,50 Pf
Pliischpantojsrl ' mit Ledersohle , durchnäht l,20 Mk.
«affiau - Lederpantoffel * mit gestifteter Ledersohle ,
gepolstert

. . . . . . . . . . . . .

1,50 Mk
Diesribru * mit Ledersohle und Lederpolstcr 2,10 Mk.
Lederp autoffel , " auch Schlappen genannt , durch -
genäht . . . . . . .. . . . . . 2,25 Mk
IDiejelben * mit zwischengelegter Korksohle 2,00 Mk.
Zlmhbranne Plüsch - u. bunt « Sordeuet - Schuhe * mit
Ledersohle und Absätzen . . . . . . .3, — Mk
Motzled « - Turnschuhe , ohne Absatz mU 2 Gummi -
gügen , genäht

. . . . . . . . . . .

3,25 Mk
«chaftstirfrl von Rindled er , starke » oder schwache «
Oberleder , jetzt nur

. . . . . . . . .

5,00 Mt
Gpecialitiit : Rindleder - Zngstiescl in prima aus -
gesuchter , frischer Maare , — Bollleder ohne Seitennaht ,
eigene « Fabrikat , Handarbeit , da « Beste , das ich je
geliefert

. . . . . . . . . . . . .

5,25 Mk
biost - Zugftiefel mit Scitennaht , genagelt 5,00 Mk.
Sprcialstäk : Rindleder - Schaststiefel nngeschwärzt in
prima ausgesuchter Maare , eigenes Fabrikat , Hand -
arbeit

. . . . . . . . . . . . . .

0,00 Mk
Epiegel - Rotzleder - Zugsticsel ohne Scitennaht , genagelt
«igcneS Fabrikat , Handarbeit . . . . 0,50 Mk.
Eplegek - Rotz . Zugstiefel
söhlig , genagelt

NKsz - k
burchlochter

- ig
ohne

Fabrikat ,
Scitennaht ,
Handarb . 7,50

Zugstiefel , a . Rand genäht , Hnndarb . 7,50Mt .
Zuzstiefel mit Besatz , Knopsoerzkerung und

. er Kappe ebenfalls . . . . .7,50 Mk.
Epirgel - Roftleder - Zugstief . , gewalkt , Oberled . auS ein .
Stück , auf Rand genäht ( Handarbeit ) , eigen

*

Fabrikat

. . . . . . . . . . . . .

8,50 «
«erastrian . Schallrstlefel von Roßleder mit Agraffen ,
ans Stand genäht

. . . . . . . . .

8,50 Mk
«albledcr - Zngstiesel , aus Rand genäht ,
Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

8,75 Mk
Falblait - Salonstiesel mit Glace - Einsatz , auf Rand

genäht, Handarbeit , . . . . . . .10,00 Mk.
teitstiefrl aus priina genarbtem Rindleder , kein

Wagenverdeckleder , mit steifer Stülp «, doppel -
söhlig

. . . . . . . . . . . . .

12,50 Mk
»albleder - Zugstlefel Handarbeit , beste » Karlsbader
Fabrikat mit zwischengelegt « Doppelsohle 11,00 Mk,
« hagrin - HauSschuhe mit Lasche u. Absatz 3,00 Mk.

m. Ledcrsohle , Seilenledcr u.
. . . . . . . .4,00 Mk.

Kellnerschnhe , genäht , mit zwei Gummi�iiMi
Rohledcr .Halbschuhe mit Gummizug

Lasting - Jugschuhe
Lackspitze .
Rotzlrdcr - N

Verzierung"
¥

" '

und Kliops -
W > . 4,50 Mk.

Rotzledcr - ' Besatz - Halbschuhe , zum Schnüren oder mit
Gummizug , auf Rand genäht . . . . 0,00 Mk,
Satlntrt Rosiledcr - Halbjchnhr auf Rand genäht mit
Besatz in noch eleganterer Ausführung »nt Gummi¬
zügen , oder zum Schnüren , Handarbeit 7,00 Mk.

( Damettstiefel . )

Farbige Mellonpanloffel� mit Filzsohle . 0,35 Pf .
Plüschpaiitosskl * durchgenäht in . Ledcrsohle 0,00 Mk.
Tamint - Paiitoffel ' ' bunt gestickt mit durchgenähter
Ledersohle und Lederpolstcr . . . . .1,60 Mk
Safftaii - Lederpantosscl * mit Ledersohle und Leder -
polst «

. . . . . . . . . . . . . .

1,85 Mk.
LcScrpantossel * niit zivischengclegterKorksohle 2,10 Mk.
Lrder - Pautosfcl », * auch Schlappen genannt ,

Lastiiigschuhe� mit Gummi auf dem Blatt , durch -
genäht mit Absatz und Seitenledcr . . . 2 . 10 Mk,
Roszleder - Hausschuhe , ausgeschnitt . ,
Gcmeleder - Promcnadcnschuhc * , ausge

genäht 2,75 Mt
isgeschnitten , init

Schleife und ' Spitzkappe . . . 3 . 50 Mk.
Dieselben mit Lederabsatz . . . . . 3,50 Mk.
Dieselben mit Lederabsatz , einbüllig , durchgenäht ,
( Chic - Schuye )

. . . . . . . . . . .

3,75 Mk.
Pra >i » eSegcltuch - Schi >iirschnhein . Led «besatz3,25Mr .
lkalblack - Pronicundcnschiihc� , ausgeschnitten 3 . 25 Mk
Dieselben mit Lcderabsatz * . . . . .4,00 Mk
Dieselben mit Lederabsatz , «inbällig , durchgenäht
( Ehlc - Schiihe )

. . . . . . . . . . .

4,50 Mk
Noftleder - Schnürschuhe , genäht . . . » 4,00 Mk.
Dieselben mit Gummizug ebenfalls . . 4,00 Mk.
tkhagri » Schnürschuhe m. Kalblackblatt , geuüht4,50 Mk.
Lastiiig - Zugstiefel mit Seilenledcr . . . 3,50 Mk.
Dieselben ni . Lackspitze 0" hoch im Znge 4,00 Mk.
Rostleder - Zugstlefel , 5 " hochnn Zuge , genäht 4,50Mk .
Dieselben ,nit eleganter Lackkappe , 6 hoch im Zuge ,
auf Rand genäht . . . . . .5,75 «. 0 . 50 Mk.
Kalbleder - Halbschiche zum Schnüren od « Knöpfen
auch i »it Laablatt 5,75 Ml .

Nostleder - Kiiovfitiesel . auf Rand genäht , mit aus -
genahten Knopflöcher ! ! . . . . .6,75 und 8 Mk
«atiii - KnIbleder - Zilgsiiefel , mit und ohne Lackspitze ,
auf Rand genäht , Ü ' hoch im Züge 7,2a «. 8,25 Mk.
GlacS - Zugftiesel . sauimetwcich , auch mit Lackblatt ,
sehr hohes Fa ? on , a »f Rand genäht . . 7,75 Mk.
Tulili -- Kalb llnvpssiicf «! , auf Rand gelb genäht

8,50 n. 0,75 Silk.
Alac� - Zugsticfcl m. Besatz u. echter , hoher Knopflasche ,
aussehend wie Knopsstiefel , . . . . .8,25 Mk.
Glaco - Knopjstiefel , sammetweich , in vorstehender
Alisführung , mit ausgenähten Knopflöchern , auch
mit Lackblatt . . . . . . .0,25 u. 10,25 Mk.
Dieselbe » ringS mit Kalb - ackbefatz v,50 u. ( 0,75 Mk.

( Kittdechiefel . )

Roßleder - Halbschuhe zum Schnüren , genagelt ,
biS 18 cm

. . . . . . . . . . . .

. 2 . 25 Mk
Dieselben bis 22 cm . . . . . . . .3,00 Mk.
Rostleder - Zugschuhc , genagelt , bis 18 cm 2,50 , bis
22 cm 3 Mk. , bis 25 cm ( ein bällig ) . . 3,75 Mk.
Rostleder - Turnschuhe ohne Absatz mit 2 Gummi -
zügen , genäht , bis 18 cm innerer Länge 1,00 Mk,
Dieselben bis 22 cm innerer Länge . . 2,30 Mk.
Dieselbe » bis 26 cm innerer Länge . . 2,80 Mk,
Rosstever - Kuabenstics «! zum Schnüren , mit Agraffen ,
genagelt , bis 19 cm , . . . . . . . .3,00 " "

Dieselben bis 22 cm

. . . . . .

Dieselben bis 26 ein

. . . . . .

Rostlrder - Mädcheustiefel , z. Knöpfen
19 cm

. . . . . . . . . . .

.
Dieselben bis 22 cm

. . . . . .

Dieselben biS 26 cm

. . . . . .

_
Kalbleder - Kiiopf - „ . AgrasienstieselbiS 18 cm 5,00 Mk.
Dieselben biS 22 cm . . . . . . . .6,75 Mk
Satitt - Knlbleder - Knopfstiefel , aus Rand gelb genaht ,
bis 18 cm

. . . . . . . . . . . .

5,50 Mt
Dieselben bis 22 cm . . . . . . . . .6,50 Mk,
Kalblack - Tpangenschiihr * m. Spitzen u, Schleifen bis
IS cm

. . . . . . . . . . . . . .

3 75 Mk
Dieselben bis 22 em . . . . . . . .4,25 Mk
Gemsleder - TPangenschnhe in gleicher Ausführung
bis 18 cm . . . . . .. . . . . .3,25 Mk,
Dieselben « bis 22 cm . . . . . . . .3,75 Mk,

3,00 Mk
4,00 Nt».
5,25 Mk,

3,00 Mk.
4,00 Mk,
5,00 Mk

vrauue Leder - Straudtnopf - und Schnürstiesel bis
>6 cm . . . . . . . . . . . .. . 5 . 75 Mk. '
Dieselben bis 22 cm . . . . .. . . . ,. 6 . 50 Mk
Slulpstiesel , mit und ohne Lackstulpe , aus genarbten !
Rindleder , bis 16 % cm innerer Länge 4,25 , bis
19 cm 4,50 , bis 21' / , cm 5,00 , bis 23 % cm 5,75 Mk,

Erstling - , Baby - uud Mädchenschuhe ' vo % Leder
sind in größter AuSivahl und jeder Ausführung
sowohl schwarz als farbig am Lager ; Wiederverkäufem
gewähre schon bei Entnahme von 1 Dtz. Paar Rabatt ,

Für Gummischuhe u. Ginninlsohlen , obgleich zl
den besten Fabrikaten gehörend , übernehme keinz
Garantie u, sind solche daher von jeder Reclamattoil
ausgeschlossen .

Da » Bes « hlen sNernlcder i echte Liixelnburael
iefeleinschliefjlich ort

. >1» 10
theurer . Aus Wnnsch Ansertigung nach Mast , — Flli

" liche !Dame » ist in besonderen
dirming vorhanden .

Vläunie » ( weibliche V« .

Bedliignngen kür den Vcrsancl

Ton S c k u h w a a r e u :

Franca inr beim Versand obiger Schuhwaaren , bei
nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein -
ondung des Belragcs geschieht . — anSacschlosscu
für Verpackung werden 10 Psa , berechnet . Um-
tansch bereitwilligst gestattet . Auch bin ich »in
Niickzahlimg d«S Betrages gern bereits wenn vi «
Stiefel im Original - Znstande « halte » find und der
Kunde die Porto - Auslagen trägt ; doch tritt letzter «
Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , der dc»
Stiefel ansichtig wird , ihrer Billigkeit wegen der
Preis dankbar zahlt . Sobald jedoch bei der AiiS .
führung des Auftrages eine Unregelmäßigkeit vor
Seiten meines erpedirenden Personals vorgekommen
ist, trage ich selbstverständlich sämmtliche AuSlagm .
cs ist erforderlich , beiin Anprobireu eine Decke unter -
»legen , damit die Sohle nicht beschmutzt wird . Um
aS Maß sestzustcllen , «volle inan einen Stab in den

gclrageiicn Stiefel einpassen und daS Maß in Centi -
mctern angeben , init der Bemerkung , ob Spann hoch
oder niedrig , — Siehe oben meme „Bitte " .

— alisgeschlossen .♦ Frankatur beim Versand obiger Schuhwaaren . der nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages geschieht —

� ♦ Für Verpackung werden Ii ) Pig . berechnet , Umtausch bereitwilligst gestattet . Auch bin ich zur Rückzahlung des Betrages gern bereit , wenn
die Stiefel im Original - Zustande erhalten sind und der Kunde die Porto - Auslagen trägt ; doch tritt letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , der der Stiefel ansichtig wird , ihrer Billig -
keit wegen den Preis dankbar zahlt . Sobald jedoch bei der Aussühruug des Austrages eine Unregelmäßigkeit von Seiten meines expedirenden Personals vorgekommen ist , trage ich selbstverständlich
sämmtliche Auslagen . Es ist erforderlich , beim Anprobircn eine Decke nnterzulcgc », damit die Sohle nicht beschmutzt wird . Um das Maß festzustellen , wolle man einen Stab in den getragenen
Stiefel einpassen und das Maß in Centimetern mngeben , mit der Bemerkung , ob Span » hoch oder niedrig ,

Läminilielte ( Urtdeilmixeii meines Etablissements sind Sonn - nnd Feiertags während der polizeilich erlaubten Stunden geöffnet Mein Inserat , Raphaeli -
Cigarren , Herren - u. Knaben - Garderoben betreffend , siehe Seite 2, 3. Beiblatt .

z
J . Baer ,

r Berlin N. ,

i nur Gesnndbrmmettz I

2B , Badstraße ZB , |
Ecke Prinzen - Allee , l

. 2 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus- �,
> führung und allerbilligstcn Preisen �

I Herren - u. Inaben - f
Garderobe ,

■ Arbeitssachen .

Siifectipiii iml Mach.

u

fe

Neue Gasgltthlicht - Äct- Ges.
s. Berlin w Leipzigerstrasse No. 34 .
l!ff. ' Fernsprecher : Amt I . No . 1682 .

Unsere

Spiritus - Triumph - Gflühliclitlampe
erspart 25 pCt . gegen PetroBeum . j

jET Jede Petroleumlampe kann ohne
' weiteres mit unserem GiUhlichtapparat " 96

versehen Vierden . " WS

Omer Sasqlühlicht erspart ca . 50 pCt . gegen Argandbrenner , i

fjn »ft , jiinzig | Bequemstes und hygienisch ■

versandfahiger Glühkörper . | bestes Glühlichtsystem . |
Prospecte gratis und franco . I

Ehe
sich eine Harmonika kaufen , lassen Sie
sich erst weine prachtvollen Zeichnungen
und Preislisten umsonst und postsrei
kommen . Meine Harmonikas fabrizire
ich mit bestem engltschen Uhrfederstahl .
Stimmen - und beste Glockenhelle . Neu -
silberstimmen mit patentirlen unver -
wüstlichen Balgen .
Srnst iliess in nilngsnUtal i. Sachs . .

Harmonikasabrikant . 83/19 '

Destillation
mit Nebenräumen u, gr . Vereinszimmer
( ca . 60 Pees . ) , gutgehend , an Partei -
genossen zu verk . Swinemünderslr . 45 .

Reell und billig
kaust nian in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von V, mtschke , gegründet 1872 ,
Skalilzerstr . 13 , Ecke Avmiralstraße ,

am Kottbnser Thor , 1g87L '

grüßt . Lager ,

auch Theilzahluug , bei

üoizs , Granienstr . 3 .

M r hur iverthen Kundschaft diene hiermit zur ergebe » » « «
Nachricht » daß ich mein seit vielen Jahre » bestehendes

Hm' eil - 11. Kdilbeil-Gllldersliell-
Geschäft

Badstr . 17,
Ecke

Stettineratr .
( im rothen

Hause )
innehabe und bürgt mein
gute und reelle Bedienung .

seit 1876 bestehendes

Ecke
Slettinerstr .
( im rothen

Hause )
Geschäft für

Bn Lüwensiein , Kadstr . 17 .
Kestellirngr » nach Maaß in Uürzester Zeit bei größter

Anowahl und billlgste « Preisen .

| Kein Talmi mehr !
_

. Nene amerikanische Goldcomposition
(Metall : 3 Sterne ♦**) ersetzt vollständig echtes Gold

Pn übertrifft bei weitem alles biß jetzt dagewesene .

Ilhrketten " MW
In diesem Kompositiousmetall ( Fat . a. No. 43615, eingetragene
Schutzmarke : " * ) tragen »ich voltständig wie goldene und
werd. unt . 10 lahr. Garantie verkauft , gor Her renketten wie bei¬
stehendes Muster M. 5. —, 6,60 und je nach der Stärke .
Alex . Schulz , Berlin W. t

iKein Donble mehr !

*
<D
&

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
1 Kesch . : Andreasstr . 23 , H. pt, , gegenüb . Audreaspl .

�Iltllll , 2, Gesch . : Urauusuztr . 95 , gegenüb . Hlimboldtshain .

ITiiiflßVWQriOTl größtes Lager Berlins . Mnster -
nvillUCl wciycil , büchcr gratis . Thsiliahlung ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das größte Kinderivagen - Lager Kerlius habe .



Dienstag , den 11. Juni 1895 :

Gr . Volksversammlung
iiil Lokale doii Kellei * , KoDtHr. �9,

zu gunsten der Arbeiter - Kildnngsschnle .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag der Genossin Klaps Zetkin über : . Was habe » die
römische » Frauen fiir die Gleichberechtigung de « weiblichen Ge¬
schlecht « grthau ? " 2. Diskussion . 63/13

Die Parteigenossinnen und Genossen werden auf diese Versammlung
ganz besonders aufmerksam gemacht und bittet um zahlreichen Besuch

Der Einberufer .

Deutscher Metallarbeiter - Perbaud .
( Filiale Nord . )

Dienstag , den 11 . Inn ! , abend « 8>/s Uhr , im Kolberger Kalon
Kolbergerstraste 33 :

GenevQl VerlAMmlnztg .
Tages - Ordnung :

1. Die Verschmelzung der Verwaltungsstellen Berlins und Umgegend
2. Ersatzwahl deS Vorstandes .
3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen sämmt -

licher Mitglieder unbedingt nolhwendig . — Mitgliedsbuch legilimirt .
4S/8 Die Verwaltung .

Achtung ! TopGen . Achtung !

Große öffentliche Versammlung
sämmtlicher tättirptev und Berufsgenossen

am Mittwoch , den 12 . Jnui , abends 61/i Uhr
( die Versammlung m u ß pünktlich eröffnet werden ) .

in „KellBr ' s Festsälen " , Koppenstr . 39 .
Tages - Ordnung :

Die Antwort der Töpfer Berlins Ulld Umgegend
auf den Beschluß der Innung vom 29 . April ds . Js .

Kollegen ! Da diese Versammlung berufe » ist , über unsere
fernere Gristenz zu entscheiden » so ist es Pflicht jede » eint « lnen ,
in dieser Versammlung anwesend zu sein und seine Meinung zum
Ausdruck zu bringen . G » ist nothweudig , dasz wir uno zu diesem
Zweck alt » zusammen finden . 245/8

Die Kommission .

MM
«»er ii « Handels- n. TlMsMtgemck

beschäftigten Hilfsarbeiter .
Dienstag , d . II . Jum , abends 8 ' / - Uhr , in Cohu ' s Festsäle «

Beuthstr . 20 21 :

Z5 Mitglieder - Versammlung ,
136/19 Tages - Ordnung :

1. Mittheilungen . 2. Bortrag des Genossen Wagner . 3. Diskussion .
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein Der Vorstand ,

KM kt gesekigen Arbeitmereille Berlins liiiS liiilgegenil.
vrallla - vssoeli Sonntag , den 23 . d. , 10 Uhr früh .

Vvnssmmlimg Sonntag , den 16 . d. , vorm . 10 Uhr ,
Annenstr . 16. T. - O. : Vortrag u. Diskussion . Ausnahme neuer Vereine , Bundes

angelegenheiten . Rückständige Vereine werden ersucht , vom Stiftungsfest ab

zurechnen und ihre Beiträge zu begleichen . 93/16

Bereill SeMer Schllhmlichet.
PP ~ Verfaunnlungen " HW

Montag , den 1t >. d. M. . abend « 8' 7s Uhr :
Zahlstelle I bei Wilke , Andreasstr . 26 . Vortrag des Genossen Kosfmann .

II bei Vrttndel , Bruunenstr . 183 .
III bei Pantsch , Culmstr . 36 .

Um recht zahlreiche » Besuch bitten

225/15

Die Kevollmächtlgten .

Maier ,
SotNtnevfePt

zur Kitt lies IfljiiHrip Bestelsens kr Ztlltralifttis » kr

Maler und Kerufsgenosseu
findet bestimmt am Lovinibeml , äen 1». Inni , in A. lüikin ' L

Volksgarten , Hasenhaide 14 —15 , statt .
Grosses Garten - Konzert ,

unter Leitung des Musikdirigenten Herr » Gohlke . Anfang nachm . 4 Uhr .

Auftreten des Gesangskomikers Herrn Varl ' Töpfer .
Auftreten zweier japanischer Clown « . Gesangsvorträge der „ Uecisrtakol

der Maler Berlins " ( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .
Der Tanz findet im 2. Saele statt . Die Kaffeeküche ist den geehrten Damen

von S Uhr nachmittags an geöffnet .
Billets A 80 Pf . sind in sämmtlichen Filialen und Zahlstellen , sowie

bei sämmtlichen Vorstandsmitgliedern zu habe ».
Zahlreichen Besuch erwartend 131/15

0er Vorstand der Filiale Serlin I .

Gasthaus , . Zu den Linden "
3a . Friedrichstr . 3a .

Fremdeulogi « , Ausspannung , Kaffeeküche ,
Uereiuszimmer empfiehlt bestens a r » a ■

für Anoflllgl - r Ja Ra JaniCea

Grünau.

„ Vollcsgarten5 '
Köpnickerstr . 108, " A, ' "

Saal und Garten für 1060 Personen , Ausspannung ,
Kaffeeküche . 2 Kegelbahnen . L & - Jede » Konntag : Tann . Gesell¬
schaften rmd Vereinen bei Ausflügen bestens empfohlen . J . Niggemann .

Grünau.
. . . schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
lll . Bemittelte Ermäßigung . Kreslawski , Spittelmarkt 13.

Vietoria
Wdorf . LemllililMße 48 - 50 .

MM kr Mülllhener Bmiilllls-Mien-Kesellschllft zu Verliu .

Elegcmtefter und größter Saal in Ripdorf , ca . 2500 Personen fassend, nebst
Garten für ca . 5000 Personen , Sommerbühne , Spezialitäten - Vorstellungen .

Dem geehrten Publikum zu Vergnügungen und Versammlungen / bestens
empfohlen .

Vom Nloritaplata 10 Pf . » Tour .

Bereinsversammlung
der

Filzschuh - Arbeiter
ttltd - Arbcitcritttte »

findet am
Montag , den 10. cknni abends iN/s Uhr
' bei Bnake , Grenadierstr . 33 , statt .

Tagesordnung :
. 1. Vortrag . — 2. Diskussion . —

3. Vierteljahrs - Bericht . — 4. . Abrech -

nung vom Soinmervergnügen 1393 und
1894 . — 5. Vereinsangelegenheit .
125/18 Oer Verstand .

Verkili » kllWer Nr�iier
Filiale Kerli » .

Montag , den 10 . Juni , abends 9 Uhr ,
bei Feindt , Weinstraße II :

Ordentliche
Mitglieder - Versammlung .

Tagesordnung :
Vortrag des Genossen Waldeck

Mauasse .
Gäste willkommen .

163/7 Tie Ortsverwaltuug .

Grosses Sommerfest " IMS
des * giolnisch . Sozialdemokraten Berlins

am Konntag , de » 16 . Juni , in Oriinau im . Volksgarteu " ,
Köpnickerstr . 103 . fl521b

Um zahlreichen Besuch ersucht Die Kommission .

Ganverein Kerliner Kildhauer .
Dieltstag , de » 11 . Jmii , abends 8 ' � Uhr , bei Berguer ,

Annenstr . IS :

CellM - tokrii - «. Sterkfafc
kr Tischler v. s. vi .

Vertlivhe VenvalUmg Berlin A.

Montag , den 10. Juni , abends 8 Uhr ,
in Hoffmann ' s Festsälen ,

Oranienstr . 180 :

Mitgliederversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Festsetzung der Enlschädigung für
dielOrlsbeamteu . 2. Wahl der Orts -
beamten für die Zeil vom I. Juli 1895
bis 1. Juli 1396 . 3. Wahl eines Ber -

traueusarztes . 3. Verschiedeues .
Mitgliedsbuch legitimirt .
Jedes Mitglied ist verpflichtet , am

Platze zu sei ».
234/17 Die tyrtsorrwaltttiig .

I . A. : E. ? aul . Adalberlstr . 71 .

Zt«trlll -Krllllke«-ll .Sttrbtklljse
kr Tischler

Ging . Kilfoilasfe Ar . 6 zn Knmburg
Filiale Kerli » 0 .

Mitgliederversarnrnlllug
am Montag , den 10. Juni ,

abends 8 Uhr , bei Werner , Bülowstr . 59.
Tages - Ordnung :

1. Neuwahl der gesammteu Orts -
Verwaltung . 2. Andere wichtige Kassen -
angelegenheiten .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes
zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimirt .
235/11 Die Grtvverwaltung .

AI H5ersennfinlinni | .
Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Wahl eines Schriftführers .

3. Bericht der Delcgirtcn v. d. Generalversammlung zn Nürnberg it . Verschiedenes .
Sßgr Am Sonntag , den 16. Jnni , findet eine Exkursion nach der

Kaiser Wilhclm - Gedächtnißkirche statt . Treffpunkt : Vorm . 9Vs Uhr . Bahnhof
Zoologischer Garten . l73/5j Der Vorstand .

IPÜT Biidholläer !
Donnerstag , den 13. Juni , abends 3VsNhr , bei Kcrgner , Aniicnstr . 16 :

Geffenkl . Verlnitttttlung .
Tagesordnung : Vortrag des Hrn . Manlred Vitiich aus Leipzig über

„Till Euleuspiegel " . Bericht des Telegirteu über die internationale Konferenz
zn Nürnberg und Verschiedeues .
73/6 Oie Agitationskommission .

Brochnow ' s
Ball » und Spezialitäten -

Etablissement

39 Srlinstianstrasze 39 .
Im prächtigen Naturgarten täglich : Spezialitäten - Vorstellung .

Anfang Sonntags 6 Uhr . Entree 25 Pf . ' Wochentags 8 Uhr . Entree frei .

Im großen Saal : UM ' Ball ,

Gleichzeitig empfehle meine Säle , 500 Personen fassend , zu Festlich -
keiten und Versammlungen . 262lL * iZ. Brochnow .

„Märkischer Hof" , Admiralstr . 18°.
Jeden Sonntag : Lr . Festliall . Anfang 4 Uhr . — Ende 2 Uhr . —

Empfehle die beiden Spiegelsäle zu allen Festlichkeiten und Versammlungen .
An einigen Sonnabenden sind die Säle nook frei zu Sommernachts - Bällen .

Qsaimira früher A p p o l d , Rixdorf ,
fffconr S » SaaSJiiäj Knesed - ckstrnst - 18/49 .

Zum sidclen Treffpunkt . Sonntag : OemiitlilieiAeL Taiixkränrcben .
Gr . sihattiger Garten , Kasferliuche . 2 verdeckte Kegelbahnen . Für gute
Speisen und Getränke sorgt stets R. Rohr , früher Berlin , Nannynstr . 73 .

���iaur . „ �um Karpfenteich
V * W

�eut� Sonntag

Gr . Elite - Specialitäten - Vorstellung
einer beliebten Varistö - VefeUfchaft .

Anfang 4 Uhr . Gntree frei . Im Saale : vrosser Rai

AM - Die Kaffeeküche ist geöffnet. " Wä Hermann Gtto .
An Wochenlagen : Saal und Garten nebst Spielpersonal an Vereine

und Gesellschaften zu vergeben .

Lerankwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin , SW . Beurbiiraee 2.



3. Beilage zum „Vortviirts " Berliner Volksblatt .
Ur . 132 . Sonntag , den 9 . Juni 1893 . 12 . Jahrg .

Die
Kerufs - nnd Gemervesählung »

welche auf grund des Neichsgesetzes vom 8. April d. I . am
Freitag , den 14. d. M. . stattfinden wird , soll das Material liefer »
zu einer statistische » Darstellung der Vertheiluug der Bevölkerung
nach Bernfs - Arten und Berufs - Stelluugen . der Vertheiluug des
land - und forstwirthschaftlich benutzten Bodens nach dem Um -
fange und anderen wichtigen Merkmalen der Bewirthschastung ,
sowie der gewerblichen und Handelsbetriebe , mit Einschluß der
Hausindustrie nnd des Hausirgcwerbes . nach ihrem Personal -
bestand , unter Berückfichtigung der Verwendung von
elementaren jiräften und gewisser besonders wichtiger nnd charakte -
ristischer Arbcitsmaschinen .

Das reichsstatislische Amt versendet über die Bedeutung nnd
Organisation der Zählung folgende Belehrung an die Presse zur
Veröffentlichung :

Die Einrichtung dieser Erhebung schließt sich an die bei uns
bewährte nnd allbekannte der Volkszählungen an . nur sind die
Formulare umfangreicher und dem Zweck einer volkswirthschast -
lichen Statistik angepaßt , und der Termin der Zählung ist ein
anderer , weil einmal unsere erste Erhebung dieser Art im
Jahre 1882 auch im Juni war und dann der für unsere Volks -
Zählungen hergebrachte Termin des I . Dezember für Ermitte -
lungen . die das gewerbliche , insbesondere auch das landwirth -
schastliche Erwerbsleben in seiner vollen Entfaltung erfassen
sollen , ganz unpassend ist .

Von den drei Formularen . in welche vom Publikum And
Worte » eingetragen werden sollen : der Hanshallungsliste . der
Landwirthschaftskarte und dem Gewerbebogcn , wird das erst
genannte an sämmtliche Haushaltungen nnd einzeln lebende Per
fönen ausgegeben ; die Landwirthschaftskarte ist in allen den -
jenigen Haushaltungen auszufüllen , welche eine Bodensläche .
groß� oder klein , als Acker oder Weide , zum Handels
Geivnchsbau , als Nutzgarten , Weinberg . Forst bewirth
schaflen oder auch nur Kühe zu Zwecken der Milche
wirthschaft — also eines der Landwirthschaft nahe
verwandte » Betriebs — halten . Der Gewerbebogen ist von allen
Personen auszufüllen , deren Geschäft nicht von ihnen allein nnd
ohne Elementarlraft ausgeübt wird und für welche daher nicht
schon aus der Haushaltungsliste für die Gewerbestatistik genügende
Antworten zu entnehme » sind ; und zwar sollen nicht nur die
Leiter selbständiger Geschäfte , sondern auch von Zweiggeschäjten
mit Gcwerbebogen versehen werden .

Die Formulare sind , mit Berücksichtigung der im Jahre 1882
gemachten Erfahrungen , unter Betheiligung landwirthschastlicher
und gewerblicher Sachverständiger ausgearbeitet nnd , nach
Prüfung in der für die Berathnug des Gesetzes über
die Berufs - nnd Gewerbezählung vom Reichstage gc -
wählten Kommission , vom Bundesrath festgestellt . Mancherlei
Fragen , die bei diesen Vorbereitungen als wünschcnswcrth be-
zeichnet wurden , sind zurückgestellt worden , um die Erhebungen
nud deren Bearbeitung nicht zu sehr anschwellen zu lassen .
Immerhin wird vom Publikum die Durchsicht einer langen Reihe
von Fragen gefordert , die der Hanshaltungsvorstand ans der
Haushaltungsliste und der Betriebsleiter auf der Landwirlhschafts -
karte oder dem Gewerbebogcn , lheilweise auch auf beiden ,

beantworten soll , soweit die Frage auf ihn zutrifft . Es ist aber
natürlich nicht möglich , eine ausführliche statistische Darstellung
jener volkswirthschastlichen Verhältnisse , wie sie von der
Praxis und Wissenschaft gefordert ivird . auf einer nur kleinen
Zahl von Fragen nnd Antworten aufzubauen ; nud bei

der� Wichtigkeit dieser Erhebung , die fast in demselben
Umfang zuletzt vor dreizehn Jahren gemacht worden ist
und in einem ähnlich langen Zeitraum nicht zu wiederholen
sein wird , durfte in den Formularen «nie Befragung , die
über das gewöhnliche Maß hinausgeht , nicht gescheut worden .

TaS Gelinge » der Zählung und damit der stalistischcu
Arbeit überhaupt hängt ganz von der einsichtsvollen und bereit -
willigen Mitwirkung der Bevölkerung ab . die sie, bei dem
gemeinnützigen Zweck des Unternehmens , gewiß nicht versagen
rvird .

Soziale llebevNlljt .
Der preußische VolkSschnllchrer , der einem geflügelte »

Wort zufolge die Schlacht bei Königgrätz entschied , hal außer
diesem zweifelhaften Ruhm meist sehr wenig zu ver -
zehren ; die Bildner unserer Jugend sind in vielen Fällen so
schlecht gestellt , daß sie ohne Nebenverdienst nicht auskommen
können . Welcher Art diese Nebenbeschäsligung manchmal ist ,
plauderte jüngst ein Lehrer , der auf dem Torfe angestellt ist ,
ii� humorvoller Weise in der „ Deutschen Lehrcrzcitung " aus .
KürzUch bot ihm ein Fabrikant den provisionsweisen Verkauf
von Sensen an ; jetzt sind ihm wiederum Anerbieten gemacht , in
Seidenstoffen und in — Pferdegebissen zu „arbeiten " . In dem
Prospekt wird hervorgehoben , daß eine ganze Reihe von Lehrern
sich durch den Verkauf dieser und ähnlicher Artikel Nebenverdienst
verschaffen . Ter Beruf des Lehrers wird zweifellos nicht gehoben ,
wenn er nebenbei als Agent für alles mögliche fungirt . Daß
lediglich die Nothlage die Lehrer dazu veranlaßt , ersieht man
daraus , daß sie , da die Nebenbeschäftigung dieser Art untersagt
ist , es dabei sogar auf Verweis und Strafen durch ihre vor -
gesetzten Behörden ankommen lassen . >

Selbst bei Herstellniig von Tiiiftcu , die von regier en -
den F ü r st e » benutzt werden , läßt das Uiiternehnlerthum nicht
pon seiner Art , seine Sucht nach Gewinn in erster Linie zu
berücksichtigen . Das „ Volksblatt " in Harburg theilt dazu
folgendes init : Während für die Feier zur Eröffnung des Nord -
Ostsee - Kanals vom Reiche und den verschiedenen Städten ins -
gesammt 4 —5 Millionen Mark bewilligt sind , treiben einige der
niit den Vorbereitungsarbeiten beschäftigten Meister die Aus -
bentung nach allen Siegeln der Kunst . So waren zum Bau des
Königlichen F e st z e l t e s in Holtenau 80 Zimmerlente
von hier und Hamburg engagirt , die , da die Arbeit fast beendet

war , am Sonnabend vor Pfingsten aushören wollten , um
das Pfingstfest im Kreise ihrer Familien zu verleben .
Statt nun die Leute bis zum Abend zu beschästigen .
ließ der Unternehmer sie schon am Mittag gehen . Warum ?
Weil am Sonnabend Abend P/ , Stunden früher Feierabend ge -
macht wird und der Unternehmer trotzdem für einen halben Tag
zu bezahlen hat . Solche K leinlichkeit bei einer Gelegenheit , bei
der das Geld mit vollen Händen zum Fenster hinansgeivorfe »
wird , erregt böses Blut und verschärft das Gefühl für die u » -
geheure Kluft , die die ganze Kulturmenschheit in zivei feindliche
Lager theilt .

_

Geperlt
Auf der Generalversammlung der Lithographen ,

Steindrucker und vertvandte » Bernfsgenoffen Deutsch -
landö , die am 2. und 3. Juni in Nürnberg abgehalten
wurde und von 25 Delegirten besucht war , gab der Vorsitzende
O. S ill i er - Berlin den Geschäftsbericht des Vorstandes ,

Kassirer M. M e s ch a - Berlin den Kassenbericht , H. W e r t h n e r -
Nürnberg den Bericht des Ausschusses . Nach längerer Debatte ,
hauptsächlich über die Punkte „ Brandenburger Streik " und

„ Agitation " , wurde beiden Körperschaften Decharge ertheilt . Der
zweite Punkt : „ Arbeitslosen - Unterstützung " , wurde von Schates -

tannover
eingeleitet . Trotzdem eine im Winter des vergangenen

ahres vorgenommene Urabstimmung diese Art der Unterstützung
verworfen hatte , sprach Redner doch mit großer Wärme dafür ,
ebenso eine Anzahl Redner in der Diskussion . L e i st - Nürn -

berg beantragte dagegen eine Resolution , die sich gegen
jede Unterstützung seitens des Vereins aussprach und den
Verein ans den Boden einer reinen Kampforganisalion
gestellt wissen wollte . Stach heftiger Debatte wurde die Ein -

führung der Arbeitslosen - Unterstützung mit 14 gegen 11 Stimmen

abgelehnt . Beim dritten Punkt ( Regelung der Reise - Unterstützung )
wurde der Antrag Nürnberg , welcher Bahn - wie Fußreisenden
zwei Pfennig per Kilometer ( Luftlinie ) bewilligt und die Höhe
der gesammtcn Unterstützung bis zu 40 M. festsetzt , mit großer
Majorität angenommen . Mit großer Spannung sah man dem
vierten Punkt : „ Graphische Presse " , entgegen , da sowohl Vor -

stand wie Ausschuß den Antrag stellten , den Sitz derselben nach
Berlin zu verlegen . Werth » er - Nürnberg referirte über
die Gründe deS Antrages . Fern liege es dem Vorstand ,
hier einen Schlag gegen den derzeitigen Besitzer �

und
Redakteur Müller - Schkeuditz zu führe » , sondern lediglich

Zweckmäßigkeitsgründe ; die daraus zu erzielenden Ersparnisse .
wenn der Posten eines Redakteurs mit dem eines Hauptkassirers
zusammensiele , hätten dazu geführt . G r ä f - Frankfurt , sowie
fast sämmtliche nachfolgenden Redner konnten sich trotzdem nicht

für Verlegung erklären , worauf der Antrag des Vorstandes mit

großer Majorität abgelehnt wurde . Dessen weiterer Antrag : Die

Organisation der Formstecher und Tapetendrucker mit der

unserigen zu verschmelzen , wurde nach kurzen Referaten de

Kollege » S i l l i e r , sowie des Iormstcchers S o u ch o l d - Berlin

( von den Tapetendrucker » ) einstimmig angenommen . S ch ö p k e-
Berlin rescrirte über : Ausnahme der Arbeiterinnen ; er
erläutert die Stellung der Frau in der Produktion , die an
der Seite des Mannes zu kämpfen habe , der den Künstlerstolz
doch endlich ablegen möchte . Gräf - Frankfurt schloß sich dem

warm an , unter lebhaster Zustimmung das oft brutale Verhalten
der Maschinenmeister gegen die ihnen unterstellten Arbeiterinnen

scharf kritisircnd . Nach lebhaster Debatte wurde der Antrag mit
21 gegen 4 Stimmen angenommen . Bei dem Punkt „ Statuten
änderung " wurde u . a . beschlossen , künftig die Organisation
„ Verein für graphische Arbeiter und Sirbeile¬
rinnen Deutschlands " zu nennen . Der Antrag Leipzig .
angesichts der drohenden Verschlechternng der preußischen Gesetz -

gebung den Eitz des Vereins gleich nach Stuttgart zu verlegen ,
ivurde unter Annahme einer Resolution Gräs - Franlsurt abgelehnt , die

besagt , dies erst nach Durchführung der Verschlechterung zu
lhun , wenn der fernere Bestand des Vereins wirklich gefährdet
erscheine . S ch ö p k e - Berlin giebt Bericht über die Thätigheit
des „ Internationalen Komitce ' s " ; Verhandlungen seien mit den

Kollegen Nord - und Südamerikas , Englands , Frankreichs , der

Schweiz , Italiens , Oesterreichs rc. schon gepflogen morde » . Hieraus
wurde als Sitz des Vorstandes wieder Berlin gewählt , als Sitz
des Ausschusses ebenfalls wieder Nürnberg . Ter Vorsitzende

S i l l i e r wurde einstimmig wieder gewählt . Als Ort der nächsten
Gencralversamntlung wurde Frankfurt bestimmt , und darauf die

Generalversammlung geschlossen .

Die fünfte ordentliche Generalversammlniig der Ver
cinignng aller in der Schmiedcrci beschäftigten Personen
wurde am ersten Psingsltage in Hamburg durch den Vorsitzenden
der Organisation , Lange , eröffnet . Anwesend waren aus

folgenden Orten die nachverzeichnetcn Delegirten : Bredow :
Trcß ; Berlin v . : Schmidt ; Berlin� . : Förster ; Bremen :

Mathes ; Bremerhaven : Lühr ; Braunschweig : Heinemann ; Danzig
» nd Stettin : Lipinsky ; Dresden : Brodcrsen ; Flensburg : Hansen ;
Frankfurt uud Offenbach : Birnbaum ; Hamburg , Barmbcck und

Rothenburgsort : Kleikamp und Brehmer ; Harburg und Lüne -

bürg : Rump ; Halle nnd Meißen : Kutschale ; Kiel : Slüve ; Lübeck :

Gundelach ; Leipzig : Peter ; München : Frieder ; Magdeburg -
Brandenburg : Pielschke ; Nixdorf - Eberswalde : Mathes . Ter

Vorstand war vertreten durch Lange , Schreiber uud Dahms ; der

Ausschuß durch Bosse ; die Preßkoinmissiou durch Jcbfcn und
das Organ durch Thciß . Die Generalkommission hatte ihr Mit -

glicd Sabath beordert , den Verhandlungen beizuwohnen . Stach -
dem Vorsitzender , Hauptkafsirer , Slusschnß und Rcchnungs -
Prüsungskoinmission ihren Bericht gegeben hatten — über alles
erscheint ei » aussührliches Protokoll , auf das hierbei verwiesen
ivird — hielten mehrere Kollegen Vorträge , die eine Tisklission
hervorriefen , die sich hauptsächlich um die Frage der besten
Agilativiisforin drehte . Es wurde hierauf ein Beschluß gefaßt ,
wonach den Wünschen der einzelnen Zahlstellen hinsichtlich der Agi -
tatoren mehr Rechnung zu tragen ist . Bei der Beschwerdeführung
über Vorstand und Ausschuß kamen mehrere unbedeutende
Sachen vor ; das meiste Interesse bot die Frage , ob der Vorstand
berechtigt war , durch Urabstimmung seststellen zu lassen , ob die
ordentliche Generalversammlung auf ein Jahr vertagt werden
sollte . Tie Debatte endete mit Annahme einer Resolution , die
eine Urabstimmung für eine außerordentliche Maßregel erklärt ,
die gegen statutarische Bestimmungen nicht angewendet werde »
darf . Eine Angelegenheit Peter - Jentsch endete mit dem Be -
schlusse , sie dem Vorstands zur Eulscheidung zu überweisen .
Tann wurde dem Vorstand und Ausschuß einstimmig Techarge
ertheilt . Eine lebhafte Debatte entstand bei der O r g a n f r a g e.
Ter Hanptkassirer wies nach , daß die finanziellen Verhältnisse
der Organisation Ersparnisse in den Ausgaben noihwendig
machen , da die Mitglieder sich schwerlich dazu bereit finden
dürften , höhere Beiträge als bisher zu zahlen . Redner schlug
vor , das Blatt „ Bruder Schmidt " anstatt wöchentlich , künftig
entweder alle 14 Tage oder monatlich dreimal erscheinen zu
lassen . Die namentliche Abstimmung ergab , daß der Antrag des
Vorstandes , den „ Brndcr Schmied " monatlich dreimal erscheinen
zu lassen , mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt wurde . Das Blatt
hat also nach wie vor jede Woche zu erscheinen . Die Anschauung
der Preßkommission , daß ihr alle Eingesandts erst zugesendet
werden sollten , fand allseitige Verurtheilung nnd kam
auch eine demgemäße Resolniion zur Sinnahme . Bei
dem Punkt „ Stellung der Generalkommission
gegenüber " , wurde entschieden getadelt , daß die Tabak -
arbeiter aufgegeben haben , ihre Verpflichtungen der General -
kommissio » gegenüber zu erfüllen und daß die Metallarbeiter die
Beiträge so niangclhasl bezahlten . Es reime sich nicht , wenn de »
Schmieden vorgeworscn werde , ihre kleine Organisation koste zu
viel Geld , während ein großer Verband , wie derjenige der
Metallarbeiter , lhatsächlich seine Pflicht nicht erfülle , was von
den Schmieden doch immcr noch geschehen sei . Obendrein werde
niir dem Gelde der Schmiede dazu beigetragen , daß auch die
Metallarbeiterorganisation sich ausbreite , was an und für sich
nur gut sei , diesem Verbände aber auch Pflichte » auferlege . Es
wurde beschloffen , die Beiträge an die Generalkommission auch
ferner weiter zu zahlen , aber die Nolhwendigkeit baldiger Ab -
Haltung eines allgemeinen Gewerkschaftskongresics ausgesprochen .
Tann kam die Frage der A r b e i t s l o s e n - U n t e r st ü tz n n g
zur Sprache . � Für diese traten nur einzelne Redner aus
taktischen Gründen ein . Die zu geringe Opserfreudigkeit

Einnahme
1893 4 419,99 M.
1894 3 836 . 23 „
Gcschästssührer ivurde

der Kollegen wurde als ausschlaggebend dagegen ins Feld

geführt . Die namentliche Abstimmung ergab Ablehnung
der Arbeitslosen - Unterstützung mit 14 gegen 6 Stimmen . Aus

der S t a t u t e n b c r a l h u n g sind folgende Abänderungs -

beschlüsse bemerkenswerth : Zu Z 3 kommt ein Zusatz , wonach bei

plötzlichen Arbeitseinstellungen die ausstehenden Mitglieder auch
in der Karenzzeit schon unterstützungsberechtigt sind . Ein Zusatz
in § 6 besagt , daß Kranke und Arbeitslose , welche Beitrags -

entlastung wünschen , sich bei Beginn der Arbeitsunfähigkeit oder

Arbeitslosigkeit bei der Ortsverwaltung anzumelden haben . Stach

8 19 sollen künftig die Unkosten der Generalversammlung durch

vierteljährliche Extrabeiträge von 15 Pf . aufgebracht werden .

Im Fachorgan soll fernerhin eine Streikrubrik enthalte » sein .
An Entschädigung für die Delegirten wurden die Sätze der letzten
Generalversammlung beschlossen . Als Vorort wurde Hamburg
beibehalten , ebenfalls Braunschweig als Sitz des Ausschusses .
Die Preßkommission wurde nach Berlin verlegt . Zum Vor -

sitzenden wurde Lange , zum Hauptkafsirer Schreiber »vieder -

gewählt ; zum Schriftführer wurde Lux at , zu Ersatzmännern
Brehm er . Einte und Bock ernannt . Revisoren wurden

Lüneburg , Brüning und K u >n in e r n u ß. In den Ans -

schuß wurden bestimmt H e i n e m a n n , Bosse , G e r l a ch ,
O st e r l o h und Walter . In die Preßkommission wurden
S ch ni i d t , F ö r st e r und B a s n e r gewählt . Die Situations -

berichte ans den einzelnen Orten wollen die Delegirten schriftlich
ausstellen und sollen dem Protokoll dann angefügt werden . Mit
der Fertigstellung des Protokolls wurde Kollege Dahms betraut .

Nach Erledigung kleinerer Angelegenheiten forderte Schmidt
noch die Delegirten auf , dafür zu sorgen , daß dem Krankenunter -

ftützungs - Verci » Berlin mehr Zuspruch zn theil werde ; die Adresse
des Vorstandes stehe stets im „ Bruder Schmied " . Damit waren
die Verhandlungen beendigt . Der Vorsitzende schloß die General -

Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf die Arbeiter -

bewegung .

Ter Verbaudötag der Müller , der in den Pfingstfeier -
tagen in H a l b e r st a d t tagte , war von 15 Delegirten , die
31 Zahlstellen und 800 Mitglieder vertraten , sowie von einem
Vertreter des süddeutschen Müllerverbandes beschickt . Der Kassen -
bericht stellte sich in

Ausgabe Bestand
4 328,70 M. 91,29 M.

. . . .. 3 171 . 49 „ 395,04 „
Zum Gcschästssührer ivurde wiederum K äp p l e r - Altenburg
mit dem Sitze des Vorstandes in Altenburg sowie dem Sitze des

Ansschnsses in Lübeck und der Preßkommission in Neumühlen be-

stimmt . Als Verbandsorgan wurde die „ Müller - Zeitung " an -
erkannt . Als Delegirte für den nächsten Gewerkschasts -
kongreß wurden Käppler , Bartels und als Stellvertreter
R e n p p gewählt . Der Verbandstag beschloß ebenso wie der
vor kurzem abgehaltene süddeutsche Verbandstag folgende Reso -
lution : „ Im Jahre 1891 richteten die deutschen Müllergesellen an
den Reichstag und den Bundesrath eine Petition , in welcher sie
die gesetzliche Regelung der Arbeitszeil und vollständige Sonntags -
ruhe forderten . Der heutige Verbaudstag der norddeutschen Mühlen -
arbcircr schließt sich voll nnd ganz dem Vorgehen der übrigen
deutschen Kollegen an , er betont , daß die statistischen Erhebungen
H. Käppler ' s - Altcnburg im großen und ganzen ein getreues Bild

unserer traurigen Lage gegeben haben und er erwartet vom Bundes -

rath . daß recht bald ein gesetzliches Eingreifen erfolgt und dieArbeitS -

zeit gesetzlich in dem von den deutschen Mühlenarbeiter - Vcrbänden
in ihrem Gntachlen an das Reichsamt des Innern befürwortenden
Sinne geregelt wird . Der Verbaudstag protestirt energisch
gegen alle für Müllergewerbe gesetzlich gestatteten Ausnahmen
bezüglich der Sonntagsruhe nnd hält eine strikte , vollständige
Turchsührung derselben für dringend geboten und für durchführ -
bar . " Die Resolution soll unverzüglich dem . Bundesrath unter -
breitet werden . Eine Erhöhung der Beiträge zugunsten einer weit -

gehenden Arbeitslosen - Unterstützung wurde abgelehnt , da der
Verband in erster Linie eine Kanipforganisation sei und die
Müller bei zu hohen Beiträgen dieser nicht gewonnen werden
könnten . Endlich wurde eine Reihe von Statutenänderungen be -

rathen und beschlossen . Einige Referate wurden wegen vor -

gerückler Zeit von der Tagesordnung abgesetzt . Käppler
wurde beauftragt , sie im Verbandsorgau eingehend zu be-

handeln .

Tic Zlnösperrnng in der T ö lle ' schen Maschinenfabrik in
N i e d e r s ch l e m a im sächsischen Erzgebirge , worüber wir in
einer früheren Nummer kurz berichteten , betraf 130 Mann und
halte nach dem Chemnitzer „ Beobachter " folgende Ursache : Dem

Personal wurde am Mittivoch voriger Woche durch Anschlag
bekannt gemacht , daß sämmtliche Arbeiter der Tischlerei , Schlosserei .
Dreherei und Schmiede vier Wochen lang an den Tagen Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag bis 8 Uhr zu arbeilen

hätten . Die Arbeiter erklärten jedoch ihren Meistern , nur
dann Neberstünden niachen zu wollen , wenn der vor
einem Jahre abgezogene eine Pfennig Stundenlohn wieder

mehr gezahlt werde / was Herr Tölle beh » Abzug mit den
Worten versprach : „ Wenn die Geschäfte wieder besser gehen ,
bekommt jeder den Pfennig wieder . " Da bis abends 3 Uhr ( ver -
mulhlich dem gewöhnlichen Feierabend . R. d. „ V. " ) von keiner
Seite Antwort erfolgt war , gingen die Arbeiter einfach nach
Hanse . Das sollten sie jedoch schwer büßen . Am Donnerstag
früh 6 Uhr war das Komptoir durch den Gemeindevorsteher
und zwei Polizeidiener besetzt . In der gegenüberliegenden Wirth -
schast waren zwei Gcndarme postirt . Auf cinein Anschlag
war zu lesen : „ Alle die Arbeiter , welche durch die Hetzerei
der Schlosser , Dreher und Schmiede die Arbeit um 6 Uhr

verlasse » �habcn , sind hiermit entlassen . Die Tischler haben
gearbeitet . Auszahlung des Lohnes und Aushändigung
der Papiere erfolgt sofort . Diejenigen Zlrbeitcr , welche
nach unserer Anordnung weiter arbeiten wollen , haben sich
Freilag Nachmittag von 2 —5 Uhr im Komptoir zu melden . " So -
mit waren die Arbeiter auf zwei Tage zum Nichtsthun verdammt .
Es wurde » nun sechs Manu bestimmt , am Freitag Nachmittag
mit Herrn Tolle zu verhandeln . Leider ließ er sich auf nichts
ein , sondern erklärte , wer nach seiner Anordnung weiter arbeiten
wolle , müsse selber kommen , das heißt mit Ausnahme derer , die
er nicht wieder einstellen wolle . Leider konnten viele Arbciler
die Zeit nicht erwarten , wo sie gehen konnten , um sich anzu -
betteln . Hauptsächlich waren es diejenigen , die es am längsten
hätten aushalten können und die vorher am nicislen
geschrieen hatten . Als die sechs Mann ans dem Komp -
toir kamen , fanden sie noch fünfzig Mann beisammen . Die
anderen hielten es nicht der Mühe werth , abzuwarten , was
zu thun war . Nun waren auch von den 50 Manu viele muthlos
und fiel sonnt die Sache für die Arbeiter ins Waffer . 14 Manu
wurden nicht wieder angenommen und 3 Arbeiter schlössen sich
diesen an . Diese 20 sind zu unterstützen . Unter den Entlassenen
sind Leute , die 10 —16 Jahre bei Herrn Tölle gearbeitet haben .
Nun sie alt werden , fliegen sie aufs Pflaster . Alle Schloffer ,
Schmiede , Dreher » nd Hobler von Nah und Fern wollen dies
beachten und sich nicht nach Niederschlema verlocken lassen .
Anfragen nnd Sendungen sind zu richten an Louis Herbert
in Lößnitz i. S. , Georgcnstraße .



Große Preisermatzlgmtg wegen Verlegung meines Geschäfts nach meinem eigenen Haufe !
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B H ■ H B Fabrikant für Cigarre » ,

Kequvs KspKseli, Ksrlin
p

Garderobe , Fabrikant für
SPiritnosen .

Kattf ' tgeschaft : Keue Promettade 8» gegenüber Ktadtbahnhof »Ko' v | V — Zwekggefchäst : Kpandaner Krücke 2 .

h 3 Millionen Cigarren
für Verkauf und Versand : Nur gegen Nachnahme oder vorherige Eitticudttttg des Betrages

r kZ, wird versandt . Der Besteller erlegt den . . . . . .. . . �

. . . . .
.

. . . . .
tuipsaugcne AnsichlL - Waare . — Entspricht dieselbe seinen Erivartungei
Juichirfeu, , — »vorauf sofort die Rllcksendnng des Betrages , sowie der i

t Empfängers bitte ich dei» ausgiebigsten Gebrauch zu machen . —
abgegeben . Lüg Stück und darüber franco über ganz Demschla,ld . ff

a » ts herborragettbsten Qualitäten , z » lm Theil eigenes

Fabrikat , überwiegend eiget »er Mischung zu eoneumnzles
billigen Preisen unter folgende »

„ - - - - -versandt Der Beklelltr crlcai d«» Betrag nur als Unltrpsand siir dir zur Priisung
. inpsangcne «nitchlk - Waarr . — Entspricht dieselbe seinen Erwartungen nicht , so beikbe er die Waare unsrankirt zurnck-

|
~ . . .

Auslagen ersolat . - Von dieser Schadloshallung
- Unter Ivo Stuck von einer Marke werden nicht

- - - - - -. . . - - - - - - - - -- - - - - - -- . . . . — »». . ganz Deutschland . Bei Entnahme von S00 Stück »pCt . — logg Stück
o pEt . — 2000 Stuck und darüber 10 pEt . Rabatt . — Jedem Einkans resp Austrage süge ich ein Kistchen, enthaltend
4 Marken Sciiweizer Cigarren
« C" „ D" Mark « „ A. " ca. 9 cm lang , 1 Pa

u. . . v
.. . . . . — „ i Packet 200 Stück

Mithaltend,, » 20 SwiSoerpaikttHavanillos ) f. »Ik . », «l >.
Marke „ B " ca. 8 cm lang , 1 Packet 200 Stück ent¬
haltend . . . . . . . . . . . .für Mk . 3. 50 .
Marke „ C " ca. 9 cm lang , 1 Packet 200 Stück ent¬
haltend . . . . . . . . . . .für Mk . a,00 .
Marke „ D " ca. 10 cm lang , 1 Packet 200 Stück ont -
haltend . . . . . . . . . . . .für Mk . 3,50
®ie Tigarrr » sind durchweg von vorzüglichem Oje.
tchinack und Brand und hauen in Bezug auf Billig -
Ictt , wie aus den Preisen hervorgeht , kerne Concurrenz
Mark » 3 ( Sumatra ) , ca. 10v > cm lang , ca. 5 cm
llmf . , unsortirt in Papier verpackt , dafür oorzügl . im
Geschmack . . . . . .per 100 Stck . Mk . 3,00
Marke 4 ( Sumatra ) , ca. 10' / , cm lang , ca. 5 cm Uinf . ,
Straßen - Tigarre , nicht belastigeud , von durchaus

' ! ch «m Geschmack , m schlankem Fagon , tadel -
pee 100 Stck . Mk . 3 . 50

vorzu
Toser Brand
Marke 5, Trühprolneuade » - Cigarre , Kegel -
faxon , ca. 10' / « « m lang , ca. 5' / , ei » Ilms . , dieselbe w
schlankem Fagon ca. 10 cm lang , 6 cm Uinf . Hervor¬
ragend im Geschniack , kam » ich sie Jedem entpfehlen ,
dessen Berns «S erheischt , viel Cigarren zu rauchen

per 100 Stck . Mk . 5,00 .
Marke 7 ( Smnatra ) , etlvaS kleiner i », ffaxon , be-
deutend eleganter ausgestaltet , tu Einsailkisteu ver
packt , zu Geschenken geeignet . Per 100 Stck. Mk . 5,00 .
M« eea » Cigarre , ca. 9 cm lang , 4 cm llinfg . , ge-
nukreich zu », Kaffee , wirkt belebend , vollwürnge , hoch -
edle Cigarre . . . . .per 100 Stck . Mk . 5,50 .
Mark « ; Manilla - Cignrre , ca. 11 cm lang , an
d. Brandflüche ca. 5' / , cm Uins . per 100 Stck . Mk. S�iO .
Viele Raucher haben eine Abneigung gegen Manilla -
Tabak , iveil der Geschniack desselben seiner Schwere und
Schärfe tvegen Augen und Gaumen belästigt . —
Nichts von alledem hat diese Cigarre , abweichend
von der echten Manilla ist sie von der außer -
ordeiülichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zu -
verlässiakeit im Brande und von köstlichstein Aroina .
- - Insbesondere ist diese Cigarre auch Skatspielern
zu empfehlen , da sie erstlich sehr groß — folglich
| chr sparsam — von außerordentlich zuverlässigem

Aagci - epert » Meeea , auch I . iebckcn -
Cigarre genannt ( Deli Maatschappu ) , ca. 9 cn,
lang , ca. 4 cm Ums. , ist vermöge ihrer wunder -
oollenTabakzusantmenstelluna von ciuschmeichelndsteiil
Aroma und hervorragend bestem Geschmack

pr 100 Stck . Mk . 5,50 .

Marke 9. ca. 10' / . cm lang , ca. 5 cm Ums. mit La
Cruz des Almas gemischter Eiulage

( einer der heroorragondsten Brasil - Tabake ) mit ost -
indischent Tabak gedeckt , vollivürzige , edle Cigarre

per 100 Stck . Mk . 4,00 .

Marl/o Qamiao " ( seidige lpackaran - Deli - Decke ) .
„ mai kb aanuas ca 10,/4 cm Iang ca 5V) cn,
Ums. , leidenden Rauchern zu empfehlen , von durchaus
lieblichem Geschniack , ein Gemisch edler , überseeischer
Tabake , wenigRicotin enthaltend per 100Stck . Mk4,00 .

„ Neue Marke Rose von Sciuras", ; «?*,
ca. 9' / , cm lang , 6' / « cm Um f. , hochfeine Brasil
Einlage und Deli - Deck «: diese Mischung eni-. . . . . . . . - - - - -T. Mk . 4,ipfiehlt sich allem . per 100 Stck . 50 .

Marke Uajamo , ca. 10 cm lang , ca. 8 om Uinf . ,
die Cigarre ist kräftig , enthält durchweg sciuste
überseeische Tabake und wird den Gaumen des
verwöhntesten QualitätSraucherS befriedigen

per 100 Stck . Mk . 4,50 .
Marke Termala , ca. 10' / , cm lang , ca. 5' / , cm
Umf . Eine in ihrer vollendeten Forin sowohl wie
durch ihre köstliche Mischung hergestellte Cigarre auZ
mildvollen und würzigen , edlen überseeische »
Tabaken , mit ostindischer Tecke , deren außer -
ordentlich hervorragende Eigenschaften Jeoen
iminer uiehr interessireu werden , je länger er sie raucht

per 100 Stck . Mk . 5,00 .

f Neu ! Marke VueUa Abajo , ca. 10' / , cm
laitg , co. 41/, cm Ilms . Die Krone aller Haoana -
Tabake , der Gipfel köstlichen Aromas und iiüldesteu
Geschmacks , ist die Ctg . mit 12 Mk. per 100 Stück
nicht zu hoch bezahlt . Durch den vortheilhaften Ein -
laus von über einer halben Million verkauf « ich
dieselbe mit . . . . .per 100 Stck . Mk . « ,00 .

lltimÄl Diplomaten • Cigarre . voluminöser
II1U1IJ . wie bisher , ca. 12' / « cm lang , ca. (>>/, cm

Umf . Im Aeußeren sowohl , wie auch üi der Mischung
die vornehmste Schöpfung , wird sie jedem Raucher ,
sei er an milde oder kräftige Cigarre gewöhnt , Ganmen ,
Gcrnchsiiu » und Auge auf das Höchste befriedige »
». verdient als derJnbegriff einer der vollkommeuneu
Cigarren , die ich bisher geliefert , hingestellt zu werden

per 100 Stck . Mk . 0,00 .

Unrke Ranhäpll III ca. 11' / , cm laua , ca. B' /f cm
nafllldBII III .

Umfang , per 100 Stck . 0 Mk .
Bei der Eiusuhrung dieser Cigarre im April 189Z
sehte ich zwar voraus , daß sie den Beifall der rasfi -

4 Cigarr «» ve » jeder Marke können probeweise unentgeltlieb geraucht werde »! dasselbe gilt auch bei pnlomichiN Eul -
käuse». Riclanmtionen können nur innerbalb l » Tagen vom Tage dt » BersandeS aa beruckstchngt werbea
MT Nur unter diese » Bedingungen wird versandt und verkaust .

iliricsten Feinschmecker finden und viel gekaust werde »
wird . — Der Consum hat jedoch meine kühnsten Er -
Wartungen weit übertroffen , und dieses veranlaßte
mich , »och die hier folgenden zwei anderen Marke »
unter gleicher Flagge segeln zu laffen .

Mark « Raphagli II, ff -12 lang . ca. ö«/ . cm
� U ' ' Umf. . — große Regaliasorm

— auf da ? Peinlichste von mir ausaesilchte Tabake
per 100 Stück Mk . 7,00 .

Hark « Ranhapli I ca. 13' / , cm lang , ca. 6' / « cm
napnaeil >. U,,lf . Froß - Regalia Bockfagon

per 100 Stück jetzt nur Mk . 7,50 .
Meine langjährigen Erfahrungen und mein ganzes
Können habe ich bei der Zusaininenstellung der
letzten 3 Marken ausgeboten und bin nunmehr der
festen Ucberzeiigung , daß auch die letzten beiden
Marken sich oeiselben Beifalls erfreuen werden , wie
die Marke LapbaeU III .

Neu , Neu , Neu ! ! !
HollilntUaeke Cigarren , Prima Rom -

brandt van Kjn Rr . Z per 100 Stck . 5 Mk. —
Nr. 2 per 100 Stck . 6,50 Mk. — Nr . 1 per 100 Stck .
8 Mk. — Die Länge dieser 3 Marken ist ca. 15 cm,
der Umfang co. 4V« cm. — Der vassionirteste
Raucher wird in diesen Cigarre » nach jeder Rich -
tung Hill — ob er an milde oder kräftige Cigarren
zewöhnt ist — nicht nur die vollste Befriedigung
t » dm, sondern dieselben als seine unentbehr -

lichslen Marken nach einmaligen » Versuch be-
trachten . — Der Meinverkanf für Deutschland
ist mir übertragen . — Da ich voraussetze , daß
auch diese Marken bald von der Concurrenz ge-
fälscht werden , erkläre ich hiermit , daß jedes
Kistchen Cigarren dieser Marken mit memem
Firmenstempel versehen wird und daß ich nur
in diesem Falle für die Vorzüglichkeit eintrete . —

8

Ken , Ken ! Havana de Mexiko , ca. 11' / , cm lang ,
groß Bock, mild und voll per 100 Stück Mk . 0,00 .

r Kene Marke General , ca. 10' / , cm lang ,
„ca . 5' / , cm Umfang . Mit dieser Havaiia-Cigarre ,

welche auS einer Zusammensetzung der alleredelsteu
Tabake besteht , glaube ich nicht nur den raffinirtesten
Raucher zu befriedigen , sondern den unversöhnlichsten

„Widersacher flutzsg zu machen , und behaupk « oo » ihr ,
„ daß sie in Bezug auf PreiSwürdigkeit nicht ihre »

Gleichensindet�ie�elbe�o�tet
auf PreiSwürdigkeit nicht ihre »
- - - - -per 10O Stück Mk . » . —.

Frisebe Cigarren m meiner Fabrik,
Alagoas - Felix - und VacIta - HaTana -

C' igarrcn , wie sie bei mir täglich unter bn :

Fingern der Roller weg zum Verkauf uitd Versand
kommen , die nicht im Entserntesten belästige « » nd

hauptsächlich , frisch geraucht , die hervorrageiidsten
Eigenschaften documenüren , empfehle uh den
Freunden und Kennern saftiger Qualitats - Cigarreu
in folgenden Größen und Marken :
Hochfeine Vorsten - Java m. Felix , durchaus

mild , Diplomaten - Faxon , ca. 12 cm lana , 57« cm
Unifaiig , . . . . per lOO Stück Mk. 4,50 .

Alaguas - Felix , Torpedo - Faxon , ca. 11 «i »
laug , 5' / , cm Umfang , per 100 Stück Wik. 5, — .

Rciua del Alagoas , ca. 14 cm lnug , « cm

Umfang . . . . . .per 100 Stück Mk
Bei dieser Cigarre ist die Brandpich « bouguet -

artig unbeschnitten und ist dadurch ein numgel -
hafier Brand vollständig »usgeschlossen , « nd hat
der Rancher sofort den BoNgeuusz deS Tabaks .
Mandl Angin III. sllo Brue üev -1 inuu! , Torpedo -

Facon , ca. 11 em lang , 5' / , cm Umsaug .
per 100 e « ck »tt 5, —.

Neil Maakuekappx mit Felix und Uaxaoa ,
Diploinaten - Faxon , ca. 121; , cm lang , 61' , cm

Umfang . . . . .per lOO Stück Mk. .
Vaella Ifavnna , ToiPcdo - Facou , ca. 117 , «rn

lang , 5' / , em Umsang , per 100 Stück Mk. 7,50 .
Eine Mnfterkiste obiger 6 Marken zusammen

100 Stück Mk. 0
Jede dieser Marken dieiü mir alt Empfehluugs -
es, und ein eininaliger Versuch genügt , um nicht

mehr von ihnen zu laffen , auch st «d pnmmtliche
Marken trocken z » haben .

Je

1
Brief ,
mehr
Marli

Echt importlrte Cigarren ,
asiatisches Gewächs , welche von alt rafsniirten
Rauchern bezüglich ihres Aroniat sowohl als
auch in sanitärer Huisicht den echten Havana -
Importen vorgezogen werde » , ca. 107 « cm lang ,
5 cm Umfang per 100 Stück . . . . Mk. 5, —.
ca. 10 % cm laug , 5' / . cm Uiufang

Herren - 11. luabeo - �arderoEie Z ienmier - Saison .
W Bevor ich den srenndlichen L- scr nüt nieiiien Preise » oerlrant mache, muß ich ihn bliien . meine

Grundsiße zu beherzigen , die da find : Durchaus reelie Waare . reelle Slrbeit von den billigsten bis zu den
böchste » nachfolgende » Preisen . «Ir unantastvnr fest Iind aus jedem Gegenstand deutlich sür jeden Käuser
sichlbar ausgezeichnet find . Wer mich besucht . »III zu Handel », raub » sich und mir »ntzlo » die Zeit !
dagegen ist leder meiner Berkäuser angewiesen , in zuvorkonunendster . böflichsler Weise jeden Besucher mit dem
Lager oertrant zu machen . Jeder ist wtlltommen , auch der »tichttiiiiser .

Was tch i » vtachsolgriidem de » treuudllche » Lesern empsehle » lvtll , bezieht sich weit mehr ans
»ervorrageu » gute Stufie » nd saubere , cleannre Slnssnlirnng . als a»f d! c ipinigtctt »rr osfertrten
Sache » , wietn Lager gehört z » de » grösttc » der Siesidruz und enthalt Alle », was Jedermann im
vrakttschen Leben und t » »obrlster vlcseltschasi verwende » kann .

Herrett - Jaquet - Anzüge « 12 . 50 . 18. - - , 17 . 80 , 20, —,
. _ bis US Mark .

ttaiiiniaarn - Jaaiiet - » » d Stock-stluzfige , einreihig zu 27 . —, 50, - . » s . - . 54 bis 45 Mark .
na »i »in »r »- <Nehrock - oder tgesrNichnfts - Anzüge . zweireihig zu LS, —, 53 . —, 58 bis 45 Mark .
ckitegant « Frack » aus schwarzem Eroisc mit Seidenfutter . peinlich lauber ausgesührt . zu SS, —< 30 U. 38 Mark .
Slrühjahr - u. Somn- er - Paletote . i » alle » Farbeiislellungen . deutsche » und englischen FaconS , zu Mk. 9, —,

11. so. - 13,50. - 15. —. 18 bis 30 Mark .
Ulstermantel mit Pelerine zu mt . 22, —, 24, —, 28, —, 32 b! » 40 Mk.
zpevelock « mit ganzer Pelerine , in den schönsten Phantasie - und glatten Mustern z» Mk. S,80 , - 11,28 . —

13,25 , - 10,25 bis 28 Wik.
vayerische Lodenjoppe » mit Snrt oder Gummizug zu 0. 28 , — ? , — bis II Silk. ; desgleichen Joppen au »

anderen haltbaren Stoffen zu 4, —, 5, —. <i Silk.
£ XrhIr » krrtdF « » aus Faniasie - und glatliarbigen Stoffen in aeschmackoollster Aussührung i » «,78 , lt . —,
livnisusrvns 44 . —. ,7 . 50 . 24 VI« 40 Mark .
veinNelder von Cheviot , tlnnimgarn . Velour . Buckskin «nd sönstigen gule » wollene » dauerhasten Stoffen ,

tadellos fihend . zu 3,75 , 4,50 , 5, —. 5,50 , 0, —, 7, —, 7,50 , 8,50 bis 13 Mark .
Jnqnet » von ichwarzem und farbigem Lttstre zu 2,50 , 2,75 , 3 . 00 b>» 0 . 00 Mark .
Joppen von Jagdmch und andern waschbare » Sloffen mit Zeug und Gurt zu 1. 28 , 1,40 bt » 3,00 Mark .
«Sellen von 1,60 Mark an.
Wasch . Anzlin - oa » Moleskin «nd anderen waschechten Sloffen zu 5. 78. 0. 50 bis 10,00 Mark .
Waichhole » von 1,40 Morl an
m Osiii » weise auf niii » große » Lager in- und anslöndischer . feinster .
. . tfUl - « V» n | JUC | TCllUlll ) Cn reinwalleiier Stoff - >» allen begehrten D- ssinS hin. - Unier
Leitung belöhialer Zuschneider geschieht die glnsertigung in aieine » hierzu eingerichtete » Werkstätten in peinlich
lauberster Anilnhrung zu spottbilligen Preisen . - - Für tadellosen Sitz wird garantirt .

tohpl * Offf »o» danerhasleflem Maler - al , in gediegoeflec «ä «.
�Hpvenrsklirycn Zroen . arbeit sind in großer Auswahl amSagn . war » » ich

die gangiarsten Artikel nachstehend aufführe : Zwirnhosen 1. 55. 1. 80, 2. 25. 2,50. 2,75, 3. 50 Mark . Gnalisch Lebe »-
holen zu 2. 50, 3, —. 3. 75. 4,50 »nd B Mark , meftreifle engl . Lederhosen 2. K0. 3. 50. 4. 5« Mark . Weiß « englisch
Lederhosen 3,50 und 4. 50 Mark . ZIviriijnqiiel « mit und ohne Futter 2. 75, 8,50 und 4 Mark , erngltsch Leber »
jaguei « mit Futter 7. 25, 8. 50 und 9,75 Mark . Alane Maschinifien - tplonsen zu 1. 80 Mk. , desgl Hosen 1,70 Mk.

Sr Die bisher aufgeführten Artikel sind nur für Herren . A

<! } lkd1t <M« - 9stt4i, | 4 » für das Alter , wische » 3 - 8 Jahren i » vkAchiedenen Stoffen und Fa ? on »
A» aan4iBin . �» i » g > » sji ? z„ s . so , 3, - , » . so vi » 4. - , 4. 50 . 5, - , o bis 11 Mari .
Niiabeii - Zlnzfige fiir das Alter zwischen 8 —13 Jahren mit kurze » oder lange » Hosen zu 7,80 , 0,50 , 0. —,

3 . 50 bis 13 stlt ark .
Pnrschcn - jllnzüge für das Atter zwischen 13 - ! 8 Jahre » 10 . 80 , 12,80 , 14, — 15 bis 28 Mark .
Schiil - sinzng « o»s waschbaren Eioffe » von 2225 . 2. 50 . 3,00 bi « 6,00 Mark .
Walch , Anzüge für da ! tltter zwischen 3 —8 Jahre » zu 2. 00 , 2,50 bi « 4,50 Marb
Wasch - Plousen zu 00 Pfg . , 1,00 bi » ( . 75 Mark .
N» ab « » - P« Ietine » - Mn» iel zu 5,25 , 5. 50 , 0,00 bi « 7,50 Mari .

AS ' Ich führe keine Echundwaare . die ich sür die Hülste obiger Preis « offerlren köllltle : jede » Käufer solcher
Waare ist betrogen . — Ich wiedahote . daß ich bemüht bin . das Beste sür den billigsten Preis zu liefern , und
daß ei mir daran liegt , die Nundschast dauernd an mein Seschäst zu seffeln. Jede Ueberoortheilniig ist aus -
geschlossen, da ich sür Richtzulagendes den ausgeleglen Betrag zurückzahle , sobald es mir im Lrigmalznstand »
zurückgebracht wird .

Bei Aukteaiionn va » aanktertiAisn ni4n ecn - w« »indergarder «»« » « » » » « «
� �» s « s » 4441jbl > VII » » Ustrrklkllll ve » Nindei angebr », lind ob »affelde »rrn Alier

enllpreche,, » körperlich mehr oder weniger rntwickel » ist . - Für H>errengard «robr bltte den «rust .
umlang dicht uiiter dem Slr « herumgemeffe « — »te halbe »tilckenbrelte von der Mi»«« Inad , dt » zu «Aermelnaht gemessen , ble nuliere Aerniellüngc — ,i »d dt « Schrittlänge der Hol « bi » zum « » ginn »«« « » »
( ahes gemessen nuziigeden . Alle Angabe » bitte nach Centtineterinah t auch bitte tch zu befttmmen , ob die
Jarve der Stofie hell , mittel oder dunkel Irin soll . — kfrancatmr ausgeschlossen . — versa » » BRT »»« «»? ! ach » ahme bezw . borherig « Elnsendnag »r » tSetreg «».

AiSiiilliljt Abthtiliiilgtii iiiti »tS ktablifftiseiits iisS El»! »- u. FkitttazS »Shskii) Str tlklibtttiMiiikii ffffik!. - «- i . J »iera . sq . . » « ». «. l . se »
siehe Seit « S. 2 tSmuii .

Tailsciide Ailerkcituuilgsschecibcn liegen - zur Einsicht vor .
Für BerSin Verkauf von 10 StQek Cigarren .

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .

Mellung Italien in Berlin.

7VsUhr :

jeilCJI UUÖ UCIll llrtlltilliujfll

Magstro Gialdini

Siation Zoologischer Barten .
Täglich , nachm . 4,/3 Uhr : die Bersaglieris Maestro Gatti .
5 Uhr : Musiktruppen i Liberfi , Augeli , Peuna , Tribnni , della Rosa .
6 Uhr : Tarantella - Tänzeriruppcn : Marano , Grieco , Lorenzo .
7 Uhr : Volksszenen aus bemjtatiaiischen Leben .

mit seinem weltberühmten

CiMOniMWr
aus Mailand .

3 Uhr : opernobor Sss teatro liloSramallvo aus Mailand . Maestro Donizetti .
3 Uhr : Tcatm arncricans mit Uresniieo Bendixia .
11 Uhr : Finale : Grosser Umzug der Bersaglieri . Während
des ganzen Tages Vorsnhrung der ital . Seidenspinnerei , Glasbläserei ,
floreiilimscher Strohflechterei , Mosaikfabrikati on , Holzschnitzerei u. s. >v.

QST ' Entree 50 Pf . " WW
Sonutag Mitlag zwischen 12 it. 2 Uhr ; Matinee des Gialdini ' schen

Symphonie - Orrhesters . Entree bis 12 Uhr vormittags nur 30 Jlf .
Kinder unter 10 Jahren frei .

Consent - PaHk „ Znr Wolfschlucht "
2C82L * ] Ho . 6 Am Tempelhofer - Berg Ho . 6 .

Jeden Sonntag u. Doinierstag : Gr . Freironrert . >/2 Liter ff. Lager -
bier 15 Uf . Herrlicher Parle « it Kpringbrunnen . Um zahlreichen
Besuch hittek der Oekonom A. Philipp ( früher Oranienplatz ) .

Die sebr bernbrnten und bekannten

ButlerSianeSäungen
I. Geschäft : Uarktballe VIII ( Andreas -

strasso ) , Stand 115 —13 .
II . Geschält : Krantstr 52 , ». d . Markth .
III . Geschäft : Stransbergersirasse 4.
IV. Gesch . : Komeler3lr . 52 , ii . 5fflarsch . S8r.
V. Geschäft : Demminerstr . 9. Verkafen
von jetzt ab Butter zn Somnierproisa . e

LSOlL ' J - ItSaeding .

Uhreil
werden sauber und billig
reparirt . B . Schreiber ,
Uhrmacher , Waldemar -

straße 13 ( früher Abmiralstr . 4 n. 1) .

Kleines Zigarrcugcschäft f. 360 M.

zu verk . Blielhe 660 M. Näheres bei
W. Juhiike , Tuniicl ' Rcst . , Görl . Bahnh .

Saal sür 400 Personen und
Vereiiisziminer vom 15. Juni ab zu
vergebe ». Sldalbcrtstraße 51 , Hof ,
Quergebände , im Handwerkerverein der
Louisenstadt . _ 1493b

Großer heller Keller
als Lagerkeller od. Werkstatt . Nostizstr . 7
sehr billig zu verm . sofort od . 1. Juli .

Milchgeschäft krankheitshalber billig
zu verkaufen Fehrbellinerstr . 32 .

SchloK Weihensee
Zum Sicrnecker .

» Ä . : Großes IiriUntts KsnM
v. d. ges . Regts . - Kapelle d. ehem . l. Garde - Vragcnsr ( Königin v. Großdrit . u. Irl . )

Kr . kai ' aÄe - IYoiit - u . Wasser - Feuerwerk ,
ausgeführt von den Feuerwerkern Herren Book & Massow .

Hamilton ' s Theaire | elektro • illumineuse . Das originell «
See - Theater . Ferner : Bai champötre , elektrische Bahn .

Das großartige Gondel - Corso , Volksbelustigungen .

Donnerstag : Gr . Monstrc - Konzert u . Parade - Feuerwerk .
En irre 25 Ps . , Vorverkauf SO Pf . Anfang 4 Uhr .

Jg . Barth .
WB . Das Lokal ist noch für einige Wochentage an Urrrin « zu vergeben .

ilöllclll ' s-Möjse. Verkauf säuiHtl . Waaren
bestehend aus Haudfchnhrn , Strümpfe » , Uläfche , Trikotagen , Kleider -
stefseu und anderen Waaren werden zu festen Taxpreisen ausverkauft .

Verhauf « ? eit von morgen » O — 12 und 2 —7 Uhr .

7 mt vrmkilaiie 7 a. s«!
8y Da « Lager ist im gans « » i » verkaufen . " Wg



Reste , Reste , Reste
i . Waschstoffen, halbwollenen . . d reinwollenen Kleiderstoffen
werden von Montfll), ükll 10. JüDi, bis FfCitäy , dßn 14. Juni , zu außergewöhnlich billigen

Preisen für den Verkauf ausgelegt .

Mn großer Uvsten WssvkstoK - . ktesite

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 20 Ks.

Gin großer Posten in Cröpon nnd Levnntitte - Oeweden Meter 30 Pf .
Ein großer Posten in Hellen nnd dunklen Mustern . . . . . .Meter 40 Pf .
Ein großer Posten doppeltkreit , KnlbwoUe . . . . . . .Meter 50 Pf .
Gin großer Posten doppeltkreit , reine Wolle . . . . . Meter 80 Pf .

Gelegenheitskauf .
Ein großer Posten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

pr . Paar 10 Pf .
Ein großer Posten gestrickter garantirt echt schwarz pr . Paar 35 Pf .
Ein großer Posten vsmEK - lifrtiänHpFs , engl , lang , garantirt echt schwarz , pr . Paar 50 Pf .

U üsM
( InBiabers L . Kl . St M. Jacob . )

am Weddingplatz , Hüllerstrasse 181, am Weddingplatz .

M . 50 . Neueste hocharmige

Familien - Rähmascliine
( System Singer ) , elegant , m. Verschluß -
tasten , zum Fußbetrieb m. sämmtlichen
Apparaten . Vierwöchentliche Probezeit ,
dreijährige Garantie . Maschinen für
Hand - und Fußbctrieb , Ringschiffchcn ,
Schneider - u. Schuhmacher - Maschinen
aller Systeme liefert zu Fabrikpreise »
die Firma USSb

Fr . RoBoff ,
Kraunschweig , Gertrudenstr . 4.

Carl Schindler
Chansseeatr . 55 ■ Amt III 8917 .
Empfehle alte » El| f3 | Nordhäueer
Ltr . - FlaschelM . fl 5 Fl . 4,80 M.+
Liköre , Cognac , Kam , Cngarwein etc .

iiiintmunrit ,
Ballen : c. entfernt man schmerzlos ,
schnell u. radikal nur durch Freund ' sche
ThiloPhag . Plattcu . Zu haben in allen
Apotheken und Drognenhandlnngen
Deutschlands , 12 Stück für 70 Pf . oder
2 Stück 15 Pf . sanimt Gebranchsanweis ,

Erfinder und alleiniger Fabrikant .
Chemiker Freund in Ungarn . Weueral -
Vertreter für Teutschland I . Lach -
manu , Berlin 0. , Holzmarktstr . 36 , I

Kinderwagen ,
Kasten - , Leiter - und

Sportwagen .
Größtes Lager
Berlins . Fabrik -
preise , keine Markt -
schreierei . Muster -
bücher gratis . Alte

Wagen käuflich . Theilzahlung gestattet .

SsttchrchZß ,

Lrwi - teiims - Ldiiilie
Nadfahrer - , Turn - u. Kellner - Schuhe
mit tZummi ' Solilso , Gummi - Tisch -
decken , Gunimischläuche zc. zu bil -

! ligsten Fabrikpreisen empfiehlt
| 0. Lietzmanu , Gummiwaaientabrik ,
| 4L3M Nosenthalerstr . 44 .

ZeidellStosse
Sammete , Plüsche , Velvets , vravatten .

itollo . Alles in größter Auswahl .
Billiger als in jedem Lade » .

Stralauerstr . 44 , I Tr . ( Kein Laden . )

J
Baer Sohn k

Herren - Wasch - Anazüye io - 9 - 5 K1k < .

Weinhandlnng
C. BöSime , 148 . Reichcnbergersir . 148 ,

empf . Bordeaux - , Spaulsche , Portugiesisch . ,
mediz . Ungar - , Rhein - u . Moselw . , äFl . 60Pf .
fr . Cognac , Rum , Liköre , Maitrank äFl . SOPf

Arbeiter Beriins !
Die Fabrikate der ausgesperrte » Schuhmacher

in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannte »
Verkaufsstellen , in den eigenen Niederlagen

BellesHiKiieestr . 88 ( 99 und

RosenfhaSerstr . 93 ( 64
in vorzüglichster Beschationheit zu den billigsten
Preisen verkauft . Wir bitten uns durch reichliche
Einkäufe zu unterstützen . 2290L *

Deutsche Schuhfabrik G. Markus &( , ' ( >.

BeWern- SpezialgeM
C. M. Schmidt ,

Herli » , Andreasstr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daune » Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Kette » 9. 15 u. 18 M.
Hrttfrder » Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

Klagen . Eingaben ,
/Putzger , Steglitzerstr . 65

IjtiWlmz . �ft - Ä"
Anzttgo nach Haass

Tomporoivstzi . Schneidermeister ,
Berlin C, I ü d e n st r . 37 I .

Zahn - . Mnik . �U
Frau Olga Jacobson , Jnvalidenfir . 145 .

Achtung!
Die weltbekannte Hosenfabrik verkauft

tosen von 1 M. , 2,25 , 3,50 bis 10 M.
nabenanzüge von 2,50 , 3,50 , 5,25 bis

10 M.

Stoff - Reste sehr billig !
Knabenhosen von 75 Pf . an .

Nur Pallifadcnstraste zur rothe » 7 .
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Ratten ,
Mäuse ,

Schwaben ,
Russen, aüchenläfer zc. rotte » Sie
radttal und rasch aus mit unseren

Atttoinat - Fatteil ,
welche fortivährend ohne Bcauk-
lichtigung sangen, sich ron selbst
stellen und keine Wlttennig hinter -
tasse». Uber ' /, Million in gebrauch .
Preis fnr Ratten M. 4, für Mäuse
M. 2, für Schwabe » Jt, M. 2 bei

Feith ' s Neuheiten - Vertrieb ,
Ziresden, . Pirnaischest ; 34,

Möbel -
Kaufgelegenhett

bietet sich Brautleuten tc . im Möbel -
speicher , 1721L '

Mosentlisleu » Strsssv 13 , I .
Daselbst stehen täglich zum Verkauf :

neue gediegene Möbel zu außergewöhn -
lich billigen Preisen , gebrauchte und
verliehen gewesene Möbel zu wahr -
hasten Spottpreisen . Theilzahlung ge -
stattet . Kleiderschränke 15, Küchen «
spinde , Kommoden 12 , Sophas 15,
Äettstellen mit Matratzen 13 Mark ,
Nußbaum- Kleiderschränke , Vertiko >vs 30 ,
Stühle 3, Muschelspinden 40 , Tru -
meaux 85 , Paneelsophas 75 , Plüsch -
qarnitnren 80 Mark . Herren - Schreib -
tische , Schreibsekretäre , Bnffets , Kou -
lissentische , Spiegel , alles staunend billig .
Gekaufte Möbel können ans meinem
Lagerspeicher bis April kostenfrei
lagern nnd werden durch eigene Ge -
spanne transportirt und aufgestellt .



Achtung ! Achtung S

Genosinmen 11. Genossen .
Moutag , beu 10 . Juni , abends 8l| s Uhr :

Zwei Volksversammlungen .
l . Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg .

Tages - Ordnung :
t . Die Stell « ug der Fran iui bürgerliche « Recht .

Referent : Bebel . 2 . Diskussion .
2 . Norddeutsche Brauerei , Chausseestraße .

Tages - Ordnung :
1 . Das Vereiusrecht « nd die Frauen . Referent :

Auer . 2 . Diskussiott .
Genossinnen und Genossen Z Agitire ein jeder nach besten Kräfte »,

damit die Versammlungen gut besucht werden .
39/17

_ _ _
Die Eiuberuferiu .

Oeffentliche Versammlung
fnv den 1. Deel . Reichstags - Wahlkreis

Montag , den IN . Juni , abends 8 / - tthr ,
in „ C 0 h n ' s F e st s ä l e n� , Benthstraße Nr . 20 .

Tages - Ordnung :
1 . Die Währungsfrage und bie Arbeiter . Referent

Neichstagsabg . Lchippel . 2 . Diskussion . 3 . Verschiedeues .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

192/2 _ _ Der Cinbrrnker .

Sozialdemokratischer Mahlverew
siir denZ . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .

Versammlung
Dienstag , de » II . Juni , abends SVe Uhr , bei Kuotir , Grenadierstraße 33.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Vitt » » ätkee - über : „ Die Pläne der

Reaktion " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

232/4 ver Vopstaitd .

Mische WeseUschast .
Versammlung

am Konntag , drn 9 . Juni d. J . , abrndv 8 zlhr ,
in Cohn ' s Festsälen ( großer Saal ) , Beuthstraße 20 .

Vortrag des Herrn Dp . Voelkel aus Braunschweig über : Stellung
der Frau sonst , jetzt und in der Zukunft . 113/18

Nachdem : jM - Geselliges Beisammensein und Tanz . " 90 <
Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen .

Nach dem Vortrage erhallen nur noch Mitglieder neuen Zutritt .
vor Vorstsuck .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Schönhauser und Roseuthaler Uorstadt .
Montag , den 10 . Juni , abends SVe Ulin

Bezirks - Bersammlang
bei Möpschel , Schönhauser Allee 28 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen Sobäptlin . 2. Dis¬

kussion . 3. Vereinsangelegenheit , Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung sind die Kollegen der Werkstellen : Kosner

( Pianosabrik ) , Schönhauser Allee 137 ; Mllllrr , Schönhauser Allee 161 ;
Ktobbert , Prenzlauer Allee 26 ; Kahn , Brnnnenstr . Iä6 ; Grohmann ,
Ewinemünderstr . 74 ; Lahert ji Krruher , Pappel - Allee 103 ; Krnkrl ,
Anklamerstr . 34 ; Fischer , Linienstrasie ; Gtto , Franseckistraße 6, eingeladen .

Die Versammlung wird pünkllich eröffnet .

Parquetbodenleger .
Am Montag , den 10 . Juni 189 » , abend « 8 Uhr , bei Soböning ,

Stallschreiberstraße 29 ;

ÜBT Versammlung «

Vertrauensmänner - Versammlimg
für Weddiilg unii Gtslludbrulllle »

Mittwoch , den 12 . Jnni er . , abend « 8' / - Uhr , im Kolberger Salon ,
Kolbergrrstraße 23 .

12 5 Die Grtooerwaltnng .

Zwei große

öffentliche Versammlungen
für die in der

tarn - n. KilldecknsMn besch . Arbkiter n. Arliciteriillltl !.
Montag , de » 10 . Jnni , abend » 8 Uhr ,

im Lsrinemiimler Gcsellschafftshausy Stvineniunverstape 3o.

Referent : Genosse KoKHacK .

Dienstag , den 11 . Jnni . abend « 8 Uhr .
im Hochplatz - Kasino , Gerichtsstraße 10.

Referent : Genosse Sailen .

Tagesordnung in beiden Versammlungen :
. . .

1. ,Wie verhalten sich die in der Damen - und Kinderkonsektwn be -

schästigten" Arbeiter und Arbeiterinnen der Einrichtung von Betriebs - Werk -

statten gegenüber ? " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . �6 °

Um zahlreichen Besuch dieser Versammlung ersucht
Oie Agitations - Kommission

der in drr Dam « u » « ud Kinderilonfebtio » beschäftigten Arbeiter

„ nd Arbeiterinnen . _ _ _

Knr- Bade- Anstalt und Maffage
von H . Mania , Brnnnenstr . 16 .

Dampf - und Keißlnft - Kastenbiider . Mannen - und medizinische Kader

m & T Fuß- , Arm- uni) ciiijclnc Attder - Mer
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sammtlicher

Orts - Krankenkassen und freien H,lskka „ en . 2232L

Dienstag und Freitag „ on 1 Uhr ab nur für Dame : « .
Tie Filiale nur für Massage ist T h u r in st r ai ß e 46 . 4 bis 3V - Uhr .

MaxKliem' sVolllspilen
Hasenhaide 14/15 .

Jeden Sonntag :

Gr. Mi- Komett.
Jeden Sonntag , Moxlag u. Mittwoch

in den Sälen

Knossen SAlI ,

Empfehle mein Lokal Vereinen «c.

zu Versammlungen , Sommerfesten ,
Kränzchen , ebenso stehen drei verdeckte
Sommer - Kegelbahnen zur Verfügung .
2333L * Max Kliem .

Kastanien - Wäldchen
( Inhaber : R. Ballschinieder )

tZssuiidbpunnsn , Sudstr . lS .
Jeden Sonntag :

iir . MälHnlr - t ' onceft
ausgeführt von der Kapelte des

KaprllmeiNers Herr » Franz Wolter .
im parquet - Saale : lZossI ! zckafts - 8iuniIo
unter Leitung des Tanzlehrers Hrn . Köpernlih .

4 Tlir Llntieo l ■> , ' •
. Jeden Montag . MUlmoch und Tonnerstag :

W' rot - Cttiioort .
Kaffee - Küche von 2 bis e Uhr geöffnet . Zwei
schöne Kegelbahnen , sowie Volls - Bclustigungen
jeder Art . Schöner , schattiger Warten , Platz für
zooo Personen , Abends prachtvoll erleuchtet .
Knie Speisen und Kelräule . Siilc für Prreine
und verfammluiigr » steyru wr jlcrstigniig .

Hochachtungsvoll Ii . „ »„ »«« iiiilrarr .

Meinen Freunden > und Bekannten
empfehle meine neu renovirten Kegel¬
bahnen , sowie meii » ff. Weißbier .

Rus3 , Schröderi
1438b * 41 . _

Frankel Bolkskaffee -
„ nd Sprisrhnuo ,

Gr . Frattkfnrtrrstrage 73 , an der
Kaiserslraße . Lilltger Llittag ! ! - u. Ibsnä -
tisoli . Größte Auswahl äußerst schmack -
hast bereiteter Speisen : täglich 8 bis
10 verschiedene Gerichte von�IV —30 Pf .
Hier �/w 10 Pf . , 2/10 5 Pf . , aus der
Lranerot kglobenkron .

H ' s Festsäle ,
17 . Weberstr . 17 .

Empfiehlt sich zu Versamm¬

lungen und Vergntlgungen .
Bek . koulante Bedingungen , l - agor -
dior : Lranersi Uollsn - Soliölldausell .
Lsrnksmnsiker nnä lilaiirs .
23441 . * H. Uirft , Weberstr . 17.

Hiobapd Sebiele ' s

Konevrllill - Klli ' teii 7. IVasseru orli

litobtönborg , Landsberger Chanssec 1.

Jeden Sonntag : Lrosssp Haii .

Volksbelustigungen aller Art im große »
Garten . Kaffeeküche . 3 Kegelbahnen .
Saal mit Theaterbühne für 600 Pers .
für Vereine und Versammlungen frei .

Hochachtungsvoll Ricbard Schiele .

Wo speisen Sie ?
In der Pom -

merschcn Küche

LrlUlieBr. 181
bei li , Buebo « v .
Mittag mit Bier
30 Pf . , Frühstück ».
Abendessen ( sür 30

bis 50 Pf . ) große Auswahl .
Zimmer mit Piano zu vergeben .

Empfehle allen Freunden und
Genossen des Südostens meinen rcichh .
Frühstück - , Mittag - « . Abcudtifch
*] zu kleinen Preisen .

Vvmz Gittler ,
22652 * c , Bolzmaun ' s

GeselBschafts - Zs' iVis ,
Lichtenbrrgerstr . IG .

Säle und Vereinsziianier von 20 bis
500 Personen mit großer Bühne .

kesellLCllAttLllSUZ

as. SwiitemSnderstr . Sä,
empfiehlt Säle zu Versammlungen , Fest¬
lichkeiten bei 230 Personen inil Musik in
Wochentagen außer Sonnabend gratis .

Heul Heu I

Cösliner Hol
>Wedding WllMsss . Geddings

Jeden Sonntag : Grosser

par mJi - WD
fvm *

Grösstcr » nd schönster Saal des
Nordens ( 1000 — 1500 Personen )
mit sehr gr . Orchester , ünk . 4 vbr .

�nde i Uhr > .

Für Vereine stehe » noch einige
Sonnabende zur Verfügung .

Die Direktion .

Friedrichshagen .
ReßmntzzWaidkater «
Köpuickerstrastc 37 , 2 Minuten vom

Bahnhof , mitten im Walde gelegen ,
2000 Personen fassend . Kaffceküchc ,
4 Kegelbahnen , Belustigungen aller
Art . Vorzügliche Speisen u. Getränke .

Hält sich Vereinen und Gesellschaften
bestens empfohlen . Frei - Konzerte
finden regelmäßig jeden Sonntag ,
Dienstag und Freitag statt . Jeden
Mittwoch : Volks - Kindrrfest .

H. Kosiowsky .

AAmH ( TertUirrUcitct *.
Große öffentliche Versammlung

säiioiltlilhel' Textil-Arbeiter n ) Weiterinffen Berlins
am Dienstag , den 11 . Jnni , abend « 8' /2 Uhr ,

bei Heise , Lichtenbergerstraße 21 .

Tages - Ordnung :
1. Stellungnahme zur bevorstehenden Provinzialkonserenz . 2. Wahl

von Delegirten . 3. Stellungnahme zum Genter Internationalen Textilarbeiter -
Kongreß . 4. Stellungnahme zu einem für Weihnachten in Aussicht genommenen
Landeskongreß . 243/7

Um zahlreichen Besuch ersucht

Der Eiilberufer : (*. Lehmann .

UMmm ! ? Uereinshans , Sdjöiijöitlcr Allee E8.
* V

' * 1
53 ♦ ♦ Fcstsaal , Gr . schattiger Garten , Kegelbahn , Kaffeeküche .

ZMilwiiser folksgarten

. . . . . . . . . . . .
StiKii Teillitlig: Fici-Klllll-rt . „Sf. !; ; . ""6'

Sclionlianser Allee

Nr . 101/102 .

Jägerhaus
Scliönliauser Allee 103 .

Neu ren oc. schalt . Garten ( 6000 Pers . fass . ) ,
gr . lkanssasl , 4 Kegelb . , Kasseek . v. 2 Uhr ab .
Gressle Vollcsbelnstignngeniii ganz Berlin .

Jeden Mittwoch : Gr . Uolko - Kinderfest .

I - wäeU ' kArten,st ?23. °
mwuo

ein4i0e § {reies Cotnt mi[ �o6em
schaltigem Vor - und Hintergarten . Gr . lanzsaal . Kasseekllche . Kegelbahnen .

„ Kirken - Uark " , 0. Strewe .
Jeden Sonntag : Unterhaltungsmusik u. Familien -

Kränzchen , kreier Tanz , Kaffeeküche , Volksbelustigungen jeder Art .

Schönholz,

Fortiiim -Sale, Strauffbergerstr . 3.
Inhaber : H. Birk . 22812 *

( SonutugS : Grosser Ball . Donnerstags : Damen - Kränzchen .
Außerdem empfehle meine Säle zu Der sau » » tun gen und Ucrgniignngen .
Klrinrr Saal ( 40 —70 Personen ) noch einige Tage an Vereine zu vergeben

Louisenstädtisülies Klubhaus
16 . Amienstrasse 16 .

Inhaber ; HjermauH B a e* g n e i *

empfiehlt allen Freunden und Bekannten seinen
für Festlichkeiten , Vereine und öffentliche Versammlungen ,

cm 250 Personen fassend , sowie mehrere Vereinszimmer .

Jeden Sonntag und Donnerstag öffentlicher Tanz .
Kalte nnd warme Speisen zn jeder Tageszeit zu soliden Preisen

ggiF ' FcanzosiscSics Billard . TäS ®
Verkehrslokal u. Arbeitsnachweis mehrerer Gewerkschaften . rel . - Ä. VII . No. 3733

Willi . Groth ' s Daiziger Volksgarten
Tauzigcrstr . 50/51 , Haltestelle der Pserdcbahn Molkenmarkt - Weißensee .

Keilte Toliiltllg: Frel-Aoniert liiil! freier TiUiz.
Volkshelnstigungoa jeder Art . — 3 nena überdeckte Kegelbahnen .

j Gr. V/ eis so 20 Pf . Eairisch - Bier 1 loLt . 15 PI . Gute Speisen . Kaffeokücüe . |
VV. Grotb , Gastwirth der Uenseeländer Ackerpächter .

Usuusee .
«sensei s kestzni ' sit . IliiiLlier Lsrl Ullrich,

früher Süd - Ost , Waldemarstraße ,
von den Stationen Schlachtensee und Wannsee in 20 Mimgen

empsichlt sich Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen und

�l' ösjtr slhilttiger toten iiireft am Walde
= Ausschank der Brauerei Pichelsdorf .

zu erreichen ,
Landpartien .

Vorzügliche Küche . 2 Kegelbahnen . Kaffeeküche . Großer Tanzsaal .
Belustigungen aller Art . Stallungen für 100 Pferde . s2638I /

Reßanmt Ahdens -
Ue » e Krug Allee .

*

Erstes Lokal hinter d. Paradiesgarten .
Kalleekiiehe ( Liter 60 Pf . ) . 3 Kegelbahnen .Gr . Vanzsaal . Schaltiger Garten . Ka

_ _

KegleWUen ,
1. Station für Lnstpartie » zc. , Gr . Weiße 20 Pf .

Lagerbier ä Seid . 10 Pf . Gr . Garten . Kegelbahnen

? v i n \ \ \ R. Hohlwein ' s
V v � v j . Station für Fnkpnrti « !

Köpnicher Fandstvaste .

Vrpntnv klisschsM her Uccli-Srsiiercl .
»

"
Köpeuicker Landstraste .

« ilb . Jakob . Drittes Lokal Hinter der Verbindungsbahn .

Uvachtvoller , schnttiger Garten . Circa 5000 Uläste .

ss. Lagtl' bier Ä � lö cltgante Kegelbahnen, Kaffeekiilhe.
Empfehle meine » neu erbauten ar . Concert - Saal mit Bühne , sowie

2 kleinere Säle zur Abhaltung von Solntncrfcjte », Sochzcitrn -c. k .

Restaurant „ Zum Gambrinus " �STs«,
10 Min . vom Bahnhof . Empsiehlt den verehrlich . Vereinen und

Parteigenossen seine Hät « ( Tanzsalou ) zu 100 - 200 Pers . , sowie Garten , Kaiiee -

küche , Billard . Für gute Speisen u. Getränke ist stets gesorgt . T. Schellhase .

Steglitz.

Alte Taverne "
Dorsstraße 23,1

, Dampierstatien . /

Jed . Sonntag , Dienstag , Freitag : Gr . rrsi -
Konzert u. Tanz . Gr . schalt . Garten . Saal
mit Bühne , 300 Pers . fassend . Kaiieeküche .

Volksbelustig . aller Art . Für Vereine u. Fabriken zu
Sommervergnügung , unentgeltlich . Ghr . Schröder .

Ostbahn - Parlc
ROdersdOPfcpstp . 71 . Am Kilstriner Platz .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Regie ; R. Hintsche .

Liartrn Concevt von der 24 Mann starken Hauskapelle unter Leitung
des Musikdirektors W. Carlons .

Kast ' celnichc 3 bis 5 Uhr . — Entree 30 Pf .

Uollivbrlustigunacn jeder Art . 4 Kegelbali » « « ? ur UerfuguniZ .
Ente Äiere . auaaeeeillinet « Kiidio » u solide » preise » .

Verantwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin . SW. . Beuthstraße
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